
Bulle
Landeszeitung

1908. Nr. 175.

e Zeitung
ür die Provinz

für Anhalt urd Chüriwgew.

Sachſen
Jahrgang 200.

Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Ceipzigerſtrabe 87 Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. ör. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonntag, 12. April 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI Hr. 119,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zum Schluß der Landtagsſeſſion.
Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt erfolgt, die Neu-

wahlen für das Abgeordnetenhaus ſind für den 3. Juni
ausgeſchrieben. Damit hat die zwanzigſte Legislaturperiode
ihr Ende erreicht, und ein neugewähltes Abgeordnetenhaus
wird das alte ablöſen. Welche Zuſammenſetzung wird das
neue Abgeordnetenhaus zeigen? Die linksſtehenden Par-
teien rechnen auf eine ziemlich ſtarke Verſchiebung zu ihren
Gunſten; ſie arbeiten darauf hin, die konſervativen Man-
date derart zu verringern, daß es der Rechten nicht mehr
möglich wäre, auch mit der Zentrumspartei eine Mehrheit
zu bilden, daß die Konſervativen vielmehr auf die Gut-
willigkeit der Liberalen angewieſen ſein ſollten, die ihrer-
ſeits auch im Abgeordnetenhauſe mit dem Zentrum eine
„Abwehrmehrheit“ bilden könnten. Dieſe Spekulation zu-
ſchanden zu machen, werden die Konſervativen ſich unter
Aufbietung aller Kräfte angelegen ſein laſſen.

Der Verlauf der letzten Landtagsſeſſion hat dem preußi-
ſchen Volke den Beweis geliefert, daß die Jntereſſen von
Volk und Vaterland bei der jetzigen Zuſammenſetzung der
Volksvertretung vortrefflich gewahrt ſind. Abgeordneten-
haus wie Herrenhaus haben gute Arbeit geleiſtet, die im
Reichstage anſcheinend nicht mehr erreicht werden kann.
Das Abgeordnetenhaus hat, wie ſchon mitgeteilt, 72, das
Herrenhaus 16 Plenarſitzungen abgehalten, außerdem iſt
die Arbeitskraft der Mitglieder beider Häuſer durch zahl-
reiche Kommiſſions-, Abteilungs- und Fraktionsſitzungen
in Anſpruch genommen worden.

Wegen der bevorſtehenden Neuwahlen konnte die
Seſſion nur eine kurze und das ihr überwieſene Beratungs-
material kein umfangreiches ſein. Aber die Gegenſtände,
womit der Landtag ſich zu befaſſen hatte, waren zum Teil
ſehr ſchwierig und von erheblicher Wichtigkeit. So er-
forderte das Zuſtandebringen der neuen Polenvorlage im
Abgeordnetenhauſe ſowohl wie im Herrenhauſe erhebliche
Anſtrengungen. Der Entwurf begegnete auf allen Seiten,
namentlich bei den Konſervativen, ſchweren Bedenken, und
es gelang erſt nach ſorgfältigen Erwägungen und müh-
ſamen Vereinbarungen, zu einem befriedigenden Ergebniſſe
zu gelangen. Bei einer anders gearteten Zuſammenſetzung
des Abgeordnetenhauſes würde ein annehmbares Ergebnis
wohl ſchwerlich haben erzielt werden können.

Der Staatshaushaltsetat iſt im Herrenhauſe erſt am
1. April verabſchiedet worden, weil die Beratungen im
Abgeordnetenhauſe ſich nicht ohne Schuld der Linken
länger hingezogen hatten, als wünſchenswert war. Gleich-
wohl hat das Etatsgeſetz rechtzeitig veröffentlicht werden
können, weil die Regierung dazu die nötigen Vorbe-
reitungen getroffen hatte. Jn den Etatsdebatten wurden
namentlich von konſervativer Seite wertvolle Anregungen
gegeben, die ein neuer Beweis dafür ſind, daß den kon-
ſervativen Parteien die Jntereſſen des Gemeinwohles jeder-
zeit am Herzen liegen, daß die konſervativen Parteien nach
wie vor an den alten preußiſchen Traditionen, an der un
gebrochenen Selbſtändigkeit der preußiſchen Monarchie, aber
auch an den verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Volksrechten
feſthalten.

Von der konſervativen Fraktion ſind zwei wichtige
Interpellationen eingebracht worden, nämlich die des Ab-
geordneten Kreth über die Schädigung des Mittelſtandes
durch den übermäßig hohen Bankdiskont und die des Ab-
geordneten Graf von Carmer-Zieſerwitz über die Mißſtände
im Kraftwagenbetrieb. Ferner iſt die Kohlenteuerung und
Abhilfe dagegen zur Sprache gebracht und ein Geſetzentwurf
betreffend Erhöhung der Warenhausſteuer (Antrag
Hammer) zur Beratung geſtellt worden. Daß die konſer
vative Partei auch willens iſt, der fortſchreitenden Entwick-
lung Rechnung zu tragen, hat ſie durch ihre Bereitwilligkeit,
bei der Umwandlung der geiſtlichen Schulinſpektorate in
fachliche mitzuwirken, gezeigt.

Außer dem Etat und der Polenvorlage hat der Land-
tag noch folgende Geſetze verabſchiedet: das Polizeikoſten-
geſetz, die Vorlage über den Bau des maſuriſchen Kanals,
die weitere Aufſchließung ſtagatlicher Kohlenfelder, das
Eiſenbahnanleihegeſetz, das Geſetz betreffend die Gebühren
der Hebammen, das Quellenſchutzgeſetz und verſchiedene
andere kleine Geſetze, Rechnungsſachen, Denkſchriften und
zahlreiche Petitionen. Auch der ſogenannten Teuerungs-
zulage ſei hier gedacht, die leider anſtelle der bis zum
Herbſte zurückgeſtellten Gehaltsaufbeſſerungsvorlagen treten
mußte. Nichts iſt konſervativerſeits ſo ungemein bedauert
worden wie dieſe Verzögerung. Aber in der Beamtenſchaft
wie unter den Lehrern und bei der Geiſtlichkeit wird man
ſich der Erkenntnis nicht verſchließen können, daß tatſächlich
erhebliche Schwierigkeiten vorhanden ſein mußten, um die
Staatsregierung an der Erfüllung eines feierlich gegebenen
Verſprechens zu verhindern. Jn einem gewiſſen Maße ſind
ja auch durch die bis zum 1. April d. J. rückwirkende Kraft
des Gehaltsaufbeſſerungsgeſetzes die Beteiligten vor
direktem Schaden durch die Verzögerung bewahrt worden.
Sleichwohl iſt der bis jetzt noch unbefriedigende Verlauf
der dringend notwendigen Gehaltsreform lebhaft zu
dedauern.

Einen bedeutſamen Raum in den Verhandlungen des
Landtages hat auch die Frage der Wahlreform einge-

nommen. Die Freiſinnigen hatten ſich durch die ſozialdemo-
kratiſchen Agitatoren zu dem Antrage auf Einführung des
Reichstagswahlrechts drängen laſſen. Es war nur ſelbſt
verſtändlich, daß die Regierung dieſen Antrag glatt ab-
lehnte; aber eine Konzeſſion hat ſie der Linken dennoch
machen zu müſſen geglaubt dadurch, daß ſie die Reform-
bedürftigkeit unſeres Wahlrechts ausdrücklich anerkannte.
Man wird nur abzuwarten haben, in welcher Richtung ſich
die Reform bewegen und welche Vorſchläge die Regierung
dem Landtage machen wird. Schon die im Herrenhauſe
kundgegebene Auffaſſung dürfte es angebracht erſcheinen
laſſen, nicht zu ſtark einſchneidende Reformen in Ausſicht
zu nehmen.

Umſchan im Auslande.
Der Empfang des deutſchen Kaiſer-

paagares durch die griechiſche Königsfamilie auf Korfu
ſcheint, gleich der Begegnung in Venedig, der politiſchen
Bedeutung nicht zu entbehren. Nicht bloß Graf zu Arco-
Valley, unſer Geſandter in Athen, iſt zur Begrüßung des
Monarchen auf der Jnſel des Alkinoos und der Nauſikaa
eingetroffen, ſondern der griechiſche Miniſterpräſident
Theotokis wird am Sonntag dort gleichfalls erwartet. Be-
ſondere Aufmerkſamkeit verdienen auch die großen Vorbe-
reitungen, mit denen die ottomaniſche Regierung ſich zur
Ehrung unſeres Herrſchers bei deſſen angekündigtem Aus-
flug auf das albaniſche Feſtland rüſtet. Sie ſind der Aus-
druck der herzlichen Beziehungen, die uns mit der ſeit Jahr-
zehnten eng befreundeten Türkei verbinden, zugleich aber
auch der des Dankes für die feſte und entſchiedene Haltung
des Deutſchen Reiches in der Frage der makedoniſchen
Reformen. Der unumwundene Korb, den Fürſt Bülow
in der großen Reichstagsrede nach dem Journaliſtenſtreik
der auf Einſetzung eines nakedoniſchen Generalgouver-
neurs lautenden britiſchen Forderung erteilte, hat England
von dieſem Plan Abſtand nehmen laſſen. Jn ſeiner Ant-
wortnote auf einen Gegenvorſchlag der ruſſiſchen Regierung
fordert Sir Eduard Grey zunächſt die genaue Abgrenzung
des makedoniſchen Budgets gegen das geſamttürkiſche, die
Beſeitigung des Defizits in Makedonien, die Zurückhaltung
aller für die Zivilverwaltung der Provinz erforderlichen
Ausgaben durch die internationale Finanzkommiſſion und
den Chef der türkiſchen Verwaltung, der den Titel eines
Generalinſpektors, den Rang eines Weſirs erhalten und
nur mit Zuſtimmung der Mächte abgeſetzt werden ſoll.
Ueber die verſchiedenen Reformvorſchläge findet ein ange-
legentlicher Meinungsaustauſch unter den Mächten ſtatt,
der den Fürſten Bülow bereits nach Wien geführt hat und
ihn nunmehr nach Rom führen wird, wo auch dem Vatikan
die Aufmerkſamkeit eines Beſuches erwieſen werden ſoll.
Daß der Reichskanzler auch nach Korfu hinüberfahren wird,
iſt wohl anzunehmen, aber noch nicht beſtimmt.

Ungeachtet der beſonders von deutſcher Seite aus-
gehenden Bemühungen, die Mächte des Dreibundes zu einer
gemeinſamen Orientpolitik zu vereinen, haben ſich die
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien
beſtehenden Gegenſätze doch ſo verſchärft, daß der italieniſche
Ausſchuß für Heeresenquete die Errichtung von Sperrforts
an der öſterreichiſchen Grenze und die Befeſtigung Venedigs
auf der Landſeite beantragen will. Das große, vorwiegend
durch deutſches Kapital fundierte Unternehmen der Bag-
dadbahn nimmt mittlerweile, unmittelbar nachdem ein
Perſonenwechſel im Direktorium ſtattgefunden hat, ſeinen
ruhigen Fortgang. Von Eregli aus ſollen jetzt weitere 600
Kilometer in der Richtung über Aleppo in Angriff ge-
nommen werden, und die einzige Schwierigkeit liegt nur in
der Erlangung der erforderlichen Garantieſumme für eine
ſo bedeutende Strecke.

Die öſterreichiſch- ungariſche Regierung, die jetzt durch
Vornahme der Traſſierung für die Bahnlinie Serajewo-
Mitrowitza ebenfalls mit guten Ausſichten in den wirtſchaft-
lichen Wettbewerb im türkiſchen Orient eintritt, ſieht ſich in
Bosnien ganz unerwarteter Weiſe vor eine großſerbiſche
Bewegung geſtellt. Jn Banjakula wurden acht Männer
ſerbiſcher Zunge, in Serajewo ein paar ſerbiſche Redakteure
unter der Anklage des Hochverrats verhaftet. Jm mili-
täriſchen Kommando des Okkupationsgebiets ſoll demnächſt
ein Wechſel erfolgen.

Die Operationen der franzöſiſchen Truppen in
Marokko ſcheinen ſich in beſtändig wiederkehrenden
Pendelſchwingungen zu bewegen. Jetzt haben die Franzoſen
Settat wieder beſetzt. Zu welchem Zweck, iſt ſchwer zu er
gründen, da die Algericas-Akte bloß ihnen gemeinſam mit
den Spaniern die Vollmacht zur Errichtung der Hafenpolizei
in den Küſtenſtädten und das Konzert der Mächte ſpäter
einem franzöſiſchen Landungskorps freie Hand zur Be
ſtrafung der Bluttaten in Caſablanca gegeben hat. Der
durch das Eingreifen der Franzoſen anſcheinend zu einer
dauernden Erſcheinung gemachte Bruderkrieg der Marok-
kaner hat Handel und Gewerbe in ſo hohem Grade ge-
ſchädigt, daß jetzt ſogar die an den Küſtenplätzen des
Scherifenreiches anſäſſigen engliſchen Kaufleute Front
egen die Politik ihrer Regierung zu machen beginnen,hurch die Frankreich zu ſeinem Vorgehen ermutigt, ja

geradezu aufgeſtachelt worden iſt. Jn Frankreich ſelbſt

entdecken außer dem Sozialiſtenführer Jaurès auch andere
Parlamentarier an dem marokkaniſchen Abenteuer allerhand
gefährliche, beſorgniserregende Momente. So wies Trouyn,
der Deputierte für Oran, darauf hin, daß der Mahalla des
Sultans Abdul Aſis unausgeſetzt franzöſiſches Kriegs-
material geliefert wird, und daß zwei franzöſiſche Offiziere
an ihrer Spitze ſtehen.

Jn Liſſabon haben die Corteswahlen zu blutigen
Zuſammenſtößen geführt, doch haben die Parteien der
monarchiſchen Konzentration ſich trotz der heftigen Gärung
im Volke durchzuſetzen gewußt, und die Republikaner in die
Minderheit verwieſen.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Stoly-
pin hat den von Demokraten und Sozialdemokraten be-
herrſchten finländiſchen Landtag aufgelöſt und ſucht nun
in der Duma eine Mehrheit für den großen Plan einer
Amur-Bahn zuſtande zu bringen, womit er anſcheinend
auch Erfolg haben dürfte.

Die Vereinigten Staaten von Amerika
ſtehen im Zeichen der Vorbereitungen für die Präſidenten
wahl. Um den Anſchluß der Großkapitaliſten an die demo-
kratiſche Partei zu verhindern, hat Rooſevelt die Be
kämpfung der Truſts durch republikaniſche „Plattfodmen“
eingeſtellt. Der Finanzkrach, der vielfach auf die Politik
Rooſevelts zurückgeführt wurde, laſtet noch immer ſchwer
auf dem weiten Unionsgebiet. Fünf Millionen Ar-
beiter ſind beſchäftigungslos.

Der öffentliche Wetternachrichtendienſt in
Norddeutſchland.

Der während der Sommermonate der letzten
beiden Jahre durchgeführte öffentliche Wetterdienſt wird
im laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder eingerichtet.
Er ſoll durch Ausgabe von Wettervorherſagen und durch
raſche Verbreitung von Wetterkarten in erſter Linie den
Landwirten Gelegenheit geben, das jeweils bevor-
ſtehende Wetter bei ihren Arbeiten beſſer berückſichtigen zu
können. Den beteiligten Kreiſen ſeien nachſtehend die
wichtigſten Punkte über die Einrichtung des Wetterdienſtes
und ſeine Aufgaben ins Gedächtnis zurückgerufen:

Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in zehn Wetter-
dienſtbezirke eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſt-
ſtelle beſitzt. Die Dienſtſtellen haben ihren Sitz in Königs-
berg i. Pr., Bromberg, Breslau, Berlin, Hamburg, Ma g-
deburg, Jlmenau, Weilburg, Frankfurt a. M. und
Aachen. Alle dieſe Dienſtſtellen empfangen an jedem Morgen
durch Vermittlung der Hamburger Seewarte telegraphiſch
die Wetterbeobachtungen, die um 8 Uhr morgens an etwa
70 über ganz Europa verteilten Wetterſtationen angeſtellt
ſind. Außerdem erhalten ſie telegraphiſche Morgenberichte
von einer Anzahl wichtiger Orte ihres Bezirkes und Poſt-
karten von einer größeren Zahl über Deutſchland verteilter
Stationen, die das Wetter des Vortages melden.

Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden Karten
über die Witterungsverteilung in Europa hergeſtellt. Auf
Grund von Vergleichungen dieſer Karten mit denen der
vorangegangenen Tage, ſowie auf Grund genauer Beob-
achtungen der Witterungsvorgänge am Orte der Wetter-
dienſtſtelle werden alsdann Wettervorherſagen für
den nächſten Tag (von Mitternacht bis Mitternacht) aufge-
ſtellt. Dieſe Vorherſagen, die nach den klimatiſchen Unter-
ſchieden innerhalb des Bezirkes für verſchiedene Gebietsteile
oft verſchiedene Faſſung erhalten, werden der nächſtgelege-
nen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vormittags mitgeteilt,
von dieſer telegraphiſch an alle Telegraphenanſtalten des Be-
zirkes weitergegeben und während der Sommermonate
dort vor 12 Uhr mittags öffentlich ausgehängt. Sie ſind
außerdem gegen mäßige Abonnementsgebühren durch die
Poſt zu beziehen oder telephoniſch zu erfragen. Die Vorher-
ſagen kennzeichnen das Wetter kurz und ſollen außerdem
nach Möglichkeit regelmäßig ausſprechen, ob am nächſten
Tage Niederſchläge zu erwarten ſind.

Außer der Vorherſage wird während des ganzen
Jahres eine gedruckte Wetterkarte in den Vormittags-
ſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt durch die Poſt ver-
breitet. Die Abonnementsgebühr beträgt monatlich 50
Pfg. Sämtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen ent-
gegen.

Grundſätze für die Beſetzung der mittleren, Kanzlei-
und Unterbeamtenſtellen.

Die erſte Kommiſſion des Reichstages hat ihre Be-
ratungen über die Grundſätze für die Beſetzung der mitt-
leren, Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen in folgenden Re-
ſolutionen zuſammengefaßt:

I. Zu den Grundſätzen für die Beſetzung der mittleren,
Kanzlei und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs- und Staats
behörden mit Militäranwärtern und Jnhabern des Anſtellungs-
ſcheins: 1. 1.) Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
Anordnungen zu treffen, wonach im Falle der Verweigerung des
Zivilverſorgungsſcheins dem Kapitulanten die Gründe der Ver-
weigerung in angemeſſener Zeit mitgeteilt werden müſſen.
2. (S 10.) Dem Reichst tunlichſt bald eine Denkſchrift über
die Zivilverſorgung penſionierter Offiziere zugehen zu laſſen.
8. S 11.) a) Die verbündeten Regierungen zu er-
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ſuchen: dem S 11 Abſ. I folgenden Zuſatz zu geben: Jſt das
Anteilverhältnis der Militäranwärter uſw. nicht erreicht, ſo bann
zu Gunſten derſelben von dieſer Reihenfolge abgeſehen werden
b) auf eine Verkürzung des Diätariats der Zivilanwärter hin
zuwirken, 4. 14) die erforderlichen Anordnungen behufs
einer geeigneten Vorbildung der Militäranwärter für den Zivil-
dienſt zu treffen, 5. 18) in Erwägung einzutreten, ob nicht
für ElſaßLothringen eine Abweichung von S 18 der Anſtellungs
grundſätze für die Militäranwärter in der Richtung erhöhter Be
rückſichtigung der Landeskinder ſtattfinden kann.

II. Zu den Grundſätzen für die Beſetzung der mittleren,
Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen bei den Kommunal-
behörden uſtv. mit Militäranwärtern und Jnhabern des An
ſtellungsſcheins: 1. Die zu I gefaßten Reſolutionen, ſoweit ſie
auf die Grundſätze für die Beſetzung der mittleren, Kanzlei und
Unterbeamtenſtellen bei den Kommunalbehörden uſw. mit Mili-
täranwärtern und Jnhabern des Anſtellungsſcheins Bezug haben
können. 2. 7.) Die verbündeten Regierungen zu erſuchen,
für zweckentſprechende Veröffentlichungen über die den Jnhabern
des Zivilverſorgungsſcheins und Anſtellungsſcheins vorbehaltenen
Stellen im Kommunaldienſt Sorge tragen zu wollen,
3. 11), dahin zu wirken, daß bei der Einberufung der Militär
anwärter uſw. in den Kommunaldienſt tunlichſt die Reihenfolge
der Eintragung in die hierfür beſtimmten Verzeichniſſe maß-
gebend iſt, 4. (S 15), dahin zu wirken, daß in Anwendung
des 15 der Anſtellungsgrundſätze die politiſche oder religiöſe Ge
ſinnung des Bewerbers nicht in Betracht kommt.

Sozialdemokratiſcher Wahlaufruf.
Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat im „Vor-

wärts“ den Aufruf für die preußiſchen Landtagswahlen
veröffentlicht. Der Aufruf hat die Form eines Ukaſes:
„Entſprechend den Beſchlüſſen des Mainzer Parteitages
hat ſich die Partei mit allen Kräften an den Landtagswahlen
zu beteiligen.“ „Das Proletariat hat in erſter Linie durch
möglichſt ſtarke Wahlbeteiligung Proteſt zu erheben gegen
ein Wahlſyſtem, das eine Schande für einen Staat iſt, der
ein Kulturſtaat ſein will.“ Dieſen Befehlen wird das
„Proletariat“ nachzukommen haben, wenn es nicht ſcharfer
Parteiſtrafen gewärtig ſein ſoll. Jn erſter Linie alſo will
die Sozialdemokratie „proteſtieren“; aber dabei allein ſoll
es nicht bleiben; in dem Aufrufe heißt es weiter, es müſſe
trotz der für die Sozialdemokratie ſo ungünſtigen Kampf-
bedingungen doch bei äußerſter Einſetzung aller Kräfte ge-
lingen, endlich dem preußiſchen Proletariat die Tore des
Landtages zu öffnen. „Es iſt eine Rieſenaufgabe, die wir
uns geſtellt haben. Aber eine Partei, die als letztes Ziel
die Umgeſtaltung der ganzen Staats und Geſellſchafts-
ordnung auf der Grundlage der Demokratie und des
Sozialismus erſtrebt, darf keine Arbeit zu ſchwer, keine
Aufgabe unlösbar finden. Der Wahlkampf muß auch dazu
dienen, unſere Jdeen in den Maſſen zu propagieren, für
unſere Parteiorgane neue Leſer, für unſere Parteiogani-
ſationen neue Mitglieder zu gewinnen. Hierzu müſſen wir
den Wahlkampf gründlich ausnutzen.“ Das iſt eine neue
Beſtätigung des alten ſozialdemokratiſchen Ausſpruchs: Wir
wählen, um zu wühlen! Und dieſe Wühlarbeit ſoll den
„Genoſſen“ nach liberalem Wunſche durch eine „gründliche“
Wahlrechtsreform erleichtert werden.

König Edwards NPeiſepläne.
König Edward VII. von England hat, wie aus London

zuverläſſig gemeldet wird, das Programm ſeiner Früh-
jahrsfahrten abermals abgeändert. Er wird am Donners-
tag, dem 16., oder am Sonnabend, dem 18. April, in
Paris mit ſeiner Gemahlin, der Königin Alexandra, zu-
ſammentreffen. Die Königin kommt zuſammen mit ihrer
Schweſter, der Zarin-Mutter, von London nach Paris, und
die Zarin reiſt dann gleich nach Biarrritz weiter, wo ſie zu
längerem Aufenthalte die Räume beziehen wird, die König
Edward bisher inne hatte. Das Königspaar wird die
Oſterfeiertage in Paris, im Hotel Briſtol, zubringen und
dann auf dem nächſten Wege, und zwar durch Deutſchland,

über Köln und Altona, nach Kopenhagen zur „Staats-
viſite“ am däniſchen Hofe fahren, am 21. April dort ein
treffen und nach dreitägigem Aufenthalte nach Chriſtiania
zu offiziellem Beſuche des norwegiſchen Hofes, die Fahrtſortzüſeßen. Hier wird der Aufenthalt ebenfalls nur von
dreitägiger Dauer ſein. Dann bleibt die Königin Alexandra
noch ungefähr vierzehn Tage bei ihrer Tochter, der Königin
Maud von Norwegen, während der König ſich nach
Vliſſingen begibt, um dort ſeine Jacht Viktoria and
Albert“ zu beſteigen und nach London zurückzukehren, wo
ex am 2. oder 8. Mai ſein will. Für den Beſuch des
Präſidenten der franzöſiſchen Republik Fallièéres am
britiſchen Hofe ſind die letzten Tage des Mai in Ausſicht
genommen und die Ankunft des franzöſiſchen Staatsober-
hauptes in London iſt auf den 26. Mai feſtgeſetzt.

Die Truppenbewegungen an der transkaukaſiſchen
Grenze.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Petersburg ge-
meldet: Die Moskauer Zeitung „Golos Moskwy“ gefällt
ſich in letzter Zeit darin, von türkiſchen Rüſtungen
gegen Rußland zu fabeln und hierbei in nicht miß-
zuverſtehender Weiſe auf Deutſchland als Hinter
mann der Türkei hinzuweiſen. Kürzlich ließ ſie unter
der Ueberſchrift „Beunruhigende Nachricht“ ſich wiederum
aus Tiflis ſchreiben, es erhalte ſich dort unerſchütterlich
die Ueberzeugung, daß die Türkei zum Krieg gegenRußland ruft e. Das Blatt fügte hinzu: Man iſt hier
nicht im Zweifel, wer der Anſtifter der türkiſchen
Kriegsgelüſte iſt, eine Andeutung, die als Verdächti-gung Seutſchlanbs deutlich genug erkennbar und weiter

nichts als ein leicht zu durchſchauendes Manöver, gegen
Deutſchland zu hetzen, war. Am 7. April brachte die
Petersburger Telegraphen-Agentur eine durch das Wolffſche
Bureau verbreitete Meldung, daß die Gerüchte von
türkiſchen Kriegsvorbereitungen von der türkiſchen Botſchaft
in Petersburg amtlich als unzutreffend erklärt worden
ſeien. Demgegenüber erſcheint es auffällig, daß Nachrichten
über Beförderung ruſſiſcher Truppen und
Kriegsmaterials nach Transkaukaſien bis-
her nicht widerlegt wurden; hierbei handelt es ſich
allerdings nicht um Gerüchte, ſondern um Tatſachen,
da die Durchzüge ruſſiſcher Regimenter mit ſtarker Artillerie
nach Transkaukaſien von vielen Menſchen beobachtet worden
ſeien. Es ſcheint, als ob man die Aufmerkſamkeit
von dieſen ruſſiſchen Mobilmachungsmaß-
nahmen in Transkaukaſien dadurch abzulenken
gedenke, daß der Türkei Kriegsgelüſte gegen Rußland
angedichtet werden, und Deutſchland als treibende Kraft zur
Entfeſſelung eines ruſſiſch-türkiſchen Kriegsbrandes ver-
dächtigt wird.

Deutſches Reich.
Zur Widerlegung eines falſchen Gerüchts. Aus-

ländiſche Blätter haben ſich aus Rom berichten laſſen, man
behaupte in den dortigen kirchlichen und politiſchen Kreiſen,
der Beſuch des deutſchen Reichskanzlers Fürſten von
Bülow in der italieniſchen Hauptſtadt ſtehe im Zuſammen-
hange mit der Abſicht der Errichtung einer päpſt-
lichen Nuntigatur oder Legation in Berlin. Vom
Vatikan aus iſt dieſe Meldung bereits als unzutreffend be-
zeichnet worden. Nach Erkundigungen an zuſtändiger
Stelle iſt die „N. G. E.“ in der Lage, zu erklären, daß auch
in Berlin von einem derartigen Zuſammenhange nichts be-
kannt iſt.

Perſonalnachrichten. Der Beigeordnete Dr. Wind-
feldt in Eſſen iſt in das Reichsamt des Jnnern zur Neubear-
beitung des Krankenverſicherungsgeſetzes berufen worden.
Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg hat ihn gelegentlich der Be
ſprechung kennen gelernt, die am 8. November v. Js. im Stände
haus zu Eſſen über die Aenderungen in der Organiſation des

Krankenverſicherungsgeſetzes, des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
und der Unfallverſicherungsgeſetze ſtattfand, und ſich hierbei von
ſeinen Fähigkeiten und Kenntniſſen auf ſozialpolitiſchem Gebieke
überzeugt. Der General der Infanterie Frhr. Röder von
Diersburg, der in Freiburg in Baden im Ruheſtand lebt,
kann z. Zt. den 60jährigen Gedenktag ſeines Eintritts in das
Heer begehen. Der Jubilar, der demnächſt ſein 76. Lebensjahr
vollendet, blickt auf eine reich bewegte kriegeriſche Vergangenheit
zurück.

Anklage gegen Juſtizrat Bernſtein. Wie die „N. G. C.“
zuverläſſig gehört haben will, iſt nunmehr gegen Juſtizrat Max
Bernſtein in München die öffentliche Anklage wegen Be
leidigung des Fürſten Eulenburg erhoben worden.
Fürſt Eulenburg hatte bekanntlich gegen Harden und ſeinen Ver
teidiger Juſtizrat Bernſtein wegen beleidigender Aeußerungen
während des erſten Prozeſſes Moltke-Harden bei der Staats
anwaltſchaft die Erhebung der öffentlichen Anklage beantragt.
Oberſtaatsanwalt Jſenbiel erbat hierauf von Harden den von
beamteten Stenographen hergeſtellten Prozeßbericht, den ihm
Harden auch zur Verfügung ſtellte. Die Durchſicht des Steno-
gramms ergab, daß Harden beleidigende Aeußerungen gegen den
Fürſten Eulenburg nicht getan habe. Die Staatsanwaltſchaft hat
es daher abgelehnt, dem Antrage des Fürſten Eulenburg inbezug
auf Harden Folge zu geben. Dagegen ergab der ſtenographiſche
Bericht, daß der Verteidiger Hardens in der Tat den
Fürſten Eulenburg mehrfach als homoſexuell bezeichnet hat. Da
dieſe Aeußerungen in Berlin getan wurden, dürfte der Prozeß
in Berlin zur Verhandlung gelangen.

Verein für bergbauliche Jntereſſen. Man meldet uns aus
Eſſen a. R.: Jn der Vorſtandsſitzung des Vereins für bergbauliche
Jntereſſen, die am 10. April in Eſſen ſtattfand, wurden die neuen
Satzungen der GrubenbeamtenPenſionszuſchußkaſſen nach kurzer
Durchberatung einſtimmig angenommen. Nachdem der Vorſtand
des Vereins techniſcher Grubenbeamten ſich vor kurzem ebenfalls
für die Annahme der erklärt hat, iſt das Zuſtande-
kommen der Kaſſe nunmehr geſichert.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Dem a. o.

Profeſſor für Nervenkrankheiten an der Univerſität
Halle a. S. Dr. med. Adolf Seeligmüller wurde,
wie ſchon gemeldet, der Charakter als Geheimer Medizinal
rat verliehen. Seeligmüller (geboren 1837 zu Naum-
burg a. S.) wirkt ſeit 1876 als Dozent an der Halleſchen
Hochſchule, nachdem er bis dahin als Aſſiſtenzarzt an der
Provinzial-Jrrenanſtalt Nietleben bei Halle und als
Nervenarzt tätig geweſen war. 1882 erhielt er eine a. o.
Profeſſur. Seine Publikationen betreffen Nervenkrank-
heiten, beſonders Erkrankungen des Sympathiens und
der peripheren Nerven, Rückenmarkskrankheiten im Kindes
alter, Unfallneuroſen.

r

hbe. Hochſchulnachrichten. Der vortragende Rat im Kultus
miniſterium. Geheimer Oberregierungsrat Dr. Elſter iſt, wie wir
hören, an Stelle des früheren Miniſterialdirektors Wirklichen Geheimen
Rats Dr. Althoff zum Mitglied des Kuratoriums der Landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Berlin ernannt worden. Das Kuratorium der genannten
Hochſchule beſteht ſomit aus dem Miniſterialdirektor im Landwirtſchafts
miniſterium Wirklichen Geheimen Rat Dr. Thiel und Geheimrat
Dr. Elſter. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat Profeſſor Dr. jur.
Rudolf Hi s, Ordinarius des deutſchen, bürgerlichen und Handelsrechts
an der Univerſität Königsberg i. Pr., einen Ruf an die Univerſität
Münſter i. W. als Nachfolger des nach Bonn überſiedelnden Profeſſors
Dr. H. Schreuer erhalten. Profeſſor His iſt am 15. Juli 1870 zu
Baſel geboren. Profeſſor Dr. jur. Gerhard Anſchütz in Heidel-
berg, der, wie bereits gemeldet, zum Nachfolger des Geh. Ober
regierungsrats Dr. jur. Hübler in Ausſicht genommen worden war,
hat, wie uns weiter gemeldet wird, nunmehr einen Ruf an die
Berliner Univerſität erhalten. Der Profeſſor der nordiſchen
Sprachen an der Kieler Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Hugo
Gering (früher in Halle a. S.) iſt dem Vernehmen nach für das
Sommerſemeſter 1908 beurlaubt worden, um eine wiſſenſchaftliche Reiſe
nach Jsland zu unternehmen, Sein Arbeitsgebiet iſt die altſkandinaviſche
Literatur, beſonders die Edda.

Profeſſor Dr. Brunner (Berlin) iſt zum auswärtigen Mit-
P der Akademie der Wiſſenſchaften zu Stockholm gewählt
worden.

(Nachdruck verboten.)

Palmarum Tralarum.
Skizze von F. Brandts (Koblenz).

Gutsbeſitzer Wilhardt ſtand am Fenſter und ſah, als
eine Beute der wechſelndſten Empfindungçen, in den milden
Märznachmittag hinaus.

Sollte er ſollte er nicht?
An den Knöpfen ſeiner grünen Jagdjoppe hatte er

ſich's ſchon abgezählt und die ſagten „nein“. Darüber war
er nun ärgerlich.

Draußen lockte herrliches Wetter. Eine weiche, graue
Vorfrühlingsſtimmung; der Lenz ſchlief ſchon zwiſchen den
bräunlich ſchwellenden Knoſpen der Bäume und Sträucher,
und in der Luft duftete es nach brauner, friſcher Ackerſcholle.

Heute ſtrichen ſie gewiß noch einmal und morgen
hieß es Palmarum Tralarum. Sollte er nun wirklich ſeiner
Schwiegermutter Geſellſchaft leiſten oder vielmehr
ſeiner Frau, oder verſuchte er doch noch einmal das Jagd
zlück? um letztenmal in dieſem Jahre?

Einmal mußte es ihm doch günſtig ſein! Zum Teufel,
ſein ganzes Renommee als großer Nimrod ſtand ja auf dem
Spiele! Ein ſolches ſchauderhaftes Pech hatte er in ſeinem
Leben noch nicht gehabt! Der Oberförſter, der ihn ſonſt
immer ziemlich als Gleichberechtigten anerkannt hatte, ſah
ihn jetzt manchmal ſo ironiſch an. Der kleine, krumme
Apotheker, der eine Brille trug und der bis dahin die Ziel-
ſcheibe aller Jagdwitze, bis zu den älteſten herunter, ge-
weſen war, blähte ſich auf wie ein Truthahn, ſeit er auf
Judika „eine“ geſchoſſen hatte. Und die mitleidigen Blicke
des Amtsrichters waren erſt recht nicht zu ertragen.

Wilhardt kam ſich wahrhaftig vor, als ſei er ausge-
ſtoßen aus der Reihe der Gerechten, nicht mehr wert, mit-
zureden bei dem Jägerlatein, mitzuſpinnen an den endloſen
Fäden der Jagdgeſchichten, die zu Rieſenknäueln aufge-
wickelt wurden an den Sonnabendabenden, an denen die
Jagdgeſellſchaft im „Schwarzen Adler“ ihren Stammtiſch
und Hochſitz hatte

Er kam ſich manchmal geradezu verhext vor. Er,
Gutsbeſitzer Wilhardt, der herkömmlicherweiſe immer ſchon
um Okuli die erſte Schnepfe ſeinem Schwiegervater als
Jagdbeute zugeſchickt hatte War er denn auf einmal
ein alter Mann, blind und taub und zitterig?

Auf keinen Fall ging es heue abend in den „Schwarzen
Adler“. Er hatte das Gehänſel ſatt, grundſatt; ſowohl
das mit ſeinem Pech, wie mit ſeinen Mädels

So eine geiſtloſe Sorte von Geſchwätz. Und was ſie
ihm alles Zrophezeiten!

Mochte das Vierteldutzend Mädchen voll werden, ſeinet-
wegen auch das halbe Dutzend Seine beiden Mädels
konnten ſich wahrhaftig ſehen laſſen! Später waren die
anderen vielleicht einmal heilfroh, wenn die ihre Jungens
nahmen und ihnen die Schulden bezahlten! Der Oberförſter
wußte ja jetzt ſchon nicht recht, woher er das Geld für ſeine
Drei nehmen ſollte. Sie hatten alle kein Gemüt fürs
Lernen, nicht für die Sprachen und erſt recht nicht für die
Mathematik. Vorige Oſtern waren ſie zur OHſterüber-
raſchung ſitzen geblieben, alle drei gleich miteinander. Und
der Apotheker brauchte ſich auf ſeinen Stammhalter auch
nichts einzubilden, denn der ſah ja aus wie eine Jlluſtration
zur Affentheorie! Und dem Amtsrichter ſeine Na,
da wolle er noch lieber gleich Max und Moritz aus dem
Buſch haben.

Nein, nein, Gott bewahre einen in Gnaden vor ſolchen
Familienfreuden! Die hätte er ſeiner Frau gar nicht zu
muten mögen. Es war ſchon alles gut ſo, er wollte gar
keinen Jungen es ſollte nun ſogar wieder ein Mädel
ſein! Nur in den „Schwarzen Adler“ ging er nicht.
Nein, das brauchte man ſich nicht gefallen zu laſſen, das
Gefrette, da.

Seine beiden Mädels kamen angeſprugen. Reizende
Puppen, das mußte ihnen der Neid laſſen, mit langen,
goldblonden Locken, eine mit blauen, die andere mit
braunen Augen.
Hild „Gehſt Du heute nicht auf die Jagd, Papa?“ rief

ilde
„Großmama ſagte geſtern, der Großpapa werde dies

h umſonſt auf ſeine Schnepfe warten,“ meinte Erika
altklug.

Ei, da ſoll doch Beinahe wäre Wilhardt aufge-
fahren. Mochte der Schwiegervater auch einmal warten,
er wartete ja auch auf Verſchiedenes! Ach ſo nein,
ſo war es ja nicht.

„Na warte, Erika, nächſtes Jahr kriegſt Du eine kleine
Flinte und gehſt mit, die Schnepfe für Großpapa ſchießen!
Hier im Hauſe ſind dann die Frauenzimmer ganz Herr,“
ſagte er mit grimmigem Humor.

„Kann ich dabei auch meine Puppe
fragte Erika harmlos.

Wilhardt ſchnitt eine kleine Grimaſſe.
Mädel war doch nicht wie ein Junge

„Schreibt jetzt mal vorn im Wohnzimmer einen netten

mitnehmen?“

Nein, ſo ein

Brief an den Storch,“ riet er und ſchob die Mädels hinaus.
„Schieß den Storch nur nicht tot, Papa,“ riet Hilde

noch im Fortgehen, „ſonſt bringt er kein Brüderchen.“
Er hielt ſich die Ohren zu: „Hinaus mit euch Krepp

zeug!“ Hinter den Kindern drängte ſich Cora hinein, die
braunweiß Gefleckte, Preisgekrönte. Wedelnd ſetzt ſie ſich
vor ihren Herrn hin und ſah ihn mit ihren klugen, braunen
Hundeaugen an.

Er ſtreichelte ſie über die ſchönen Behänge.
„DJa, mein Tierchen, du möchteſt gern ein bißchen nach

„ihnen“ gehen, nicht wahr? Und wir gehen auch
ganz heimlich Alle ärgern ſie Herrchen, hier im Haus
und draußen, nur du nicht! Jetzt machen wir uns dünne.“

Das kluge Tier ſtieß ein leiſes Freudenwinſeln aus.
Einige Minuten ſpäter ſchlichen Herr und Hund ganz

leiſe an der Wohnzimmertüre vorbei, hinter der Wilhardt
Frau und Schwiegermutter lachen hörte, und wo die
Puppen ſich mit ihrem Brief an den Storch wahrſcheinlich
von oben bis unten mit Tinte beſchmierten.

Wie zwei Verſchwörer ſchlichen die beiden zur Garten-
tür hinaus, mäuschenſtill.

Es wäre ja eine Sünde geweſen, den heutigen Tag un-
genützt zu laſſen. Durch den Heckenweg ging es aufwärts,
dann über Sturzäcker. Oben, in dem niedrigen Gehölz,
begann dann ſein Jagdrevier.

Stundenlang ſtrich er ſo umher. Es wurde nun ſchon
ſtark ſchummerig die höchſte Zeit! Und noch nichts
zu hören.

Da ſollte doch ein zehnfaches Donnerwetter in dieſes
Pech ſchlagen Cora wich ſcheu zur Seite ſie
konnte doch nichts dafür.

Da ſſie ſpitzte die Ohren Durch das niedrige
Unterholz kam das wohlbekannte Surren und Schwirren,
das jedes weidgerechte Herz in höchſte Aufregung bringt.

Ein Schuß
Mißmutig ließ er die Büchſe ſinken. Er hatte kein

Klatſchen gehört. Aber was war das Cora ſtrebte mit
allen Zeichen der Aufregung ins Holz

Jm „Schwarzen Adler“ war der Stammtiſch faſt voll
ſtändig beſetzt.

„Wo bleibt denn nur Wilhardt?“ fragte der Ober-
förſter, der in beſter Laune war, denn er hatte zum Trala-
rum noch eine erlegt.

„Dem haben wir es wohl ein bißchen zu toll gemacht
in der letzten Zeit,“ meinte der Amtsrichter. „Sein Jagd-
pech und ſeine Mädels Der Tobak war ihm wohl ein
bißchen zu ſtark.“

„Jch meine faſt, ihn vorhin hinter ſeinem Garten ge-
ſehen zu haben,“ krähte der Apotheker, der gern überall
herumſchnüffelte. „Wie 'n Verbrecher ſchlich er hinaus.“
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Auberkuloſe-Kongreß. Die alljährlich vom deutſchen
Zentral-Komitee zur Bekä
berufene TuberkuloſeAerzte- Verſammlung wird in dieſem Jahre
am 15. und 16. Juni in München ſtattfinden.

Der Kaiſer gegen das Virchow-Denkmal? Der Kaiſer
hat, wie die „N. G. CE.“ meldet, ſeine Genehmigung zur Auf-
ſtellung des Virchow Denkmals von Fritz Klimſch auf dem Karls-platze in Berlin verweigert. So tüchtig und bahnbrechend
Virchow als Gelehrter geweſen iſt und daher ein Denkmal ver
dient, in der Politik war er ſtets von einer ſtupenden Kurz
ſichtigkeit; in früheren Jahren geradezu ein Feind des Vater
landes, ſpielte er in den letzten lediglich die Rolle einer komiſchen
Figur.

Roſa Poppe, die berühmte Heroine im Königlichen Schau
ſpielhauſe zu Berlin, hat ihren Vertrag nicht erneuert.

Ein Muſeumsdiebſtahl in Chriſtiania. Aus Chriſtiania
ſchreibt man: Während der BVeſuchszeit iſt aus dem National
m ein wertvolles Gemälde von J. C. Dahl geſtohlen
worden. Es ſtammt aus dem Jahre 1882 und ſtellt ein Motiv aus
dem Plauenſchen Grunde bei Dresden dar. Das Bild war in
einen dunklen Rahmen gefaßt und von ſo kleinem Formate, daß
es in der Taſche mitgenommen werden konnte. Die Direktion
hat den Beſchluß gefaßt, um ähnliche Vorkommniſſe zu vermeiden,
fortab alle Bilder kleineren Formates an den Wänden feſt
zuſchrauben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Freiherr von Schlicht: Seine

Hoh e i t.) Der Graf von Baudiſſin, der ſich als Schriftſteller Freiherr
von Schlicht nennt, hat bisher meiſt in militäriſchen Humoresken
gemacht. Freilich, von Humor iſt darin nicht gar viel zu verſpüren,
von Originalität noch weniger. Es ſind die älteſten Schablonen, nach
denen er arbeitet, und anſtatt Humor iſt meiſt verſtimmende Satire
oder Jronie der Grundton. Auch ein Roman iſt einmal aus ſeiner
Feder erſchienen. Wer erinnert ſich nicht noch mit Unbehagen der „Erſi
klaſſigen Menſchen Aber Schwamm darüber. Nur ſoll den Verfaſſer
das Bureau des Stadttheaters in ſeinen Affichen nicht als einen der liebens
würdigſten und beliebteſten humoriſtiſchen Schriftſteller anpreiſen. Geſtern
ging ein dreiaktiges Luſtſpiel von ihm über die Bühne. Jch fürchtete, es werde
ſich wieder in den alten Geleiſen bewegen. Aber erfreulicherweiſe war
meine Beſorgnis nur zur Hälfte begründet es wurde zwar wieder nach
den älteſten Schablonen und ohne wirklichen Humor zu Werke gegangen,
aber es fehlte doch wenigſtens die ätzende Schärfe. Zwar, in Dfſiere-

kreiſen ſpielte auch diesmal die Fabel, aber ſie war harmlos, bis auf
zwei bis drei deplazierte Bemerkungen ganz harmlos. Harmlos, aber
freilich auch ganz witzlos. Ach du meine Güte, wie kamen uns die
älteſten Luſtſpielbekannten, die man nun endlich definitiv im Grabe
wähnte, blaß und mit verlegenem Lächeln entgegen! Der leichtſinnige
Prinz, der ſich zum ſoliden Mann bekehrt, der luſtige, weinfunkelnde
Onkel, der unverſchämte Reporter der pfiffige Offiziersburſche, die
jebüldete Kammerzofe, wer zählt die Völker nennt die Namen, die
in verwäſſerter Auflage wieder vor uns auſtauchten! Alle mit
noch weit weniger Eigenart wie ſonſt, Puppen Marionetten,
Schemen, für jeden Geſchmackvollen ein gräuliche Schar. Und unter
all den Larven auch nicht eine einzige fühlende Bruſt. Denn auch das
Oberſtentöchterlein iſt furchtbar limonadenmatt und die ſechsſemeſtrige
Studentin geradezu grauenhaft fade. Nicht minder nichtsſagend iſt die
Handlung. Wer hat Aehnliches in Luſtſpielen noch nicht zu ſich
genommen ein leichtſinniger Fürſtenſohn wird in eine kleine Garniſon
ſtrafverſetzt, wird aber dort ſehr fetiert, wird ein braver Menſch und
findet obenein in einer niedlichen Komteß ſein Lebeneglück. Punktum.
Jm erſten Akte iſt wenigſtens noch eine gewiſſe Steigerung bemerkbar,
und auch der Schlußeffekt eines Fackelzuges iſt zwar von begabteren
Luſtſpieldichtern oft genug verwertet, tat aber dennoch auch diesmal
noch ſeine Wirkung aber auch dieſer erſte Akt war ſchon ſchleppend
und wortreich genug. Doch was nun folgte ſchweig ſtille, mein
Herze! Eine kleine Szene reihte ſich zwangvoll an die andere, Wort
an Wort, aber vorwärts kam die Handlung nicht und von neuen
Witzen begegnete dem ängſtlich ſpannenden Hörer keiner dafür trieb
ſich der Prinz ſtundenlang, ſelbſt im tollſten Unwetter, im Walde
umher, hatte mit allen möglichen Leuten, die aus der Tür des
ſchützenden Gaſthauſes traten, Unterhaltungen trabte aber immer
grundlos wieder in das Laubdickicht zurück. Auch der dritte Akt zog
ſich in der gleichen Langweiligkeit und Langatmigkeit dahin, jede
Szene wurde zwecklos und ziellos abgebrochen, um nach ganz unnötigen
Inkermezzos wieder aufgenommen zu werden, und endlich kriegten ſich
zwei Brautpaare, deren ſeichtes Geſchwätz man zwar lange genug hatte
anhören müſſen, deren innere Qualitäten aber nicht im mindeſten
beleuchtet wo den waren und denen es jedenfalls ſamt und ſonders an
e

„Na, wenn er Glück gehabt hätte, wäre er wohl ſchon
wieder da,“ rief der Oberförſter triumphrierend. „Dann
ſchliche er nicht aus Hintertüren hinaus, ſondern käme den
geraden Weg am „Schwarzen Adler“ vorbei, wie andere
ordentliche Chriſtenmenſchen!“

Draußen hörte man den Wirt reden mit vielen „Ahs“
und „Ohs“ und lebhaften Ausrufen der Bewunderung.
Dann wurde die Tür aufgeſtoßen ehrfurchtsvoll,
breit Und auf der Schwelle erſchien, ſtrahlend vor
Freude, Gutsbeſitzer Wilhardt.

„Ah der Sieger!“
Die Rufe der Jagdgenoſſen endigten in neidiſchem
Staunen. Denn in jeder Hand hielt er einen der vielbe-
gehrten Vögel; die langen Stecher hingen zur Erde.

„Doublette
Der Amtsrichter, der heute abend auch heimlich aus-

geweſen war und zuguterletzt noch „eine“ gefehlt hatte,
wurde ganz grün vor Eiferſucht. Der Apotheker fühlte
ſich als entthronte Größe, und auch der Oberförſter war
wohl nicht ganz frei vom Neid der niederen Kreatur. Nur
die Glückwünſche des alten Sanitätsrates durften wohl als
ungeheuchelt gelten, denn der hatte ſich ſchon lange zur Ruhe
geſetzt und kibitzte nur noch ſo zu ſeinem Vergnügen und
der alten Erinnerungen halber des Sonntags ein bißchen
bei den Jagdgeſellſchaften herum.

Der Gutsbeſitzer hätte die ganze Welt umarmen
können. Das war noch keinem von dem ganzen Jagdtiſch
paſſiert, ſolch ein Jägerglück! Und begießen wollte er es,
den alten Knaben die Naſe begießen, daß ſie ſich noch lange
des Tages erinnerten, der ſeinen Ruhm wiederherſtellte.

Aber zu Hauſe warteten ſie ja auf ihn und wußten
gar nicht, was aus ihm geworden war Er ſchickte
Jean, den kleinen Piccolo mit den großen Ohren, nach
Hauſe, um die Freudenbotſchaft zu überbringen und den
Hausſchlüſſel abzuholen.

Die beſte Flaſche aus dem „Schwarzen Adler“ erſchien.
Feierlich eſnkten ſich die Naſen auf die grünen Römer, und
eben wollte der Oberförſter den Trinkſpruch auf den glück
lichen Schützen ausbringen, als der Piccolo wieder herein
ſtürzte, atemlos, aufgeregt.

„Herr Wilhardt, Herr Wilhardt ſie ſuchen Sie
zu Hauſe! Das Mädchen iſt mir begegnet, es wollte gerade
hierher.“ Wilhardt wurde blaß und ſetzte ſein Glas hin.

„Jſt was paſſiert
„Schlingel, ſo erſchreckt man doch die Leute nicht!“

I der Wirt unwillig, und wollte Jean am Ohre weg
ziehen.

Aber der wußte ſich ihm zu entziehen und brüllte:

nung der Tuberkuloſe, Berlin, ein
Leben, ja auch an Witz gebrach. So verfehlte Epiſoden wie die des
dummgemütlichen Zeitungéreporkers ſind mir wahrlich ſelbſt in den
oberflächlichſten und zuſammengeſtoppeltſten Schwänken bisher ſelten
begegnet. Warum ließen ſich übrigens der Fürſt und ſein Sohn Hoheit
titulieren, die doch im allgemeinen einem Herzog und deſſen Thron-
folger zukommt Aber das nur nebenbei. Eins möchte ich indeſſen
wiſſen, wie nämlich unſere Direktion auf die Jdee verfallen iſt, ein ſo
grenzenlos dilettantenhaftes, jeden Reizes bares Stück dem p. t. Publikum
noch am Schluſſe der Saiſon vorzuſetzen! Die Schauſpieler haben
mir leid getan, die hier ſich abzumühen hatten, beſonders Herr Gode
mit ſeiner unglückſeligen Adjutantenrolle. Und Frl. Gondis als Bier
ſtudentin ſah obenein ganz merkwürdig unvorteilhaft aus. Man tat
im übrigen mit Todesverachtung alles, was möglich war. Friſche und
Laune der braven Spieler retteten die ſchwächlichen Szenen vor dem
Hineinfall. Das Publikum erwies ſich denn auch erfreulich dankbar

Dr. W. Gebensleben,
Robert Franz-Singakademie. Das geſtern aufgeführte

Oratorium „Chriſtus“ von Friedrich Kiel gehört zu den ſehr wenigen
Werken, die ſich trotz ſeiner Vorgänger Bach und Händel haben behaupten
können, Es lehnt ſich bewußt an dieſe großen Vorbilder in jeder
Weiſe an, und macht in ſeiner Weltabgeſchiedenheit dem Hörer es
wirklich nicht leicht, ſich in die Gefühlswelt des Komponiſten zu verſetzen.
Der hohe ſittliche Ernſt, die keuſche Einfachheit, die das ganze Werk
offenbart, erweckt jene beſchauliche Andacht, die ja das wahre Oratorium
bezweckt, während die meiſterliche Beherrſchung der Satztechnik, vor
allem das reiche kontrapunktiſche Können uns Bewunderung abnötigt.
Am meiſten ſind Kiel die Chöre, wie überhaupt die rein lyriſchen
Stellen gelungen, unter denen einige von wirklichem Klangreiz hervor
ragen, während die Rezitative doch recht gequält erſcheinen. Die Auf-
führung ſelbſt war hohen Lobes wert. An der Spitze ſtand wieder
3 rof. Reubke, dem es gelang, alle kontrapunktiſchen Fein

eiten zu beſter Geltung zu bringen. Liebevolle Einſtudierung tat ſich
an jeder Stelle kund. Der Chor hielt ſich ſehr wacker und bemühte
ſich auch erfolgreich, Wechſel an Klangfarben hineinzubringen, ich denke
um Beiſpiel an den Spott-Chor: „Sei gegrüßet, lieber Judenkönig!“Angenehne fiel es auf, daß auch der Männerchor numeriſch wieder

ſtärker geworden iſt, beiſpielsweiſe in Verbindung mit dem Blech klang
er ſehr markig und überzeugend. Die Partie des „Chriſtus“, die einen
koloſſalen Stimmumfang und die ganze Skala der Gefühlswelt von
überirdiſcher Weichheit bis zu ſtrahlender Hoheit verlangt, verkörperte
unſer einheimiſcher Künſtler Herr Ro b. Spörry mit beſtem Gelingen.
Das, was ſchon lange an ihm geſchätzt wird, ſeine tief innerliche Art
des Muſizierens, kam auch geſtern wieder zur Geltung und ſchuf eine
Geſtalt lebensvoller Tragik. Auf demſelben Gebiete liegt die Wirkung
der anderen einheimiſchen Soliſtin, Frau Prof. Schmidt-Haym,
die wieder eine ſchöne Probe ihres modulationsfähigen Organs gab.
Die kleineren Partien waren auch ſehr gut beſetzt. Jn Fräulein
Eliſabeth Schumann- Sontag lernten wir einen ſchönen,
jugendfriſchen Sopran von beſtrickendem Reize kennen, während Herr
Georg Seibt (Tenor) und Herr Karl Renſch (Baß) mit Erfolg
die kleineren dramatiſchen Stellen wiedergaben. Letzterer ſchien ſich
allerdings im „Totentanz“, mit dem er ſich im vergangenen Winter
ſo vorteilhaft hier eingeführt hatte, wohler zu fühlen, was ich ſchließlich
begreiſe. Das Orcheſter unſerer hieſigen Jnfanterie-Kapelle hielt ſich
wieder ausgezeichnet, auch bei den Bläſern. An der Orgel begleitete
in dezenter, künſtleriſcher Weiſe Herr Kurt Herbſt. Da die Paſſions
Aufführung auch gut beſucht war, ſo ſchloß die Robert FranzSing-
akademie den Reigen der diesjährigen Veranſtaltungen in hochwürdiger

Weiſe ab. W --ch.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Sonntagsprogramm des Stadttheaters bringt die beiden muſi-
kaliſchen Werke, die jedes in ſeiner Art den Höhepunkt der Saiſon
bedeuten, die erfolgreichſte Oper und die erfolgreichſte Operette. Um
mit der Nachmittagsvorſtellung anzufangen, ſei darauf hingewieſen, daß
die bereits angekündigte Aufführung von Oskar Strauß' Operette
„Ein Walzertraum“ nachmittags 3 Uhr ſtattfindet. Es
erübrigt ſich, auf das melodiöſe heitere Werk näher einzugehen und von
der gelungenen humorvollen Wiedergabe, den prachtvollen Koſtümen
und Dekorationen zu ſprechen. Was nun die Abendvorſtellung
„Tiefland“ anbelangt, ſo genügt es, auf die Beſprechungen in
ſämtlichen hieſigen Tageszeitungen hinzuweiſen, die einſtimmig dem
wunderbar poetiſchen und dramatiſch wirkſamen Muſikdrama und ſeiner
Wiedergabe das höchſte Lob zollen und ſich einig darüber ſind, daß
„Tiefland“ das muſikaliſche Ereignis, die Premiere am Donnerstag
ein Ehrentag in der Geſchichte der Halleſchen Oper iſt. Wohl 18 Mal
hob und ſenkte ſich der Vorhang, denn immer wieder wollte das
Publikum die Hauptdarſteller und den genialen Leiter der Aufführung
ſehen. Das Luſtſpiel „Seine Hoheit“ erzielte bei der Erſt
aufführung am Freitag einen vollen Erfolg. Die erſte Wiederholung
findet bereis am Montag ſtatt. Dienstag wird „Carmen“ in der
Neuinſzenierung nach Pariſer Muſter und in der Premiere mit Frl.

„Ein Junge iſt angekommen, ſagt die Anna“
„WaraasEinen Augenblick war es ganz ſtill, dann brach der

Jubel laut los.
„voch ſoll er leben Wilhardts Junge und

ſeine Doublette O, hat der Menſch Glück zu Palmarum!
Gerade noch vor Torſchluß!“

Gutsbeſitzer Wilhardt ſtand wie betäubt da. Dann
plötzlich kam er zu ſich, fiel dem dicken Oberförſter um den
Hals, umarmte auch den Amtsrichter und den Apotheker,
den er ſonſt nicht recht leiden mochte, griff dann nach ſeiner
Doublette und drehte ſich dabei wie ein Kreiſel Dann
ſtrebte er nach der Tür.

„Holla, Freundchen!“ rief der Oberförſter und hielt
ſie zu. „So haben wir nicht gewettet! Drücken gilt nicht.“

„Laß mich, Oberförſter!“ rief Gutsbeſitzer Wilhardt,
„Herr Wirt bringen Sie den Herren, was ſie wollen,

meine Rechnung, ich muß nach Hauſe, meinen Jungen
ſehen.“

„Er glaubt's nicht ſo!“
„Jch auch nicht.“
„Ausgehalten einen Trinkſpruch lang!“ kom-

mandierte der Oberförſter, „Palmarum Tralarum ſoll
leben, und was es Dir gebracht hat angeſtoßen
ſo übrigens, ich meinte, Du wollteſt gar keinen
Jungen

Gutsbeſitzer Wilhardt hörte es ſchon nicht mehr. Er
hatte die unbewachte Türe geſehen und war ſchon draußen.

Mit großen Sprüngen eilte er heim, Galopp, Sieben-
meilenſchritt! Ein Junge

Nun würde es ein ganz anderes Leben im Hauſe.
Nun hatte das Weiberregiment ein Ende, dafür würden
ſie ſchon ſorgen, er und der Junge. Oder vielmehr der
Junge und er Ja, ſo würde es jetzt wohl heißen.
Streiche machen ſollte ſein Junge, Streiche, wie er ſie ſelbſt
in ſeiner Jugend gemacht! noch ganz andere, wie des
Apothekers Junge und dem Oberförſter und Amtsrichter
ſeine Und ein Jäger ſollte er werden, wie noch
keiner war! Das müßte überhaupt geehrt werden, der Tag
Palmarum Tralarum! Aber wie? e eAm anderen Tage ſtand im Kreisanzeiger unter dem
Familienanzeigen zu leſen:

Geſtern abend wurde uns unſer Sohn
Friedrich Wilhelm Hubert Palmarum
geboren. Allen Freunden ſtatt beſonderer
Anzeige. Friedrich Wilhelm Wilhardt,

Gutsbeſitzer.

Sebald, von Boer, Mothes und den Herren Gogl, Bergmann, Birkholz,
Raven, Aumann, Landory gegeben. Mittwoch unbeſtimmt (Oper).
Für Donnerstag iſt die Uraufführung einer komiſchen Oper
„Gouverneur und Müller“ angeſetzt. Zum Verfaſſer hat das
Werk, deſſen Text einer ſpaniſchen Novelle entnommen iſt, den
Komponiſten und Kapellmeiſter Alfred Ernſt, der in muſikaliſchen Kreiſen
als langjähriger Leiter der Symphoniekonzerte in St. Louis bekannt
iſt. Der Komponiſt ſpielte im vergangenen Sommer dem Direktor des
Stadttheaters, den Kapellmeiſtern und Regiſſeuren ſein Werk vor und
zwar mit ſolchem Erfolge, daß dasſelbe im Manufkript zur Aufführung
angenommen wurde. Seit einigen Wochen weilt Herr Ernſt in Halle,
um die Einſtudierung ſeines Werkes perſönlich zu leiten und die erſte
Vorſtellung zu dirigieren. Freitag (Charfreitag) geſchloſſen. Eugen
d'Albert, der Komponiſt von „Tiefland“, der nach der Première
von dem Erfolg ſeines Werkes telegraphiſch benachrichtigt wurde, hat
ſoeben in einem liebenswürdigen Schreiben aus Rom an die Direktion
des Stadttheaters, Hofrat Richards, ſeinen herzlichſten Dank für die
aufopfernde Tätigkeit der Regie, des Kapellmeiſters und aller Mit-
wirkenden Soli, Chor und Orcheſter ausgeſprochen und ſeiner Freude
Ausdruck gegeben, daß auch in Halle ſeinem Werke eine ſo begeiſterte
Aufnahme zuteil geworden iſt,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preiſen Hebbels Maria Magdalena“, abends
85 Uhr der übermütige Schwank von Karl Laufs „Ein toller
Einfall“. Montag findet die letzte Wiederholung von „Epide
miſch“ ſtatt. Für nächſte Woche ſteht ein hochintereſſantes Gaſiſpiel
bevor: das Leipziger Schauſpielhaus-Enſemble (Dir.
Anton Hartmann) wird am Donnerstag, den 16. April, Felix Philippis
neueſtes Werk „Die Ernte“ zur Aufführung bringen. Direktor
Hartmanns Enſemble, das durch frühere Gaſtſpiele auf das vorteil-
hafteſte bekannt iſt, wird dieſe Novität mit dem geſamten Enſemble
des Leipziger Schauſpielhauſes hier in derſelben Beſetzung darſtellen
wie in Leipzig. Billetts zu dieſem einzigen Gaſtſpiel ſind an der
Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Paſſionsmuſik des Stadtſingechores. Einer der hervorragendſten
Organiſten iſt zur Mitwirkung gewonnen Alfred Sittard, Organiſt
der Kreuzkirche in Dresden. Jüngſt war er zwei mal nach Barcelona
gerufen worden, um den Muſikverſtändigen, die meiſt nur franzöſiſche
Kunſt kennen, die erhabenen Schönheiten deutſcher Tonkunſt vor die
Seele zu führen. S. ſpielte in den verſchiedenen Konzerten meiſt Bach
und Händel und das ſo vollendet und meiſterhaft, daß alle Berichte
über die hervorragenden Leiſtungen des Künſtlers des höchſten Lobes
voll ſind. Karten bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,00 4,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30-—60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-—2,75 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Enten, pro St. 3,00--4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. 25--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mt.
Weißkraut, 1 St. 10--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Nadieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00-—1,05 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5- 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5-- 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Regierungs und

Baurat Kühne aus Witten (Ruhr). Kgl. Rechnungsrat v. Pirch
nebſt Tochter aus Deſſau. Prof. Miehe nebſt Gemahlin aus
Halberſtadt. Paſtor Jaeger nebſt Gemahlin aus Bethel b. Biele-
feld. Paſtor Anderſen nebſt Gemahlin aus Frankfurt. Jnſpektor
Jackwitz aus Bad Lauterberg. Jngenieur Lauprecht aus Neu
ſalz a. O. Referendar Reinecke aus Magdeburg. Lehrerin Frl.
Hering aus Bochum. Frau Gräfe aus Dresden. Frau Zahn
aus Pfaffendorf. Frau Riemer und Söhne aus Genthin. Frau
Kerſchkowska aus Berlin. Frau Dütſchke aus Jena. Maurer-
meiſter Naumann nebſt Gemahlin aus Cöthen i. A. Gutsbeſitzer
Weſtfeld nebſt Gemahlin aus Dölau. Wernicke nebſt Gemahlin
aus Magdeburg. Rentier Freund aus Erfurt. Dr. Mälzer aus
Nobitz (S.-A.). Kandidat Noltenius aus Groß-Treben. Kauf-
leute: Lauprecht, Schmidt, Lutze, ſämtlich aus Berlin. Kreuchauf,
Leonhardt, Freitag, Vieweg, Reiling, ſämtlich aus Leipzig
ar aus Dresden. Sturm, Jacob, Terbeggen, ſämtlich aus
Erfurt.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der zweiten Beilage.

GSGSGGGGGGSSGGGGGG G n
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Leeiferrin,
eine Verbindung von Ovo- Lecithin und Eiſenoxydhydrat, an
Zucker gebunden, erwirkt eine ſchnelle Kräftigung des Organismus und
iſt bei Schwächezuſtänden und in der Rekonvaleszenz ſowie bei nervöſen
Störungen von hervorragender Wirkung. Lecithin iſt ein wichtiger
Beſtandteil des Organismus und bildet einen großen Faktor zur
Geneſung, wodurch die körperliche und geiſtige Energie ſowie die
Widerſtandskraft des Kranken geſteigert werden.

Leciferrin koſtet 3 Mark die Flaſche, in den Apotheken zu haben
oder ſicher von Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke,
BörſenApotheke, Mohreu-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche

Kaiſer-Apotheke in Halle a. S. [6047
Geſchäftliche Mitteilungen.

Seit einiger Zeit wird von dem beſtens bekannten Haus und
KüchengeräteMagazin Guſtav Renſch, Poſtſtraße 4, ein Staub
ſaugeapparat in den Handel gebracht, welcher in ſehr kurzer Zeit
viele glänzende Reſultate erzielt hat, was die zahlreichen frei-
willigen Anerkennungsſchreiben bekunden. Der Entſtäuber
„Holders Rapid“ unterſcheidet ſich ſehr vorteilhaft von anderen
Staubſaugeapparaten, ſo z. B. durch den Antrieb. Während
andere Syſteme Kurbelantrieb haben, was bekanntlich im Ge-
brauch den Handhabenden ſehr raſch ermüdet, hat der von Herrn
Renſch zum Verkauf geſtellte Entſtäuber Handhebelantrieb, was
ohne Kraftanwendung eine gröffere Leiſtungefähigkeit zuläßt.
Der Entſtäuber macht das „Großreinmachen“ zum Vergnügen
und die tägliche Arbeit des Entſtaubens zur Unterhaltungl Kein
Jndenhofſchleppen der Möbel, kein Bürſten, kein Klopfen, kein

taubaufwirbeln! Der Apparat entfernt und vernichtet leicht,
geräuſchlos und gründlich jeden Staub und vertilgt ſelbſt Motten
brut! Ein Meiſterwerk der Technik, das erſt kürzlich in Dresden
mit der ſilbernen und in Leipzig mit der goldenen Medaille aus-
gezeichnet wurde. Lieferung zur koſtenloſen Probe in den ver
ſchiedenſten Größen für den kleinſten Haushalt wie die größten
Reinigungsbetriebe!
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Deutsch-Ostafrikanische
ilwa-Südclland Gesellschaft m. v. H.

Kapital bis 1,000, ooo Mark. Kulturen von Kautschuk, Sisalhanf, Baumwolle.
Allgemeines.

Erst in neuerer Zeit beginnt man im deutschen Vaterlande in
weiteren Volkskreison den ausserordentlichen Wert der deutschen
Kolonien für unser gesamtes Staats- und Volksleben zu begreifen
und deren bobe Bedeutung zu schätzen.

Besonders gilt dies aber von Deutsch-Ostafrika, unserer grösstenund besten Kolonie, aus der wir mit deutschem Fleisso bei energischer
Ausnutzung der sich dort bietenden ausserordentlich günstigen Voer-

hältnisse ein deutsches Indien sechaffen können. Auch Herr
Geheimrat Prof. Dr. Paasche, unser Vize- Präsident des Reicbstages,
äusserte sich dabin, dass wir in Ostafrika nicht nur unsere wertvollste
Kolonie haben, sondern dass dieses Schutzgebiet auch der wertvollste
und schönste Teil afrikanischen Bodens ist,

Ganz besonders gilt dies aber von dem südlichen Teile Ost-
afrikas, wo Mitarbeiter von uns bis vor kurzer Zeit die einzigen und
ersten waren, welche hier Plantagen angelegt und die zur gedeiblichen
Entwickelung soleher Unternehmungen erforderlichen Kenntnisse
gesammoelt haben,

Gegenstand des Unternehmens.
Als solcher ist der Erwerb von Plantage n-Lüändereien in Kilwa,

sowie der Anbau von Kautschuk, Sisalhanf und Baumwoll-Kulturen
nebst deren Verwertung in Aussicht genommen. Die Rentabilität
dieser Kulturen ist bei mächtig steigender Nachfrage auf dom Welt-
markte eine bereits erwiesene.

Als Grundlage dienen die 2000 Hektar grossen Pachtländereien
des Herrn Dr. Schäffer am Mkoö-See, 8 km von der Msungubucht,
nahe dem Kiswerehafen und 55 km von der Hafenstadt Lindi ent-
fernt. Die Ländereien können von der neuen Gesellschaft nach Wahl
gekauft oder gepachtet werden.

Von hböchster Bedeutung aber ist, dass die Bevölkerung ein zum
Teil eingearbeitetes, reichliches und billiges Arbeitermaterial
liefert. Auf den vorgesehenen Ländereien befindet sich bereits eine
Eingeborenen Niederlassung, auch die bisherigen Plantagenleiter,
welche sich mit Land, Leuten und Sitten bekannt gemacht haben,
bleiben auf ihrem Posten. Dazu kommt noch der nicht hoch genug
anzuschlagende Vorzug eiver guten Verkehrslage nahe der Küste.
Das Unternehmen wacht es sich ferner zur Aufgabe, die in unsern
Kolonien vielfach im Uebermasse vorkommenden pflanzlichen und
mineralischen Produkte nutzbringend zu verwerten. Namhbafte Fach-
gelebrte, die unserem Syndikate angehören, stellen ihre Erfahrungen
zur Verfügung.

Rentabilität für Kautschuk.
Imwer neue Industriezweige benötigen des Kautschuks, ganz ab-

gesehen von der erst im Aufsteigen begriffenen Automobil-, Fahrrad-
und Kabelindustrie, für welche dieser vollkommen unersetzliche Stoff
einfach zur Lebensfrage geworden ist. Bei dem ständig wachsenden
Bedarf wird diese Frage um so bedeutungsvoller, als die durch Raub-
bau ausgebenteten Bestände an wilden Kautschukpflanzen naturgemäss
schnell abnebmen, Die Woltproduktion beträgt ca. 70 000 Tonnen
im Gesamt werte von 500 Millionen Mark. An dieser Riesensumme
nehmen die deutschen Kolonien nur mit der verschwindend kleinen
Zahl von 300 Tonnen, gleich ca. 2 Millionen Alark teil. Für das
geplante Unternehmen ist der erwiesenermassen gut gedeibende Kaut-
schukbaum Manibot Glaciovii in Aussicht gonommen. Es werden der
Gesellschaft 200,000 Stück dieser in Kultur genommenen Kautschuk-
Bäume übergeben. Erste Fachgelehrte, wie Geheimrat Prof, Dr.
Wohltmann, Prof. Dr. Warburg, Prof. Dr. Preuss u. a, betürworten
die Kultur dieses bereits erprobten Gummibaumes. Eine Tonne Kaut-

Rentabilität von Sisalhank.
Der ostafrikanische Sisalhanf gehört zu den vorzügliehsten und

bestbezahlten Handelsmarken. Der Verbrauch steigt dauernd und hat
sich in den Jahren von 1890 1903 fast verdreifacht. An der Welt-
produktion nimmt Deutsehland mit der verschwindend kleinen Ziffer
von nur 2. Prozent teil. Die Herstellungskosten einer Tonne Hanf
belaufen sich auf etwa 250--300 MK., bezahlt werden dagegen imDarehsehnitt etwa 750 Mk. Die hohe Rentabilität dieses Welt
konsumartikels geht hieraus zur Genüge hervor. Der Bestand an
Sisal-Kulturen wird sieh auf den für das Unternehmen in Aussicht
genommenen Plantagen bis Mitte dieses Jahres auf etwa 800,000 bis
1 Million Stück belaufen,

Rentabilität von Baum Wolle.
Der Süden Ostafrikas ist zum Baumwwollbau ganz besonders

geeignet und wurde derselbe bereits im Mittelalter in der Gegend
von Kilwa betrieben. Zum Anbau ist der perennierende Caravonica-
Baumwollbaum des Herrn Dr. Thowatis, eine widerstandsfühige Art
on 3--6 m Höhe. in Aussicht genommen. Ausserdem wird einjährige
Baumwolle als Zwischenkultur für Sisal und Kautschuk gezogen.
Der Bedarf Deutschlands, das zum weitaus grössten Teile in Ver-
hängnisvoller Abhängigkeit vom Auslande, hauptsächlich Nordamerika
steht, boträgt 400,000 Tonnen im Werte von ca, 500 Millionen Mark,
von welch upgeheurer Summe ein sich voraussichtlich wehrendor
Anteil durch Anbau in unseren Kolonien dem Mutterlande erhalten
werden Kann. Auf den Plantagen befinden sich bereits 20,000 Baum-
wollpflanzen.

Rentabilität des UVnternehmens.
Eine dem Arbeitsplane zu Grunde gelegte, auf eigenen und

fremden Erfahrungen beruhende Wabrscheinlichkeitsberechnung wird
allen Zeichnern zur Information zugesandt. Unter normalen Voer-

stellvertretend. Vorsitzender,
Berlin.
Friedrich Bormann, Berlin, Direktor der ostafrikanischen Pisenbahnen.Regierungsbaumeister a. D. Kurt Hofmann, Berlin, Plantagenbesitzer in Ost-

Proſessor Dr. A. Sauer, Direktor des geologischen Institutes der Königl.
des Deutschen Vereins für Volkehbygiene.
afrika, V. V. Bismarck Berlin, Oberleutnant a. D.
techn, Hochschule, Stuttgart.

Proſessor Dr. Fünfstück, Prorektor der Königl. techn. Hochschule, Stuttgart.

Gustav Dehnharädt, Plantagenbesitzer in Kilwa, Deutsch-Ostatrika.
Tenge, Berlin. Landgerichtsrat Hagemann, Berlin, Mitglied des Reichstags.

hältnissen hoffen wir bei vorsiebtiger Berechnung aus dem ersten
Betriebejahre eine Dividende von 49/05 aus dem zweiten eine solche
von 5 aus dem dritten eine solche von 7 aus dem vierten eine
solche von 10 aus dem fünften eine solche von 12 die im Laufe
der Jahre auf 20--265 eteigen dürfte, in Aussicht stellen zu können.
Es entsprieht diese Dividende einer Verzinsung.,
die auch den Kursstand des gezeichneten Kapitals
nicht unerheblich steigern dürfte. Eine Be-teiligung ist somit als erstklassige Kapitalsanlage
zu empfehlen.

Grundkapital, Zeichnungsbedingungen.
Dasselbe soll bis zu 1,000,000 Mk. betragen und wird in 1000auf den Namen lautende Anteilo zerlegt. Bei Zuteilung sind 25

einzuzablen, die Einforderung der zweiten Rate (25 erfolgt nicht
vor Januar 1909, der dritten (25 nicht vor Januar 1910, dervierten (25 9/0) nieht vor Juli 1910. Vollzahlung des ganzen Betrages
ist zulüssig. Auf eine Zeichnung von 10,000 Mk. wären somit beider Zuteilung, die vorbehalten bleibt, 2500 Mk. einzuzablen. Sitz
dor Goesellsehatt ist Berlin. Als Form ist nach dem Beispiele anderer

grosser Kolonialunternehmen eine Gesellschaft mit beschbränkter
Haftung gewäblt. Spätero Umwandlung in eine Aktiengesellschaft
ist in Aussicht genommen.

Wir bemerken, dass die Anlagen in Kolonialwerten sich als die
Konstantesten erwiesen habon, denn sie sind in norwalen Verhältnissen
geblioben, während viele andere Anlagewerte gerade in letzter Zeit
bis 50 und darüber einbüssten. Es bestehen bereits Bankfirmen,
die sich speziell mit dom An- und Verkauf von Kolonialwerten befassen.

Wir fordern hiermit alle Kolonialfreunde auf, sich unter Benutzung
des anliegenden Zeichnungsscheines an unserem Unternehmen unä
zugleich an der grossen Aufgabe des nutzbringenden Ausbaues unserer
Kolonien zu beteiligen.Hine ihustrierto Informationsschrift mit Situationsplänen und
ausführlichem Prospekt wird auf Verlangen Kostenlos zugesandt.

Geschüäſtsstelle des Kilwa-Südland Syndikat, Berlin-Halensee, Kurfürstendamm I111.

Das Syndikat.
Privatdozent Dr. OsKar Schäfſer, Heidelberg, Vorsitzender.

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Paasche, I. Vizepräsident des Dentschen Reichstags,
Kammerherr Joachim Dr. Graf Preil, Priedersdorf,

Geheimer Ober-Regierungsrat
Sanitätsrat Dr. K. Beerwald, Berlin, Sebriftfühbrer

Rittergutsbesitzer AlIſrea
Betriebszleitung: Dr. H. Lehmkuhl, Amsterdaw.

Massgabe des Prospektes. An diese Zeichnung halte ich mich 6

Name:

An das
Kilwa-Südland SyndikKat

Berlin Halensee, Kurfürstendamm 111,

schuk wird im Durchschnitt mit etwa 6000 M. bezablt,
O 2. H. des Herrn Dr. Robert Groppler.

Zeichnungsschein.
Hierdurch zeichne ich auf das Stammkapital der zu errichtendon Kilwa-Südland Gesellschaſt m. b. H.

Stüek zum Nennbetrage von je 1000 Mk. auszugebende Anteile, zusammen
25 2ahle ich bei Zuteilung der Anteile an die Commerz- und Disconto-BRank, Berlin-Halensee, den Rest nach

S

Mark

Monate gebunden.

Ort und Datum:

Adresse:

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

HalleſchBeamten Spar und Darlehuskaſe.

Die ordentlichen Mitglieder werden hiermit ordentlichen
Hauptverſammlung auf Dienstag, den 28. April d. J
abends S Uhr in das Reſtaurant „Dresdener Bierhalle“ hier,
Kaulenberg 1, ergebenſt t

Jg.Rechnungsabſchluß und Bericht über das Geſchäftsjahr 1907.
eng des Vorſtandes für 1907.
de etzung des der Sicherheitsrücklage zu überweiſenden Teiles
es Reingewinnes aus 1907.4. en über die Höhe des Gewinn-Anteils für 1907

(Antrag des Vorſtandes: Außer 3 Zinſen noch 0,90
5. Sonſtiges.Halle (Saale), am 10. April 1908.

6056] Der Vorſtand.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Ein .-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Kra USS, Pension. Programm
M Besondere Damenklassen. W (ö822

o

Weigelt.

Vorbereitung f. die Rinj. Prim.-,Abitur.-Prüf., sowie f. alle lassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
51 Ahbit., 90 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 314 Einj.,

49 f. V. U II.
26 Lehrkräfte, Schulhaus, Turn-
halle, Arbeitssaal, chem. Labora-

torium. Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Sehb.,
dar. 19 Abit., 76 Prim., 54 Einjähr.

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Fernruf 1115,

Staatlich genehmigte höhere Privatkuabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.

Unterricht in Klaſſen von anger Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekundainkl. Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.Examen. Beſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule.
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
852 Fr. Hütter, Schulvorſteher.

S es Stutzflügel
Kaps nur 1,60 min jedes Zimmer passend.

Vorzüglich im Ton. Präzise leichte Spielart,
Albert Hof mann, am Riebeckplatz.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,

Adolf Rühl,
Juwelier u a riedernſprecher 3211.Halle ſ. S., Gr. Steinſtr. 5.

S S
Rönisceh

Jubäläum er Städt. Iöberen Iücdebenvchule.

Es ſind noch reichlich

Festzeitungen
vorhanden, die für Jntereſſenten à Stück 10 Pfg. im Bankaang
Reinhold SteckKner bereit liegenSeydlitzsche höhere M üſchenschule

Karlſtraße 6.
Beginn des neuen Schuljahres: Donnerstag, den 23. April.

r n um 9 Uhr. Aufnahme der Schülerinnen für
Klaſſen 10 um 11 Uhr. Anmeldungen für alle zehn Klaſſen, in
S 1 auch zur Teilnahme an einzelnen Fächern, täglich 11--12 Uhr.

21] Die Vorſteherin: Emma Seydlitz.oborroaſsehuie zu Delitzsch.
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 23. April.

Aufnahmeprüfung am 22. April, um 9 Uhr für Sexta, um 8 Uhr für die
übrigen Klaſſen. Anmeldungen vorher an den Direktor Dr. Wahle.

Schüler-Penſionat von Th. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung,
mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge.

Arbeitsſtunden
[4913

Tapeten u. Lincrusta,
modernuſte Muſter zu bekannt billigen Preiſen.

Hermann Bischoff,
4 Gr. Klausſtr. 4.

Tel. 2120.

Der
Waterländische Frauenverein Halle a. S.
macht hiermit bekannt, daß in den nächſten Wochen die Mitglieder-
beiträge für das Jahr 1908 durch ſeinen Beauftragten ein-

geſammelt werden. [6091Der Vorſtand. Antonie Dehne, Vorſitzende.

Der Milchgarten iſt wieder eröffnet

Städt. bandgut CGimritz.

bar Lerm Gebrücler Ludewig
Tempelhof Benlin

Grösstes Werk Deutschlands Höchste staatliche Auszeichnungen

Ia. verz. Drahtzaungeflechte
nebst allem Zubehörf Wr

S Draht-Waren jeder Art
für Landwirtschaft und Industrie

HochmoderneAn Gartenmöbelu. Gartengeräte
mKonrurrenzlos hilligste Preise

x Neuester Pracht.Katalog (Liste A)
soeben erschienen

Veorsand unserer sämtlichen Prelslisten völlig kostenlos

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. April 1908.

Gedenktage.
12. April.

1809. Andreas Hofer erſtürmt Jnnsbruck.
1815. Die Univerſitäten Wittenberg und Halle werden in Halle

zu einer vereinigt.
1831. Der belgiſche Bildhauer Konſtantin Meunier geboren.
1848. Badiſcher Aufſtand unter Hecker.
1885. Der Dichter Karl Stieler geſtorben.
1888. Der Großinduſtrielle Ludwig Nobel geſtorben.
1907. Der Dichter Otto von Leixner geſtorben.

Palmſonntag.
Sei eingedenk, du teure Kinderſchar, vergiß die Stunde nicht,
Wo du gekniet am feſtlichen Altar, im heil'gen Morgenlicht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. April.

Palmſonntag.
Der Palmſonntag oder Sonntag Palmarum hat ſeinen

Namen zur Erinnerung an den Einzug des Heilands in Jeru-
ſalem erhalten, der nach der Ueberlieferung am Sonntag vor
Oſtern ſtattfand. Beſonders in der katholiſchen Kirche wird dieſer
Sonntag mit großer Weihe gefeiert. Jm Mittelpunkte des Ritus
ſteht die Palmenweihe, die z. B. in der Peterskirche in Rom
vom Papſt ſelbſt vorgenommen wird. Jn Ländern, in denen
keine Palmenzweige zu haben waren, behalf man ſich ehemals
auch vielfach mit Buchsbaum, Stechapfel, Weidenzweigen (mit
den Kätzchen), Haſelnuß- und Silberpappelruten. Mancherlei
volkstümliche Gebräuche knüpften ſich früher an das Feſt Pal-
marum und haben ſich hier und da auch heute noch erhalten. Jn
Deutſchland hieß der Tag früher auch Blumenoſtertag oder
Oſterblumentag, der Anklang an das altheidniſche, germa
niſche Frühlingsfeſt iſt unverkennbar. Jn Heſſen werden die
am Palmſonntag geweihten Zweige als Schutzmittel gegen
Feuersgefahr und Krankheiten aufbewahrt. Jn Böhmen be-
ſteht der Aberglaube, daß drei geweihte Polmkätzchen verſchluckt
ein wirkſames Vorbeugungsmittel gegen Fieber ſeien. Aecker,
mit geweihten Palmzweigen beſtreut, ſind gegen Hagel geſchützt.
Jm Limburgſchen ſchmückt man die Gräber mit ſolchen
Palmzweigen. Jm bayeriſchen Wald ſchnitzen die Knechte
aus den Aeſten der Weide kleine Kreuze und Heiligenbilder, die
geweiht und dann als Schutz gegen allerlei Unheil am Zimmer-
balken aufgehängt werden. Jm Süden, in Tirol und der
Schweiz, ſpielt der Palmbaum, eine bis auf die Krone geſchälte
und mit bunten Bändern geſchmückte Tanne, eine große Rolle.
Aehnlich ſtellt man im Schwarzwald hohe, mit Stechpalmen,
bunten Bändern und einem Kreuz verzierte Stangen als
„Palmen“ vor den Häuſern auf. Jn einem großen Teile
Deutſchlands begeht die evangeliſche Chriſtenheit am Palm-
ſonntag das Feſt der Einſegnung der Konfirmanden. Die
jungen Chriſten haben einen gewiſſen Lebensabſchnitt erreicht,
viele von ihnen kehren der Schule den Rücken, verlaſſen die
Heimat, um in fremden Häuſern, unter fremder Aufſicht und
Lehre des Lebens Ernſt nach den Tagen einer ſorgloſen Kindheit
kennen zu lernen. So iſt für die Kinder der Konfirmationstag
ein Tag des Ernſtes. Für die Eltern iſt er ein Feſt- und Ehren-
tag. Wenn ſie mit ſtiller Freude auf ihre Kinder herabſehen, die
im feſtlichen Schmucke vor ihnen ſtehen, und an die mancherlei
Sorgen denken, mit denen ſie ſich um ihre Erziehung haben tragen
müſſen, dann geht ein Gefühl ſtillen Dankes durch ihr Herz zu
dem, der zum Wollen das Vollbringen fügt und zuletzt doch alles
wohlgemacht hat. So iſt der Konfirmationstag ſeit alters ein
in das Familienleben tief einſchneidender Tag geworden, der dem
jungen Chriſten immer im Gedächtnis bleibt als ein Tag heiligen
Ernſtes, herzlicher Freude und dankbarer Gelübde gegen Gott
und die Eltern.

Ordensverleihungen. Wie der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet,
iſt die Erlaubnis zur Anlegung des ruſſiſchen St. Stanislausordens
zweiter Klaſſe mit dem Stern dem ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle-Wittenberg, Geheimen Juſtiz
rat Dr. Loening, des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich
Sächſiſchen Albrechtsordens dem Generalarzt a. D. von Meyeren
und des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen dem Apothekenbeſitzer Heiſe, ſämtlich

t Vom Hauptzollamte. Aus Anlaß der mit dem 1. d. Mts.
in Kraft getretenen Aenderungen der Hauptſteuer-Ver-
waltung der indirekten Steuern und der veränderten Be
zeichnung der meiſten Behörden dieſer Verwaltung ſind auch die
Amtsbezeichnungen der Beamten andere geworden. Es
haben in Zukunft die Provinzialſteuer-Sekretäre die Amts
bezeichnung „Oberzollſekretär“, die Oberſteuerinſpektoren die
Amtsbezeichnung „Oberzollieiſpektor“, die Packhofsvorſteher und
Oberreviſoren die Bezeichnung „Oberzollreviſor“, die Obergrenz
und Oberſteuerkontrolleure die Bezeichnung „Oberzollkontrolleur“,
die Steuerſekretäre, Oberſteuereinnehmer, Hauptſteueramts-Aſſi-
ſtenten, Steueraſſiſtenten, Steuereinnehmer die Bezeichnung
„Zollſekretär“, Oberzolleinnehmer“, „Hauptzollamts-Aſſiſtent“,
„Zollaſſiſtent“, „Zolleinnehmer“ und die Grenz und Steuer
aufſeher die Bezeichnung „Zollaufſeher“ zu führen. Die Steuer
ſupernumerare heißen künftig „Zollſupernumerare“. Die Pro
vinzialſteuerdirektoren haben die Amtsbezeichnung „Präſident der
Oberzolldirektion“, die durch die Verleihung des Charakters als
„Steuerrat“ ausgezeichneten Oberinſpektoren den Charakter als
„Zollrat“ und die durch die Verleihung des Amtstitels „Steuer
inſpektor“ ausgezeichneten Oberkontrolleure den Amtstitel „Zoll
inſpektor“ zu führen.

Aus dem Jahresbericht der ſtädtiſchen höheren Mädchen
ſchule. Die Zahl der Schülerinnen betrug bei Beginn des Schul-
jahres, am 1. Mai 1907, 589; dieſe Zahl iſt das ganze Schuljahr
hindurch im weſentlichen gleich geblieben, am 1. Februar 1908 war
die Zahl der Schülerinnen 590, davon gehörten 542 dem evan-
geliſchen, 20 dem katholiſchen Bekenntnis an, 38 waren jüdiſch;
547 waren einheimiſch, 43 auswärtig. Der Unterricht wurde in
19 Klaſſen von zuſammen 26 Lehrkräften erteilt. An dem Oſtern
1907 verſuchsweiſe eingeführten Lateinunterricht in
wöchentlich 4 Stunden nahmen von 42 Schülerinnen der beiden
Klaſſen 27 mit gutem Erfolg teil. Der Geſundheitszuſtand des
Lehrerkollegiums und der Schülerinnen war bis auf den Februar
dieſes Jahres im allgemeinen gut, leider verlor die Schule eine
Schülerin der achten Klaſſe nach längerem Leiden. Jm Laufe des
Sommers wurde der übliche Ausflug der einzelnen Klaſſen ab-
gehalten, die patriotiſchen Feſttage, Sedan und Kaiſers Geburts
tag, in der herkömmlichen Weiſe gefeiert. Jm weiteren wird noch
auf das 25jährige Beſtehen der Schule und ihrer Geſchichte in
dieſer Zeit eingegangen. Das neue Schuljahr beginnt am
Donnerstag, den 23. April, vormittags 8 Uhr.

Jm Anſchluß an den Bericht über die Feier des 25jährigen
Jubiläums der Schule wird uns jetzt noch mitgeteilt, daß die
Summe der von den ehemaligen Schülerinnen überreichten Gabe,
der Biedermann-Stiftung, 3300 Mark beträgt.

Volksbibliothek. Der Beſuch betrug im März 1908 3406
Leſer mit 4255 Büchern gegen 2970 Leſer mit 4389 Büchern im
März 1907, im ganzen Rechnungsjahr vom 1. April 1907 bis
31. März 1908 33 073 Leſer mit 45 354 Büchern gegen 27 331 Leſer
mit 40 906 Büchern im Jahre vorher. Eine Reihe wertvoller Neu
anſchaffungen iſt vorgenommen worden. Geöffnet iſt die Biblio-
thek (Salzgrafenſtraße 2) wochentags von 12-1 Uhr und 147 bis
149 Uhr, Sonntags von 11--12 Uhr. Am Charfreitag und den
beiden Oſterfeiertagen bleibt die Bibliothek geſchloſſen. Die
ſchnellſte Abfertigung iſt an den Wochentagen vormittags möglich.
Einige Nachträge von Katalogen ſind noch für 10 Pfg. abzugeben,
der Hauptkatalog iſt leider augenblicklich vergriffen.

Die Halleſche Beamten-Spar- und Darlehnskaſſe hält
ihre ordentliche Hauptverſammlung am Dienstag, den 28. April,
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Dresdener Bierhalle“ ab. Näheres
ſiehe Jnſerat.

Die Frage der ſexuellen Aufklärung Schulentlaſſener iſt in
den letzten Monaten, wie wir ſchon berichteten, Gegenſtand ein-
gehender Beratung in der ſtädtiſchen Schuldeputation geweſen.
Nunmehr ſind in einem größeren Teil der Knaben-Mittel- und
Volksſchulen den abgehenden Schülern von dem Schularzt bezw.
Stadtarzt entſprechende Belehrungen tatſächlich erteilt worden.
Wie wir hören, haben dieſe aber wenig mit dem gemein, was
man gewöhnlich unter ſexueller Aufklärung verſteht.
Der Stadtarzt hat vielmehr den Standpunkt vertreten, daß
dieſe, auch biologiſche Aufklärung genannt, hinſichtlich
ſo junger Schüler beſſer aus dem Spiel zu laſſen ſei, daß ſie auch
kaum berührt zu werden brauche, um gerade dieſen z. T. Unwiſſen-
den eine ſtarke Warnung vor den Gefahren mitzugeben, welche
leichtſinniger Verkehr mit Proſtituierten für Geſundheit und
Leben nach ſich ziehen kann. Er will eine genauere Kenntnis
von dem Weſen der betr. anſteckenden Krankheiten den jungen

ſelbſt Erwachſener vorhanden iſt. Denn um Gefahren zu
meiden, müſſe man ſie erſt einmal kennen, und daß dies
ſelbſt für jüngere Leute nötig ſei, lehre die traurige tägliche Er-
fahrung. Den Anträgen des Stadtarztes iſt Folge gegeben und
in allen Schulen, deren Leiter es wünſchten, den Abgehenden die
ärztliche Warnung mitgegeben worden; an den Mädchenſchulen
wurde dies geeignet erſcheinenden Lehrerinnen überlaſſen, ſo weit
ſie dazu bereit waren. Der Eindruck, den die erſten Vorträge des
Stadtarztes vor 14jährigen Volksſchülern erweckten, war für An-
hänger und nicht minder für Gegner dieſes Vorgehens ein ſehr
erſtaunlicher. Die Schüler nahmen die rein ſachlichen Aus-
führungen durchweg mit einem ganz außerordentlichen Ernſt,
mit erſichtlichem Verſtändnis auf und mit einer Würde, die Er-
wachſene, ſelbſt gebildeter Kreiſe, bei Behandlung ähnlicher Dinge
leider zuweilen vermiſſen laſſen. Wer pädagogiſch denkt, und wer
gerade als Pädagoge Bedenken gegen ein derartiges Verfahren
hatte, dürfte ſie unſeres Erachtens fallen laſſen, wenn er in dieſer
ernſten Stunde zugegen war. Es iſt gewiß nicht gut, daß ſchon
ſo junge Menſchen gegen ſchmutzige Verführung geſchützt werden
müſſen. Wenn es aber nötig iſt, muß es geſchehen, wie es jetzt in
Halle nach dem Vorgange von Prof. Dr. v. Drigalski der
Fall war, und wie es gleich erfolgreich unſer Schularzt Dr.
Peters nach ihm geübt hat. Die ethiſche Einwirkung durch die
Perſönlichkeiten der Erzieher und Erzieherinnen wird dadurch in
keiner Weiſe ausgeſchloſſen. Wir glauben aber, daß viele der
abgehenden Mädchen, an die die Verführung doch viel ſtärker
herantritt, einer derart ſachlichen ärztlichen Warnung erſt recht
bedürftig ſind; auch hier müßte ſie unſeres Erachtens künftig
in ganz ähnlicher Weiſe wie bei den Knaben durch den Arzt
erfolgen, der mit ſeiner Erfahrung ſicher eindringlicher,
ernſter und demnach erfolgreicher zu den Schülerinnen
ſprechen kann als jede Erzieherin.

Der vierte kommunale Verein hielt geſtern abend im Gaſthaus
zum „Schwarzen Roß“ (Dorotheenſtraße) ſeine Verſammlung ab, in
der die bevorſtehende Stadtverordnetenerſatzwahl beſprochen wurde.
Die Verſammlung entſchied ſich nach längerer Ausſprache einſtimmig für
die Kandidatur Minner. Unter Verſchiedenen wurde noch einmal
die Wertzuwachsſteuer angeſchnitten, auf Anraten aber von einer ein
gehenden Beſprechung abgeſehen, da der Haus und Grundbeſitzerverein
die Sache beim Herrn Miniſter bereits anhängig gemacht hat.

Zweiter kommunaler BezirksVerein. Die Monatsver
ſammlung findet Montag, den 13. April, abends 816 Uhr, im
SchultheißReſtaurant, Merſeburgerſtraße 10, ſtatt. Die
Tagesordnung iſt im Jnſeratenteil mitgeteilt.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Jn der letzten
Monatsverſammlung wurde einſtimmig der Vorſchlag des Haupt-
vorſtandes angenommen, den Verbandstag nicht, wie beab-
ſichtigt, in dieſem Jahre ſtattfinden zu laſſen, ſondern ihn erſt
nach Abſchluß der Reichstagsverhandlungen über den Geſetzent-
wurf zur Hausarbeit für das Frühjahr 1909 einzuberufen.
Ferner wurden die geplanten Arbeitskammern ausführlich
beſprochen und verſchiedene gewerkſchaftliche Angelegenheiten er-
ledigt. Lebhaftes Befremden erregte wieder die Tatſache, daß
nur wenige der Mitglieder von ihren Arbeitgebern bei der
Krankenkaſſe verſichert ſind. Die Südgruppe richtete eine Spar-
kaſſe ein nach dem Muſter der Sparkaſſe in der Nordgruppe.
Jm unterhaltenden Teil des Abends (Südgruppe) erzählte
Fräulein E. Bräuning außerordentlich feſſelnd von London,
ſeiner rieſigen Ausdehnung, den ſchwierigen Verkehrsverhältniſſen,
ſeinem Geſchäfts und Straßenleben, das ſich in ſo mancher Be
ziehung von dem Deutſchlands unterſcheidet. Herr Dr. Lief-
mann (Nordgruppe) hielt einen Vortrag über anſteckende
Krankheiten, ihre Urſachen, die Mittel zur Verhütung und
die Erfolge dabei. Der Redner forderte zur Selbſthilfe und Ab-
wehr der Krankheitserreger durch peinlichſte Sauberkeit auf, zu
der natürlich ausreichende Zeit und Mittel gehören, und wies auf
den Gewerkverein der Heimarbeiterinnen hin, der ja beſtrebt iſt,
ſeinen Mitgliedern genügende Löhne Und damit gute, geſunde
Wohnungen als beſtes Mittel gegen die anſteckenden Krankheiten
zu verſchaffen.

Reiterfeſt des Halleſchen Reitervereins. Seit zehn Jahren
hatte der Halleſche Reiterverein kein Reiterfeft mehr veranſtaltet,
um ſo größer iſt das Intereſſe aus den Kreiſen der Mitglieder
und der den Verein naheſtehenden Sportwelt an dem diesjährigen
Feſte, das geſtern ſeinen Anfang nahm und zu dem die Mitglieder
mit großem Eifer und glänzendem Erfolge beſtrebt waren, ihr
Beſtes zu bieten. Eine kleine, aber diſtinguierte Geſellſchaft hatte
ſich eingefunden, viel Offiziere, viel Damen, aber auch Zivil; die

Leuten vermitteln, als ſie zur Zeit leider bei der großen Menge Herren Generalmajor und Brigadekommandeure Wittje undzu Halle a. S. erteilt worden.
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Freiherr von Lüttwitz, der Herr Oberſt Kronhelm und
andere höhere Offiziere waren gleichfalls anweſend. Ein flotter
Reitermarſch von Leuten des Trompeterkorps vom 75. Artillerie
Regiment eröffnete die Vorführungen, ein Herold mit zwei
Trabanten ritt in die Bahn und begrüßte in gebundener Rede die
Gäſte mit einem Prolog. Als erſter zeigte ſeine Kunſt ein Mitglied
des Vereins im Voltigieren auf ungeſatteltem Pferde. Die
ſchönen Leiſtungen fanden großen Beifall und uneingeſchränkte
Anerkennung der Sachverſtändigen. Dann ritt Herr Loh
meher ein Schulpferd vor, das in künſtleriſcher Weiſe
alle Gangarten der hohen Schule in vorzüglicher Dreſſur durch
machte. Herr Referendar Kühne und Herr Leutnant Fließ-
bach ritten eine Fahrſchule. Das Takttreten der Pferde
im Trab und Galopp, ſowie die großen Schleifen durch die ganze
Bahn wurden mit großer Sicherheit ausgeführt. Zwei Clowns
ſorgten in den Zwiſchenpauſen für Abwechslung. Jn der großen
Pauſe fand eine Beſichtigung des Marſtalks ſtatt. Der
zweite Teil wurde mit einer Quadrille, geritten von zwölf
Herren, eingeleitet. Darauf folgte Reigenaufführung
und Phramidenſtellen an der Doppelleiter von Mann
ſchaften der 9. Kompagnie, die gleichfalls aufs beſte ausgeführt
wurden. Es folgte noch ein Jeu de rose, bei der auch Frau
von Moſer beteiligt war. Ein Abſchiedsgruß des Trompeter
korps beendigte die gelungene Vorführung, nach der ſich die Teil
nehmer noch in der „Tulpe“ zuſammenfanden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am 9. April fand vor dem Lehrerkollegium des Konſervatoriums
unter Vorſitz des Direktors Bruno Hehdrich und des Meiſter-
lehrers Lambrino die z einer Seminarſchülerin ſtatt.
Frl. Elfriede Magnus aus Stolberg, die als Hilfslehrerin ſchon
am Konſervatorium tätig war, erlangte das Reifezeugnis als
Klavierlehrerin mit der Anwartſchaft, als ordentliche Lehrerin
am Konſervatorium angeſtellt zu werden. (Näheres Annonce.)

Franz Lehàr Konzert. Für das morgen, Sonntag, in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Lehär Konzert zeigt ſich das größte
Jntereſſe. Der beliebte Komponiſt der „Luſtigen Witwe“, nach
deren wohlig- wiegenden Walzerweiſen und ſchneidigen Marſch
Couplets man heute bis über die Ozeane hinaus tanzt, marſchiert
und jubiliert, wird auch in Halle die ihm als „Wohltäter der zer-
ſtreuungsluſtigen Menge“ zukommende freundliche Aufnahme
finden. Der Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan und bei Steinbrecher u. Jasper, Marktplatz, wird Sonntag
mittag 2 Uhr geſchloſſen; die Preiſe an der Abendkaſſe ſind erhöht.

Das Leſſingtheater zu Berlin (Direktor Dr. Otto Brahm)
in Halle a. S. Der geſchäftsführende Ausſchuß der Literariſchen
Geſellſchaft veranſtaltet auch in dieſem Jahre für ſeine Mit-
glieder Sonntag, den 26. April cr., vormittags 2612 Uhr, im
Stadttheater eine Matinee. Jm vorigen Jahre war
für die Gaſtvorſtellung das Deutſche Theater gewonnen worden,
welches aus dem Repertoir ſeiner Kammerſpiele Gerhart Haupt-
manns „Friedensfeſt“ aufführte. Für die diesjährige
Matinee iſt es dem Ausſchuß gelungen, mit dem Direktor desLeſſingtheaters, Herrn Dr. Liſo Brahm, eine Vereinbarung

zu treffen, nach der „John Gabriel Borkmann“ von
Henrik Jbſen zur Aufführung gelangt; ſämtliche Rollen ſind
nur mit erſten Kräften beſetzt. Dieſe Vorſtellung gehört
zu den beſten des Leſſingtheaters, das beſonders in der Auf-
führung Jbſenſcher Werke an erſter Stelle ſteht.

Leipziger Tonkünſtler Konzert. Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz weiß ſeinen in Halle ſo beliebten und
viel beſuchten Konzerten im „Zoologiſchen Garten“ immer recht
angenehme Abwechslungen zu geben; ſo bot auch das geſtrige
Konzert genug des Jntereſſanten. Die Kapelle ſpielte in ge-
wohnter und bewährter Weiſe die ſich machtvoll aufbauende
Ouverture Eine nordiſche Heerfahrt von Hartmann;
recht glatt und in ſauberer Ausarbeitung gelang R. Wagners
Albumblatt und nicht minder das intereſſante Capriccio
Jtalien von Tſchaikowsky. Liszts Polongaiſe E-dur mit
ihrem elektriſierenden Anfang und das als Zugabe geſpielte
Spinnerlied von Holländer zeigten die Kapelle in vorteil-
haftem Lichte. Drei Soliſten kündigte das Programm an. Frl.
Anni Kühns vom hieſigen Stadttheater ſang die Arie der
Gliſabeth Dich, teure Halle“ und eine Arie aus Saint-
Saens Samſon und Dalila. Sie zeichnete ſich als dra-
matiſche Sängerin, die mit Wärme und Schtvung und ausgiebiger
Stimme vorträgt, in ſehr vorteilhafter Weiſe aus. Auch als
Konzertſängerin erntete die Künſtlerin durch mehrere Lieder viel
Beifall. Herr Konzertmeiſter Heini Schachtebeck, der hier
in Halle ſchon öfter Proben ſeiner Kunſt gegeben hat, ſpielte in
anſprechender, ſicherer Art Godards großes Konzert
für Violine. Er fand für ſeine ſehr anſprechende Leiſtung
warmen Beifall. Auch einen GaſtDirigenten hatte Herr Coblenz
mitgebracht. Herr Rolf Weber präſentierte ſich mit der Dar
bietung der Freiſchütz-Ouverture und dem erſten Satz
aus der G-dur-Sinfonie von Haydn, als ein temperament
voller Dirigent, der die Kapelle ſicher und gewandt leitet, ſich aber
in der FreiſchützOuverture ein etwas müſzigeres Tempo an
eignen muß. Für tanzfrohe Ohren brachte das abwechslungs
reiche Konzert einen recht gehaltvollen Walzer von Fucgik:
Winterſtürme.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
werden auch nach 2 Uhr geöffnet ſein: Engel-, Waiſen
haus-, Roſen-, Neue und Wittekindapotheke.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 12. d, Mts., mittags
12 Uhr auf dem Riebeckplatz ſtatt. Die Kapelle der 36. ſpielt
1. Der reichſte Fürſt! (Konath); 2. Ouvertüre z, Op.
„Jdomeneo“ (Mozart); 3. Arie a. d. Op. „Samſon und
Dalila“ (Saint-Sains); 4. Fackeltan z (Meyerbeer) 5, Romanze
Sie W „Mignon“ (Thomas); 6. Sonj,a, Polka Mazurka
Lincke).

Aus dem Zoologiſchen Garten. Am Südabhange des
Reilsberges ſtehen die Veilchen bereits in voller Blüte und er
freuen mit ihrem lieblichen Duft die Beſucher des Gartens, die
es leider noch immer nicht alle einſehen können, daß es nie-
mandem geſtattet werden kann, die beſcheidenen Blümchen abzu
pflücken. Auch im Alpinum fängt es zu grünen und zu blühen
an, und das Gezweig der Rüſtern iſt mit den dunkeln Blüten-
kügelchen dicht behängt. Der Gänſegeier niſtet eifrig weiter, und
auch das eine UhuWeibchen hat ſich am Boden zwiſchen großen
Steinen ein Neſt gebaut, in dem es zwei Eier ſorgſam bebrütet.
Die eine Straußenhenne hat das zweite Ei gelegt und zwar
wieder in das Neſt im Stall, das der Hahn gemacht hat und täg-
lich einige Stunden vorwärmt. Auch eine Puterhenne hat ſich
bereits einen heimlichen Niſtplatz geſucht, an dem ſie auf neun
Eiern brütet. Die Balz der amerikaniſchen Strauße iſt in vollem
Gange, das dumpfe, nur je einmal ausgeſtoßene „Nan duuh“

challt mit dem wiederholt r einſilbigen Gebrülle afrikaniſchen Straußes um die Wette, und der Hahn ſchreitet

mit geſpreizten Flügeln, die einem wallenden Federmantel
San neben den ateichgültig ſcheinenden Hennen einher. Der
Chimpanſe „Babu“ iſt glücklicherweiſe wieder ganz geſund, das
Futter ſchmeckt ihm, er iſt wieder voller Uebermut

Der BeamtenWohnungsverein zu Halle a. S. gibt ſeinen
Rechnungsabſchluß für 1907 bekaynt. Er läuft auf beiden Seiten
gleich mit 751 202,52 Mk. aus. Der Wert der Grundſtücke iſt
mit 684 428,37 Mk., der Kurswert der Effekten mit 57 716 Mk.
gebucht. Dem ſtehen im weſentlichen die Hypothekenſchulden, die
Schuldverſchreibungen und das Geſchäftsguthaben der Mitglieder
gegenüber. Der im Jahre 1907 erzielte Reingewinn beträgt
4766,72 Mk. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 215 auf 316
mit zuſammen 319 Geſchäftsanteilen und einer Haftſumme von
insgeſamt 98 400 Mk. Der Vorſtand beſteht aus den Herren
M. Diettzzel (Stadtverordneter), G. Stammer (Stadtver-
ordneter) und G. Binkebank.

Der Gartenbauverein hielt geſtern abend im Evangeliſchen
Vereinshauſe eine Verſammlung ab, in der Herr Gartendirektor
Dr. Müller einen Vortrag über „Die Düngungsver-
ſuche im Obſtgarten bei Halle“ hielt und über die ge
machten Erfahrungen referierte. Die Verſuche im Obſtmuſter-
garten werden ſelbſtverſtändlich fortgeſetzt, da man heute ein ab
ſchließendes Reſultat noch nicht geben kann. Die Verhältniſſe
liegen eben im Falgg anders als in der Landwirtſchaft, weil
hier eher ein Reſultat zu erzielen iſt. Redner verſprach, ſpäter
wieder einmal auf die Erfahrungen zurückzukommen, vielleicht
ſei er dann in der Lage, noch mehr Beachtenswertes vorzutragen.
Eine Ausſprache brachte noch manche Aufklärung über dieſen und
jenen Punkt.

Kynologiſcher Verein Caeſar (D. C.). Das Programm
zu der am 10. Mai ſtattfindenden Hunde Ausſtellung iſt nunmehr
erſchienen und iſt dasſelbe ſowie die Anmeldeſcheine von der
Ausſtellungsleitung zu beziehen. Jm übrigen verweiſen wir auf
die Annonce in der heutigen Nummer

Gutsverkauf. Das ehemalige Chriſtelſche Gut iſt
mit dem zugehörigen Gehöft an Exzellenz v. Bagenski in
Seeben verkauft worden. Das Gut iſt ca. 100 Morgen groß.
Damit iſt auch der letzte Teil des Seebener Buſches in den Beſitz
von Exzellenz v. Bagenski übergegangenr. Auch dieſer Teil wird
dem Gutspark einverleibt werden.

Apollotheater. Heute, Sonnabend, den 11. April, findet
die erſte Aufführung der großen burlesken Poſſe „Nachts nach
Zwölfe“ von E. Ernau-Ewald ſtatt. Das Stück wurde bisher
überall mit größtem Lacherfolg gegeben, der ihm unzweifelhaft
auch hier ſicher ſein wird, zumal die Hauptrollen in den Händen
des hier beſtens bekannten Herrn Georg Gau und Herrn Alfred
Lux vom Metropoltheater Berlin liegen. Neben einer Fülle an
komiſchen Situationen, die vor allem den beiden ebengenannten
Herren Gelegenheit geben, ihr ganzes Können zu zeigen, weiſt
das Stück eine ganze Anzahl reizender Geſangs- und Tanz-
einlagen, auf deren einſchmeichelnde, prickelnde Weiſen hier wie
überall bald populär ſein werden. Morgen, Sonntag, abend
8 Uhr, geht „Nachts um Zwölfe“ zum zweiten Male in Szene.

Walhalla- Theater. Cabaret im Walhallatheater. Die
rührige Direktion des American-Theaters, die ihr Beſtreben, dem
Publikum ſtets das Beſte zu bieten, mit dem täglich zahlreichen
Beſuch belohnt ſieht, hat nun eine beſondere Ueberraſchung vor
bereitet, indem ſie ab Montag, den 13. d. Mts., für drei Abendo
noch ein Cabaret unter dem Titel: Ein „füve o' clockthea“
unter Mitwirkung ſämtlicher Kunſtkrfte geben wird. Dieſe
5UhrThee-Cabarets erfreuen ſich ſeit einiger Zeit in London,
Paris und Berlin in vornehmen Kreiſen größter Beliebtheit. Jm
Cabaret „Jm Roland von Berlin“, „Hotel de Rome“ uſw., be
deutet eine ſolche Veranſtaltung ſtets ein Ereignis. Es ſollen
hier die auserleſenſten Vorträge in einem ganz eigenartigen
Rahmen künſtleriſch dargeboten werden. Das ſonſtige beliebte
Programm mit den nun von Halle ſcheidenden drei goldenen
Jungfrauen kommt nebenbei unverkürzt zur Aufführung. Am
Sonntag, den 12. April, findet außer der Abendvorſtellung um
4 Uhr nachmittags noch eine Extra- Vorſtellung mit beſonders für
das Familienpublikum gewähltem Programm ſtatt.

Renovation und Wiedereröffnung. Die hierſelbſt Fried-
richſtraße 7 belegene Konditorei und Cafe iſt einer voll-
ſtändigen Renovation unterzogen und mit heutigem Tage wieder
eröffnet worden. Der neue Jnhaber, Herr Hermann JIm wird
alles aufbieten, um ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen gerecht
zu werden. Seine langjährige Tätigkeit in nur erſten Geſchäften
bürgt für reelle Geſchäftsführung.

An dem Raubanfall auf den Geldbriefträger der furcht
loſe und geiſtesgegenwärtige Beamte heißt Arndt der am
geſtrigen Nachmittag in dem Hauſe Magdeburgerſtraße 46 be
gangen wurde und von dem wir bereits in der heutigen Morgen-
nummer berichteten, waren drei Burſchen beteiligt. Der Haupt-
übeltäter heißt Stephan, er ſchlug dem Beamten mit einem
Inſtrument über den Kopf, während der zweite, namens

chmidt, dem Briefträger ein Tuch mit Chloroform unter die
Naſe zu drücken verſuchte. Ein dritter, ebenfalls namens
Schmidt, der aber mit dem andern nicht verwandt iſt, ſtand
unterdeſſen am Torweg Poſten. Da der Briefträger ſich kräftig
wehrte, wurde der Ueberfall vereitelt. Stephan und der Beamte
bekamen ſich zu packen und rollten nach der Straße zu. Zwei
der Verbrecher wurden gleich, einer abends in ſeiner Wohnung
verhaftet. Der Beamte iſt unweſentlich verletzt. Der Raub wird
natürlich das Schwurgericht beſchäftigen.

Von Stadt und Straſße. Am 10. d. Mits., abends
6 Uhr, fand vor dem Hauſe Leipzigerſtraße 42 ein Zuſammen
ſtoß eines Wagens der Straßenbahn mit einem Geſchirr eines
hieſigen Spediteurs ſtatt. Ein Pferd wurde leicht verletzt.
Am Abend gegen 7 Uhr rückte die Feuerwehr nach dem Güter-
bahnhof, dort war ein Pferd zu Fall gekommen. Nach etwa einer
Stunde kehrte die Wache ins Depot zurück. Um 9 Uhr wurde
ein Arbeiter auf der Berljnerſtraße von einem Bierwagen über-
fahren, er brach ſich hierbei das rechte Bein und mußte nach der
Klinik gebracht werden. Jn der Nacht vom 10. zum
11., d. Mts., gegen 1 Uhr 10 Minuten, wurde die Feuerwehr durch
Melder nach Germarſtraße 6 zur Beſeitigung eines Kellerbrandes
erufen. Am heutigen Morgen, gegen 169 Uhr, wurde in der
Steinſtraße, am Franzoſenweg, eine Frau von einem Fleiſcher

wagen überfahren. Die Bedauernswerte wurde dabei ſo verletzt,
daß ſie in die Klinik gebracht werden mußte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,

ſchreibt unterm 11. April a. c.: Als ein Ereignis von eminent
hoher Bedeutung muß die Annahme der Börſengeſetznovelle in
der Mittwoch Sitzung des Reichstages bezeichnet werden. Die
Berliner Börſe beantwortete denn auch dieſe Tatſache am
Donnerstag mit einer ſtürmiſchen Hauſſe und die Umſätze er-
reichten einen ganz bedeutenden Umfang, zumal auch die anderen
Weſtbörſen in ausgeſprochen feſter Haltung verkehrten der Geld
markt zeigt eine weitere Erleichterung, was im Verlaufe der
Woche in einer Ermäßigung des Privatdiskonts auf 4 Proz. zum
Ausdruck kam. Eine weitere Diskontermäßigung der Reichsbank

dürfte für die kommende Woche in Ausſicht zu nehmen ſein. Auch
der Markt für Kaliwerte konnte in gewiſſem Sinne davon profi-
tieren und trug ſeit langer Zeit wieder ein lebhafteres Gepräge
zur Schau. Wenn die Umſatztätigkeit nicht in demſelben Maße
zugenommen hat, ſo liegt dies einmal an der großen Zurück-
haltung des Privatpublikums und andererſeits an der immer
noch ungeklärten Lage der Kali- Induſtrie in bezug auf die
Syndikatserneuerung. Jn gleichem Maße wie die finanziellen
Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten einer Beſſerung ent-
gegengehen und das Vertrauen zurückkehrt, dürfte der Abſatz in
Kaliprodukten, welcher infolge der in dieſem Lande herrſchenden
Kriſis eine bedeutende Abnahme zeigte, wieder die frühere Höhe
erreichen und darüber hinaus ſich erheben, um den neu in das
Syndikat eintretenden Werken genügende Abſatzmöglichkeit zu
verſchaffen. Wie verlautet, ſind die amerikaniſchen Abforderungen
in den letzten Tagen wieder lebhafter eingegangen. Einen be-
lebenden Einfluß übten auch die günſtigen Mitteilungen des Vor-
ſitzenden auf der Beienrode- Verſammlung aus, danach ſoll
für den Bau des zweiten Schachtes nur ein Betrag von zirka
600 000 erforderlich ſein, da keine produktive Anlage geſchaffen
wird. Die Koſten ſollen aus den Reſerven und den laufenden
Ueberſchüſſen gedeckt werden und fernerhin eine Ermäßigung der
Ausbeute auf 125 platzgreifen. Jm Markt hatte man ſich be-
reits auf eine Ermäßigung auf 100 gefaßt gemacht. Der Kurs
dieſer Kuxe zeigte daraufhin eine kräftige Erholung und ver-
mochte vorübergehend bis ca. 4800 anzuziehen, um ſich alsdann
etwas abzuſchwächen. Von den übrigen ſhyndizierten Werken
waren ferner Großherzog von Sachſen mehrfach in Nach-
frage, deren Kurs bis 5800 anzog. Neuſtaßfurt wurden bis
11 400 bezahlt, das iſt 1000 höher als in der Vorwoche. Man
verwies hierbei auf die bedeutenden Reſerven dieſer Gewerkſchaft,
die niedrig zu Buche ſtehen. Alexandershall, Carls-
fund, Kaiſeroda und Hohenfels waren bei etwashöheren Preiſen beachtet, während Burbach und Johanna s-
hall ſich auf Realiſationen einige hundert Mark abſchwächten.
Rothenberg ſchließen faſt unverändert zu 1075. Der Vor-
ſitzende teilte in der am 8. April ſtattgehabten Verſammlung u. a.
mit, daß das Werk Hedwigsburg im erſten Ouartal einen
Mehrgewinn von ca. 80 000 aufweiſe und für die Folge durch
den mit dem benachbarten Kaliwerk Aſſe geſchloſſenen Vertrag
betreffs Mitbenutzung der Abwaſſerleitung dieſes Werkes erheb
liche Betriebserſparniſſe erzielt werden würden. Die Arbeiten
auf dem Neuhofer Werke nehmen jetzt einen beſſeren Fort
gang und man hoffe bei 50 Metern weiterer Teufe den Waſſer-
abfluß zu erzielen. Zur Deckung der unvorhergeſehenen hohen
Koſten wurde eine Zubuße von 8300 pro Kux (5000 keilig) be-
ſchloſſen. Günthershall bleiben bei 4800, Hohen-
zollklern bei 8600, Wilhelmshall bei 9700 geſucht. Von
Schachtbauwerten wurden Deutſchland-Juſtenberg bis
2800 bezahlt und bleiben ſo geſucht. Hermann II, für welche
das baldige Antreffen des Kalilagers im Schacht ſtimulierte,
ſchließen 50 höher. Jmmenrode wurden trotz der aus-
geſchriebenen Zubuße von 600 C pro Kux ca. 150 A höher bezahlt,
auch Hanſa-Silberberg bei 2175 und Sachſen-
Weimar bei 1700 in Nachfrage. Volkenroda wurden mit
1325, Salzmünde mit 1300 angeboten. Heldrungen
ſchwankten zwiſchen 930 und 975 bei größeren Umſätzen. Das
Geſchäft in Aktien war nur gering; Krügershall konnten
ſich auf 6570, Adolf s glück auf 3826 Proz. befeſtigen. Neu
Bleicherode und Nordhäuſer Kali gaben leicht nach,
auch Hattorf verloren wieder die auf Antreffen des oberen
Kalilagers im Schacht erzielte Avance. Salzdetfurth waren
weiter angeboten, ebenſo Heldburg ohne erſichtlichen Grund
2 Proz. niedriger. Jn Benthe kamen Abſchlüſſe bei ca. 572
Prozent zuſtande. Das Intereſſe für Bohrwerte läßt immer
mehr nach. Hillerſe-Sudheim wurden bis 180 bezahlt.
Centrum lagen bei 200 im Angebot. Genannt wurden noch
Rothenfelde, Reichenhall und Wendland.

DeutſchOſtafrikaniſche Kilwa-Südland- Geſellſchaft. Die
Kilwa-Südland- Geſellſchaft will in richtiger Würdigung der ſich
in Oſtafrika bietenden günſtigen Verhältniſſe, vor allem den
Anbau der drei wichtigſten Maſſen-Konſumartikel, nämlich
Kautſchuk, Siſalhanf und Baumwolle, kultivieren. Wir verweiſen
auf den im Jnſeratenteil veröffentlichten Proſpekt, aus welchem
zu erſehen iſt, daß dem neuen Unternehmen 2000 Hektar Land in
Kilwa, direkt am Mkoe-See in der Nähe der Mſungubucht, unweit
der bekannten Hafenſtadt Lindi, zur Verfügung ſtehen. Auf
dieſen Ländereien befinden ſich bereits gut vorbereitete Anlagen
von Kautſchuk (Manihot), Siſal-Agaven und einer ganz neuen
Art Baumwolle, ſogenannte CaxavonicaBaumwolle, eine höchſt
widerſtandsfähige, baumartige Pflanze von 3--6 Metern Höhe,
deren Bollen (reife Baumwollbäuſche) diejenigen von anderen
Baumwollarten um ein mehrfaches an Größe übertreffen. Boden
und Klimaverhältniſſe ſind für dieſe Kulturen ausgezeichnet. Die
Arbeiterverhältniſſe ſind gute. Ein beſonderer Vorteil des Unter-
nehmens iſt der, daß infolge guter Vorbereitung der Pflanzungen
bereits im erſten Betriebsjahre 1908/09 eine Dividende von
4 Proz., 1909/10 eine ſolche von 5 Proz. und ſo ſteigend bis 7,
10, 12 und 25 Proz. in Ausſicht geſtellt werden kann. Eine An
zahl bedeutender und einflußreicher Perſönlichkeiten gehören zu
dem Shyndikate des Unternehmens. Betreffs der Beteiligungs-
bedingungen verweiſen wir auf den veröffentlichten Proſpekt. Es
wird hierzu noch bemerkt, daß die Plantagen mit einem ganz
außergewöhnlich großen Pflanzungsbeſtande übergeben werden,
nämlich 800000 bis 1000000 Stück Siſal Agaven,200 000 Stück Kautſchukpflanzen und 20000 Stück Baumwoll-
pflanzen. Die Bewertung, zu welcher die Plantagen ühernommen
werden ſollen, bewegt ſich nicht unerheblich unter der eingeholten
Taxe. Außer, daß dem bisherigen Jnhaber eine ſehr mäßige
Enkſchädigung für ſeine immenſe Arbeit zugeſtanden wird, fällt
jeder etwaige Zwiſchengewinn fort. Der bisherige Jnhaber übernimmt auch den Vorſitz der neuen Geſellſchaft. Gine minimale

Beteiligung am ſpäteren Reingewinn, 5 Proz., tritt teilweiſe als

Zum Frühstück
im Weinhaus Broskowski

wird verabreieht: [6116Grosse Aus Wahl delikatester warmer und Kalter Spezialgerichte in Kleinen
Portionen sowie alle Saison DeliKatessen, als:

krisehe Morcheln und Kiehitzeier, prachtwolle engl. Matlues- Austern, hellgraue
perlender Malossol Kaviar, gekochte Hummer, verschiedene Pasteten ekfe.

Mittags 1--3 Uhr Diner (apartes feines NMeni) 2.00.
Ahends: Grosse Speisenkarte mit exquisiten Finzelgeriehten in Alelnen und grossen Portionen.

M AnerKannt sehr mässige Preise.
Vorfreifliehe Nosel-, Ahein- und Bordeauxweine rn ar

Frische Waldmeisfer- und Ananas-Bowle.
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Aequivalent für die Hergabe ſeiner Plankage auf. Durch dieſe
Einrichtung werden die Mitglieder e g en die Ueber
wertung der Plantage geſichert, andererſeits hat der Vorſitzende
das allergrößte eigenſte Intereſſe an dem der neuen
Geſellſchtft, da er einen Teil ſeines Verkaufspreiſes aus den Ein
künften, die er erſt ſpäter ſelbſt ſchaffen ſoll, decken muß.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 1. April d. Js. ab werden
1. Petersburger internationale Handelsbank-
Aktien einſchließlich aller Dividendenſcheine für 1907 mit Zins
berechnung vom 1. Januar gehandelt nud notiert, 2. en des
Ausfalls der Börſenverſammlung am 18. April d. Js.
bleiben an dieſem Tage auch die Bureaus der Zulaſſungsſtelle und des
BörſenVorſtandes geſchloſſen. 3. Die Notierungen für ausländiſche
Wechſel finden Dienetag, den 14. April d. Js., Mittwoch, den
15. April und Donnerstag, den 16. April d. Js. ſtatt, Zum Börſen
handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 12 000 000
49 Anleihe der Stadt Wiesbaden von 1908, I. Serie
rückzahlbar am 1. April 1937.

y. Döring und Lehrmann Geſ. für Bergwerks, Erd und
Bauarbeiten in Helmſtedt. Jn der Generalverſammlung wurde die
Dividende auf 9 feſtgeſetzt und in den Aufſichtsrat Bankier
Herm. Schoof in Helmſtedt neugewählt. Ueber das laufende
Jahr bemerkte der Vorſtand, daß ein zufriedenſtellendes Ergebnis
erwartet werden könnte.

y. Anhaltiſche Kohlenwerke in Froſe i. Anh. Der Bruttogewinn
des Unternehmens beträgt für 1907 793 683 (719 094) c. Nach Abſchrei
bungen in Höhe von 326 040 (302 628) wird die Verteilung
einer Dividende von 69 (wie. i. V.) auf die Vorzugsaktien vor
geſchlagen werden. Der verbleibende Gewinn würde die Ausſchüttung einer
Dividende von 5 (wie i. V.) auf die Stammaktien ermöglichen. Da
jedoch im laufenden Geſchäſtsjahre noch die reſtlichen Baukoſten für die
inzwiſchen fertiggeſtellten umfangreichen Neuanlagen aus eigenen Mitteln
unter mäßiger Jn anſpruchnahme von Bankkredit gedeckt werden ſollen,
ſoll der Generalverſammlung der Vortrag des reſtlichen Gewinns
in Höhe von 258 509 A. auf neue Rechnung empfohlen werden. Die
vom Eploſionsunfall im vorigen Jahre betroffene Brikettfabrik in
Senftenberg iſt mit verbeſſerter Leiſtungsfähigkeit wieder hergeſtellt.
Die Neuanlage bei Mücheln hat inzwiſchen die Brikettfabrikation auf
genommen, ſo daß in rn mit einer weſentlichen Erhöhung der
Leiſtungsfähigkeit der Geſamtanlage zu rechnen iſt.

y. Deutſche Juteſpinnerei und Weberei, Aktiengeſellſchaft in
Meißen. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
15 (wie i, V.) feſtgeſetzt. Die Ausſichten wurden von der
Direktion als dann bezeichnet.

y. Magdeburger Bau und Kreditbank in Magdeburg. Die
Generalverſammlung genehmigte die Dividende von 5 (wie in
den letzten 7 Jahren). Der Vorſtand teilte mit, daß größere Grund
ſtücke in Magdeburg und Köln verkauft ſeien und daß bereits für 2
Millionen Mark nene Bauauſtrage vorlägen.

y. Kölner Bergwerksverein in Alteneſſen. Die Verwaltung
berichtet u. a. Wenn trotz der 1907 noch günſtigen Kohlenkonjunktur
die Förderung der Geſellſchaft zurückblieb, ſo iſt dies zur Hauptſache
dem Mangel an Arbeitskräften zuzuſchreiben. Bei einer Geſamt
förderung von 802 530 t (780 710 t i. V.) ſtellte ſich bei ihm die
Einſchränkung der Förderung auf 11,27 und des Abſatzes auf 14,05
der 904 438 t betragenden Beteiligungsziffer. An Koks wurden
erzeugt 227 161 t, d. h. 8688 t mehr. on dem a So von
3323 253 (2 923 8385 i. V.) ſollen dem Amortiſſationskonto
1137 601 (837 733 der Bergſchädenreſerve 100 000
(150 000 und dem Beamtenunterſtützungsfonds 150 000 (0)
überwieſen und 30 Dividende (wie im Vorj.) verteilt werden.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Verſicherungsgeſellſchaft
Thuringia in Erfurt 300 pro Aktie er 260 im Vorjahre),
Dux-Bodenbacher Eiſenbahn 8 Cunardlinie (engliſche
Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft) wieder 5 Geſ. Alſter in Hamburg
6 (i. V. 4

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 26
Schneidermeiſter Albert Roſenthal in Halle a. S.

Konditor Karl Karbaum in Eisleben. Kaufmann Hermann
Kumpfer, Jnhaber der Firma Otto Hahn Nachfolger in Magde-
burg Buckau.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 204,50 Juli 206,50 Sep.
Roggen per Mai 192,50 Juli 188,25 Sep.
Hafer per Mai 157,00 AC, Juli 159,50
Mais ver Mai 148,50 Juli 141,00
Rüböl per April A, Mai 72,60 AC, Okt. 69,20 .4

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 3. Beilage.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Rachrigzten.

Der Kaiſer auf Korfu.
Achilleion auf Korfu, 11. April. Das Wetter iſt

jeute ſchön. Der Kaiſer begab ſich heute vormittag um
1056 Uhr im Automobil nach Korfu und machte Beſuche
auf dem dort ankernden griechiſchen und den beiden eng
liſchen Kriegsſchiffen. Der Kaiſer richtete geſtern nach dem
Frühſtück auf der „Hohenzollern“ ein ſehr herzliches Tele
framm an die Königin von Griechenland,
die heute nach Rußland abreiſt, in dem er von dem herz-
lichen Empfange ſpricht, ſein Bedauern ausdrückt, daß er
die Königin diesmal nicht ſehen könne und ihr glückliche
Reiſe wünſcht.

Fürſt Bülow auf der Reiſe nach Rom.
München, 11. April. Der Reichskanzler Fürſt

Bülow iſt mit Gemahlin und Gefolge heute vormittag
105 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Podewils und mehreren
Herren der preußiſchen Geſandtſchaft empfangen worden.
Der ler ſetzte bald nach 11 Uhr die Reiſe nach
Rom fort.

Stapellauf eines Panzerkreuzers.
Kiel, 11. April. Jn Anweſenheit des Prinzen

Heinrich, Vertreter des Reichsmarineamts, der Admi-
ralität und der Behörden. ſowie zahlreicher Gäſte erfolgte
heute vormittag auf der kaiſerlichen Werft der Stapel-
auf des Panzerkreuzers P. General der Infanterie Frei-
herr v. d. Goltz hielt die Taufrede. Das Schiff erhielt
den Namen „Blücher“.

Feſtgefahrener Dampfer.
Bremen, 11. April. Der deutſche Dampfer

„Hohenzollern“, der auf einer Sandbank auf der
Reede von Alghero mit dem Vorderſchiff feſtgeraten iſt, iſtdislang noch nicht wieder flott geworden. Hie Paſſagiere

werden mit dem Dampfer „Therapia“, der Alghero an-
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laufen wird, nach Reapel weiter befördert werden. Man
hofft, den Dampfer wieder flottzumachen

Marokko.
Paris, 11. April. Das „Journal Officiell“ ver

öffentlicht heute den Bericht d'amades über die Er
eigniſſe vom 12. bis 15. Mär z, wegen der Jaurès
in der Kammer interpelliert hatte. Danach wurden die
Frauen, Kinder und Leute ohne Waffen, die ſich um das
Zelt des Kaids Bunuala geſchart hatten und die Krieger
zum Kampfe anfeuerten, verſchont, während gegen die
kämpfenden Marokkaner der Bajonettangriff erfolgte. Ein
von d'Amade entſandter, arabiſch ſprechender Offizier durch-
eilte das Lager, um das waffenloſe Volk zu ſammeln. Er
holte aus den Zelten Flüchtlinge und etwa 60 von den Ver
teidigern heraus, die ihre Waffen wegwarfen. Jm ganzen
brachte er gegen 150 Perſonen zuſammen, bei denen er
blieb, bis die letzten franzöſiſchen Truppen paſſiert waren.
D'Amade hatte Razzias und Plünderungen verboten und
empfohlen, beim Eindringen in die Zelte ebenſo Ordnung
zu halten wie während des Kampfes. D'Amade erklärt,
nicht das ganze Lager, ſondern nur etwa 300 bis 400 Zelte
den Flammen ausgeliefert zu haben, was ſeiner Anſicht
nach genügte, um den Einfluß Bunualas zu brechen.

Paris, 11. April. Mehreren Blättern wird aus
Tan ger gemeldet, daß in Fes eine Verſchwörung zu
gunſten des Sultans Abdul Aſis beſtehe. Ein Teil der
Ulemas habe in einer geheimen Sitzung die Frage beraten,
ob der Koran geſtatte, die von der Bevölkerung im Januar

Abſetzung Abdul Aſis' wieder rückgängig zu
machen.

Berlin, 11. April. Der Chefredakteur des „Berliner
Tageblatts“, Arthur Levyſohn, iſt in Meran ge-
ſtorben.

Berlin, 11. April. Der Buchhalter Karpſtein der
hieſigen Firma Houben u. Co. iſt unter Mitnahme von

Muünchen, TT. April. Der Schutzmann Schaueser, der
im Dezember vorigen Jahres den Studenten Moſchel bei
dem Verſuch ſeiner Feſtnahme erſchoß, wurde nach drei
tägigen Verhandlungen vom Schwurgericht freige-
ſprochen.

Florenz, 10. April. Auf dem Bahnhofe Campo di
Marte brach gegen 11 Uhr abends auf unaufgeklärte Weiſe
S aus, das in kurzer Zeit das aus Holz erbaute

ahnhofsgebäude zerſtörte. Das Paſſagiergut und
die Stationskaſſe wurden gerettet.
zu Schaden.

Paris, 11. April. Jm Aougu-Theater kam es geſtern
abend während der Generalprobe eines militäriſchen
Dramas, das mit der Hinrichtung eines unſchuldig ver-
urteilten Soldaten endet, zu lärmenden Kund-
gebungen. Mehrere Zuſchauer riefen: Nieder mit der
Armee! und klatſchten bei den gegen die Offiziere ge
richteten Stellen Beifall, während andere das Stück aus-
ziſchten. Jm Zwiſchenakt kam es im Publikum zu heftigen
Streitigkeiten. Mehrere Galeriebeſucher wurden hand-
gemein.

Paris, 11. April. Der Verband der Gärtner des
Seine- Departements beſchloß den Generalausſtand.

Belgrad, 11. April. Der König hat die Demiſſion
des Kabinetts Paſchitſch angenommen und
den bisherigen Miniſterpräſidenten Paſchitſch mit der
Bildung eines neuen Kabinetts betraut.

Wladiwoſtok, 11. April. Geſtern abend fand die
Unterzeichnung und Auswechſelung der Akte betreffend die
Abgrenzung auf Sachalin durch den Vorſitzenden
der ruſſiſchen und japaniſchen Grenzkommiſſion ſtatt.

San Francisco, 10. April. Die Chicago-Milwaukee
and St. Paul-Eiſenbahngeſellſchaft, die eine Bahnlinie nach
Seattle baut, hat in Verbindung hiermit für die Weiter
beförderung über den Stillen Ozean ein Abkommen mit der

Menſchen kamen nicht

10 000 Mk. baren Geldes flüchtig geworden. Man ver japaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Oſaka Choſen
mutet, daß er ſich mit einem gleichfalls bei der Firma ange Kaiſha getroffen.
ſtellten Reiſenden nach Hamburg gewandt hat.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom II. April, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel eorgenelnt Contolidation Schule 404,50b Khein.-Nas: a20. 202,20bin der Frühb- Auegabe. Kisenbabn-AKtien. cent u h mee 13

a De B. U. 103,90b Cröllwitrer Pa ierfabrit e iede ontanw. mee 35,50Woche Kurse. s r 5 92 00b r er 166,90b Kombocher hätte e 173.002
keiraläinee! 4 z 277 Deutsch. Luxemb. V.- M. 152.2550 Rozitrer mee r 7,00BAmsterdaw rn 168,7656 Schantungbahn 102,506 ca. Veoberzee. Elektr. Akt. 140,450 do. Zuckerfabrik e 1I14, o

Früzzel e 81, s kiekirizcie Hochbabn 123.75b do. Garglühlicht. 293.600 Sics. -Thür. Braunt,
ltallen e 81, 256B re Berliner Strabendahn 174,30d do. Waffen a. Man 232209 le do 175- eKopenhagen e 2 111.956 Franzosen l. e 7 Connersmaret-Hütie konv h 291,2586 Salioe Saltungen 2 e 110.
London e 264,000 Lembarden ult. 23.7060 Dortmunder Union lit, C. h 61,00b Sangerhbäuser 155, 10d6Iew-Vork elsfa e 419,2556 Canada-Patifie abg. r 150,60d Dortmunder Unioo Ait. 21,250 Schelker Gruben J 7 7

c en r 1730000 Dynamit-Frust. [1632, 200 5Schering, Chem. Fabt. 231,2580Fchwelt v e 81,15b ltalien. Asriölenaldabn 7. kilenburger Katton 113,606 Schles. Bergb. 39777 e 3655., 90hBPeterr burg e e do. Mittelmeerdahn 765,10d Kintracht, Bergw. e 368,000 Schles. Portl. Zement. 159,50bVier 84. 956B Laxemb, Prinz Heinrichbabo 119,76b klektra Dresden e 74,500 Schuckert, Elattr. h 108,00b6Klo de Iavtiro anf Londen e 158 Weztulzllianizehe kirendahn Elektr. Untern. Dürlch. e h Schulz-Knaodt. ehe 134 206
Geldsort Erchwaller Bergw. 299.50b Sfemen; Glashütfen z. 20oldsorten. ELisenbahn- Obligationen do. kinin II o Statt chen. fabrſt 127.h rn X. Geliw. El e 175, 00b6 Steſtin-Bredower Poriſ. Jement. 113.25920 Franer-Stüche 162350 49 Herdhausen-Wernigereät. c e n e 235. 40et Noten reren er rn Crine 2 z In e r 258 e o. P. uden III 46.u Lisendahn-FPrioritäten. e Gier in. un r. 73 nfran in. 204.1600 T in. ſorcb. Coſg W 96. 907 axiger Zuckertadrit 141. do. e. V. M.. 000frannm m. NMerdb. 60 e Gregpiner Wer 160,250 Thüringer Saligen. 63.90d6arg 2 81,30b 8 Dar Prager 76,60d Hallesche ginn 334.,00B agelt tn Masch. 152. 2560III 168,80bNtollenizche (0. 348 Oenerr. el Pr. IIIIXIIIIIIIII 97,60bIIIIIIIIIIIV 81,40b o IIIII 62,906Lerterreichleche da. 85., 95B n e r 7
I 214., 29b 4 Moskau Rjüzan Pr. 86. 009weiter 81.306B 3 66 Framztaukatitthe 6. Pr. 67.90b

2Deutsche Anſelnen. e Mladitautas 1897 Pr. 80,750
3 5 90 Anateller 1. Pr.n Der e Reich Anleibe e 91,60d0 do. 2, Pr. e e 101, 306C. e. III 82,0000 2,40 9 Helienitche im. Pr. III 70,26b

T. m a 4 do. Aiftelweer Pr.z aUche Staais-Arlelhe. 91.6060 3 4 Fort Einnt. h. 1886. 78,100
5 8 5 en 82,0060 387 3 et veh ch II re eee

p 4 e n t Fr. D. e eLentzche Schatzauweituegen 99.700 e er e k. Rot. 1951. 68.400
49 Prauzisch

Sehiffahrts-Aktien,3 9 Bed. Stauiz- Abſ. 1904 an. 13 90.50B
Harer. Star- An do. 06 90,600

38 G. 90.800 and. Amen Puten I rn Stasfs-Anl, r. 1902 89, 10bB Merddartecher Uleyd h 97,40B

97/02 81906 Bank-Aktien,
Hers Stastt-Aul, 99 063 er de iooe T in. rz Megts-Renio 51.400 Berſiner Handelzgezelſtehaft 161. 902)
a r. 28 50100 do ypeſd.- Hans U. B. 168. 50b3 Mreläs i tonanre n. N. Ban 109,60634 e ferner 1862-- euro Darmniiäier dent Martit. 146, o

49 Erfurt I893, 1901 Demnuerlander-Bank 104.2550
90 da. 1893. 3 v e i h IIIIIIIIHalberztadt 1807 o. Veborzee- Bank I149,un h Dizkonte-Kommandit-Ant. 176,00bo. 80249 Hallesche 1900 1 g 2 III 99,000 Drazenear an. 139.60b

8 do. 1886 1859 ſ 91600 Eszener Kredit re reree 165.59018 T J un J Dethaer Grundkredit-Bant. [156 10035 en i c 1910 355 Leipziger Kreditamtalt 162,20b
4 Merzeborz 1901 unt. 10. g t 95 506 Magdeburger Band verein 121,60
3 Mönche 1903--04 4 90 106 do. Privatbant 119 10b

Vei r Notionalbank för Deatachland [I116,50b0
mar III m 92 090 2Vorwier Stodf-Aui 9760 Lezterr. Kredif-Anstalt alt. 199 30b

er Fetterzburger Dickento-Bant. I156,2500Pfandbrieſo. Preublschte Boden-Kredit-Bank e 152. ob
6 Lanäechaffſ. Lewir pfvpr g c z n Soän Aeeh e eT. i III e III IIIt 99 M Ruztittho Bank f. quew. Handel 13
a
83 9 7 vere) g 98.506 Fchletischer Baokverein IIIIIIIIIII 160 906

er 92.25Bz er. Wlenar BankrerelnIII 82.750
Auslündisehe Staatspapiero. Brauerei -Aktien.

6 Chivesen 1896 Er. To. Dazu 220,500e 1666 r. 96 o I chehi....--.. 264,755001,20 Gries en 37,60b Leipziger Brauerei Riebeck I180,100
1,75 e. en 49 2566 Vereinshr. Artern IIEIIIIIIIIIIIIII 106,600
1,60 l. Cold e e 46,606n Japaner 19ö5. 57.3000 Inädustrie-FPapiere,

lt e 100 80b Attumulatoren- Fabrik. 190
Oerterreſch. Gelärente 4 98 6060 Axtien- ber. f. Anilinfabr. 369,25 d0

do. ürodgareoig 97 600 Alltemtine Eſetiriz.-Geroiſsehatf 206, 760
Anneziorler fepieriabnit in

enwerkeh h ual o rer 3 Stelo i 321 s
Vergmano klektr. 262.0000

.-Anhb. Maszchinenfabr. 195, 5000

St. -Aul. e eeegeses 236,60d

III Bumarckhütte IIIIIIIIIIIIIIII 1.0./60lin 80, 400 Elierendach M..6 eTärkenleto 40 Fr. 140. 10b Lechomer Sekte 215,25b
be Arsunzchw. Kohl. 266, 0060

DIIITIIIIIIIIIIIIIIII 112,00b0Staatererie III 83.206 zune' Co Meta 96,00d0
0 en ßols Fr.

6 IIIIIIIIIII dAreoeh v 83. Boderns
29

9
e. Ehzer. T. Arl. 52 7 Kew. fus eeeeseeeree re

e 101,40b 316,00b

4 9 do. ge.4 90 Uypoifb.-Bant iſt
1

392 90 Kemmunslbant für

4 90 Kommapalbent lär

Hanne. Bauges. St. Pr. 66,506 Westeregelner Altali. 183
Renner. Masch. St. -Pr, A. a. 200 378.0056 Westt, Orabt-lud. 175.756

20 do. Stehlm. 68.,7516Harimann zächr. Mazchinenfabr. 139 6080 Wiifener Gobriahl 21250
e ehe 64.6086 Wrede, Mäterei. 86,606

Wurm-Gerer T. 7Hemmoeor Portland. [137.750 tTelizer Haichigeniadr. 1940050
Hildebrand, üblen e n ne
Hörder St.-Pr. 7 Schlass-Kaursse.
Jaentzch 222 IIIIIIIIIIII 53,00B ledeenr: e r
Kahla Porzellan 358 0000 reden 139,25 vKaliwerta Ascherzlehen 140, 00b0 Betr. Handelsgesellschatt. 162,60b
Kattowitrer Bergban. 205, 6000 Darmstädter Dank. 126,60v
Kölne Bergwerk III IIIIIIIIIIII 404.,00b6 Deutsche Bank IIIIIIIIIIIII 9 233,750
König Wilbelm abe. öimtento-Hommandit 176,600Kördisderfer Jutterfabrit 147.600 Drosäner bant 140,106
Ithäuserdütre j131,0000 Heſionaſhent för Deattätand 116,756

Lahme er 4 Ca. 120.,0000 Oesterr. Stastsbahn e e III 148,90b
Lapp, Tleſbobr-Ger. 92,0000 Oetierr. Siidbahn 23,606Laorablitte. e e 214. 006 ltalien. Mittelmeerdahn e 75,75bLeopoldegrube derr 114,7550 Pennayiv. Bahn
Leopoldzhall e e e 45,60b0 3 vichtanleihe 82,10bdo. St. Pr. 108, 5600 Bochomer Gubstahl 215,606
l. löwe Co. ne 232 3050 Deutsch-luremb. s 152,25bMaschinenfabrik III e 106,46d Dortmunder Umen- 61.00b
enden Schwerts Pr. Akt. e 93 900 laurabütte e 213,25b
Milowicer kiren e e e e e 88,60d Konsolidation h h 7
Sülheim Bargu. 150 406 Gelsenkirchener Bergner 194,00b
Neue od. Akt. G. 118,25b Harpener ehe 0 198,10vHiederl. Koblenw. 140 2506 Grobe Berl. Stradendabn 174,40b
Nordstern Steinkohlen e D. Hamdarger Pacht 111 408Oberschi. Eitend. Bed. 1100000 Hordäeuſscher TIoyd 917.406

do. E. And. -Haro-H. 100 7069 Dyaamil-Frunt 163,90bOberschl. Kots werbe e 2 e 148,0080 Heodenlohe. e h
Orenstein Koppe] 182,75 Phönix a e e 183,25 bPhönhz Bergw.-A., e e e e 18,306

J J

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 11, April, 1 Ubr.
M itgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige leirte
Dividende vorige letzte

99,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 21006
lelpziger Bierdrauerel Riebecc 10 10 180.900

98,006G lLeipriger Kammgaraspinreref 12 13 156.,99
Leipziger Walzfabr. Schranditu o 5 114.0
Manzfelder Kure 120.4 70. 830

3 90 Sächtleche Renie 51,500 Süchrizche od. -Krad.-Anst. 7 1143.006
3 90 do. Staatszanl. 7 95,806 Grohe Lgipziger Stredendahn, 9 9 167
352 leiytig. Stactanlele 092,1900 Haiſesche Stradenbahn 52 5
352 90 e. o. 1904 82,106leipuiger Elektr. Stradendabn à 452 99,
47 rällw. Paplarfabr, Odl, hKhenburger Kti.-Brageren 9 9 1155,09
4 Hall. Strabenbabo Oblig., KCrällwitrer Papierfabrit 7
4 90 Hantt. Gewert. 0. I. J. 99,00B. Dörstew. Rattmanneg, Ft. 3 650
4 90 e. e. 18995 98,256 g. (ke, Veru. 5 69700
49 do. do. 1897) 98250C(Clautiger Tuckerfahriz 9 141
49 d. do. 1902 98,40B hallesche Zucrerraffineri e
4 Leiter Paraffin Obl.. 95.000 (alſe und nerg) 6 1132,75b6
3 D. Kr.-Anst. Pfäbhr.. 94, 000 Körbizdorfer Zuckerfabrik 9 1150,006

Pfbr. X. unkdb. bis I

Königr. Sachs. Aul.- Schein e c D S O

Haumborger Brauntohlen 14 204
Eöoigr. Sachs An Schein 98,800 Pertfland Cementfabrit Halle s 11 115,750

Stähr 4 Co., Kammgarnsp. 14 14 1147,

Aktien, Thöringer 6a5 is lisTitel 8 Krügar, Wollgarafahrit 7
Außig-Teplitrer Ed. 12 ſ261.000 Wernmheus. ammgimn 79 109.,500
Eühm. Nordbabn 6 6 132,000 Teitrer Parzffia un 172606
Errchtiebrader Eb. U. A. I 288, 10G Sächz. Ewaillierwerke

do. 18 3284,00B vorm. Gnüchte] (10 10 1127,006all Dauſzäd Krad.-Aost, lelpe. Planof. Dmmermann 9 122,000
ar oene 9 0 1I162,50b0 Pinkau u. Co. 20 29 236,006
a, Spardant rn 74 17 c ä Ftier e8.600elpriger einbnn rietst en 380,006bin. an s [10 (142,900 Fitter Vertrerg-Hazchinen 20 20 235,750

fendant: rublg.

für die

Frühjahrs- Saison
habe in grosser Auswahl, jedem
Gesohmaok und jeder Figur Rech-
nung tragend, vom einfaohsten bis
zu dem elegantesten Genre am Lager.

5 Rabatt auf alle Waren.

Il Schneider.
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T Sämmtliche Abzeichen W des
Deutgchen Pottenvoreins

sind eingetroffen.
Verkauf zu Friginal-Fabrikpreisen.

liustfau Unlig,
HMalle, untere Leipzigerstrasse.
er der Provinz in Orden un

n

Bee
L Unenſeehrieh für jede famimſie bdehrlich für jede VUneonſbehrſich für jede famiſiel]

n Boone lam
fabrikafien s Echeimniss der flemr:

nanſefieecerfsne Majestst des Kaisers und Königs Mein I.

am Rafhhausein RHEIIBERG am Miederrhein

Gegr. W 1846,

Anerkatint bedfer Bitterukört
24 Preis-Medaillen]
Underberg-Booökamp.

ad
(Formular Nr. 59), sowie dazu gehörige Täschehen

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. 6rauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse

hat sich die Zeitungesannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
gesohickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben Ver-
meiden will, wendo sich an die

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

2 Halle a. S.,
2 Brüderstrasse 4.

Tel. 151. e9 9

Reilſtr-Wittekind Villa,7 83im.,
Neuzeit entſpr. zgebaut, m. Garten,
z. 1. Okt. od. 1. Jan. zu mieten od. zu
kaufen geſucht auch Villenterrain.
Off. H. Petermann, Weimar poſtlag.

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt-
bretter, Gr. Märkerſtr. 23.

Büste, sohöne volle

Tapeten,

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

nur neueſte Muſter, zu anerkannt

Leipzigerſtr. 32,oberh. d. Turmes.
traßenbahn wird vergütet.

Wundervolle Körperform d. uns.

ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“,
(Gesetzlich gesch.),
eiagekront Berlin1904. Allersehnellste

Gewichtszunahme.
Garant. unschädlich.
Viele Anerk
Karton 2 Alk.,
bei Postver-
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra

R. M. Hauſe. Berlin 68.
Depot und Versand:

Kandwirkſchaftliche

Hureaubeamte
werden an der Landw. Lehran
ſtalt zu Königsberg, Nm., von
erſten Kräften in 6 Monaten aus
gebildet. Nächſter Kurſus beginnt
am 1. Okt. 08. Offiz. Abſchluß
prüfung! Proſpekte gratis. An

fragen an [5004Direktor Dr. Berkuer.

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,
am MarKt. [656576

in Ballen u. einzeln
Gr. Märkerſtraße 23.

Ausgabe 1908.

Deutsches Reichs -Mdressbuch

Herausgegeben von Rudolf Mosse

Band V

Adresshuch
Provinz Sachsen, Westfalen,

hIessen-Hassau

enthält auf 1200 Seiten das

wie von ca.
geſamte Adreſſenmaterial mit

Orten dieſer Länder,
a. alle Kaufleute und Jnduſtrielle, Aerzte, Rechtsanwälte,Hotels 2c., ferner die Gewerbetreibenden, Handwerker, die

Gutsbeſitzer und Landwirte, Bäder und Kuranſtalten 2c.
Die Adreſſen ſind nach Orten und Branchen geordnet. W
Lande ſind Spezialkarten, jedem Orte ausführliche
gaben über Eiſenbahn,
kehr,

die MarkttageNeu: Länder- und Stadte
Bezugsquellennachweis,

Poſt n rrer n Sohn trie und
ahre

Jnduſtrie

ſowie
1908 egeſggt.

appen. Ferner Ortsregiſter,
und Handelsanzeiger.

Preis gebunden Mk. 7.50 (ſfranko).
Die Teilbände des Deutſchen ReichsAdreßbuchs bieten dem
Geſchäftsmann ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Erweiterung
ſeines Abſatzgebietes, zur Ermittelung vorteilhafter Bezugs
quellen. Sie beſitzen vor allen übrigen Landes-Adreßbüchern
den Vorzug der abſoluten Zuverläſſigkeit, Vollſtändigkeit
und Billigkeit, vor allem den des jährlichen Erſcheinens.
Daher iſt das Adreſſenmaterial ſtets neu rebvidiert.
Ferner für 1908 erſchienene Bände, Preis pro Band Mk. 7.50:

1: Berlin, Brandenburg,
Mecklenburg, Anhalt.

2: Pommern, Ost- u. West-
preussen, Posen, Sehblesien.

3: Königreich Sachsen,
W ngen, Lippe, Wal-

eck

4: Hansastkdte, Sehleswig-
Holstein, Hannover,
Braunsehweig.

6: Rheinprorinz, Gross-
herzogtum Oldenburg.

7: Bayern, Grossherzogtum
Hessen,

8: Württemberg, Hobenzoll.,
Baden, Plzass-Lothringen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch den

Derlag des Deutschen Reichs Adresshuchs

G. m. b. H. s Berlin SW. 19.

hust. Liebermann
Bernburgerstr. 30.
Frühjahrs-Neuheiten!

Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,
Unterröoke, Gürtel, Korsetts,

la. Strümpfe u. Socken,
Kinder-Mieder, Tändel-Schürzen,

Sohneiderei- Artikel.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

AngebotPilligos Angebo

neuer Möbel.
Vertikows, nußb. fourn. 50 M.
Kleiderſchränke, nugbaum

fournjertStegtiſche, nußb. fourn.

Walzenſtühlee rnwesur eeſchi
mit Woll

plüſcheinfaſſungbeſtickte Plüſch SGarni- u

turengeſchnitzte Büfetts mit
Butzenſcheiben

Kompl. engliſche Schlaf

zimmer Einrichtung
(Sat. oder Nußbaum) 250

Ganze hEinrichtungen von 200
bis 5000 Mark in grosser

Auswahl am lager

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Perlangte Perſonen.

l. Buchhalter, verh.
Saatzuchtwirtſchaft ſucht gewandt.
Buchhalter, welcher einſchlägige
Arbeiten ſelbſtändig zu verrichten
hat. Es wird nur auf erſte Kraft
reflektiert. Zeugniſſe nur in Ab-
ſchrift und Gehaltsforderung erb.
unter Lhiſſre Z. g. 791 an die
Exped. Stenographie undMeiner rein erwünſcht.

Buchhalter
für Landwirtſchaft wird geſucht.Stenographie u. Maſ hinen ſchreiben

Bedingung. Gehaltsforderung bei w
freier Station ſowie Zeugnisab-
ſchriften erb. unter Chiffre Z. T.
790 an die Exped. d. Ztg. [5868

Tüchtiger unverheirateter

Inspektor
zum n Antritt gosuonht.
GehaltRitterg. Beihüngen b. Cölleda.

Bach, Oberinſpektor.

Jüng. Verwalter,mit mee Arbeiten vertraut,
wird bald oder ſpäter auf Ritter
gut Gröſt b. Roßbach Weißenfels

eſucht; nur gut empfohlene wollen
ich melden.

Die Rittergutsverwaltung.

Ein intelligenter Arbeiter, welcher
unbedingt den Gärprozeß des Klebers

aus Weizenkorn verſtehen muß,
wird als

S Vorarbeiter Win einer w. für ſofortverlangt r. 801 an dieExped. d. g erbeten. [6095

Ein Schmiedegeſelle
findet Stellung auf der Domäne
Roſchwitz bei Bernburg a. S.

cGhiffsjungen
sucht J. Brandt, Heuer-
bureau, Altona, Plbe, Fisch-
markt 20 I. Prospekt Kostenlos.

Landwirtſchafterinn. haben die größt.
Ausw. a. gut. Stellen m. höchſt. Lohn,
desgl. Kochmamſ. u. Köchinn., 300 b.
500 Mk. u. Stubenmädchen 240--300
Mk. ſowie Mädch. f. Küche und Haus
arbeit bei Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

t nach Halle a. S.
vie Stubenmädchen

Lohn bis 25 Mk. monatl. Vermittl.
geſtattet. Offert. u. V. L. 8763
an Rodolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. Mai eine im Kochen
und allen Zweigen der Landwirt
ſchaft erfahrene (6078

Mamsoell.
Frau Rittergutsbeſitzer Fuss,

(Peißel bei Körner i. Thür.)

T eAale S
w.

er l
7

Vollstäandige

Erstlings-
in allen m

Suche zum 15. Mai eine in
allen Zweigen des ländlichen
Haushaltes erfahrene jüngere

Mamſell.
Frau H. Schramm,Stadtgut Halle a. S., Böll

berger Weg 93.
MEGGSSCCaananaauenns

Suche zum ſofortigen Antritt
eventl. 1. Mai, jüngere [6001

Mamſſell.
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche
zu ſenden an

Frau Kittler,
Rittergut Virkigt b. Könitz

in Thüringen.

Ein anſtändiges

junges Mädchen
wird geſucht zur Erlernung des
land wirtſchaftlichen Haushalts mit

roßerGeflügelaufzucht ohne gegenſitige Vergütung.

Die Gutsverwaltung
Scharpenhufe bei Pollitz i. Altm.

Eine in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrene

Wirtschafterin
ſucht ſofort od. 1. Mai für mittlere
Bauernwirtſchaft. Offerten mit Ge-
haltsforderung u. F. E. poſtlagernd
Gatterſtedt b. Querfurt.

Perſonen-Augebote.

Es ſuchen Stellung für ſof.
u. ſpäter: Gut empfohlene
verh. u. led. Jnſpektoren, Ver
walter, Rechnungsführer, Hof
verwalter, ält. ſelbſt. Land
wirtſchafterinnen, Hofmeiſter
u. Aufſeher, Gärtner u. Guts-
handwerker, Kutſcher e.

Bei Bedarf bitten recht bald
um Anmeldung der Stellungen
beim

Arbeiksnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Gutsbeſitzerstochter, 19 J., wſcht.

ſich 1. 7. bei Familienanſchluß in
der Landwirtſchaft, beſond f. Küche,
weiter auszubilden.

Gefl. Offerten u. Z. t. 803
an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
L Felſenſtraße 23

W I. Etage W5 Zimmer nebſt Küche, Bad nnd
X Zubehör, 1. Juli zu vermieten.

Näheres Kontor Martinsberg 9.

x Herrſchaftliche Wohnung
Iiemeyerstrasse 3 Etg.,

x 5 Zim., Kam., Küche, Bad,
1. Okt. zu verm. Beſichtigung
X 10--1. Näh. Königſtr. 84 p.

Prof. Dr. medl.

H. Koerner
Verreistauf 15 Tage.

Geboren:

Detail- Verkauf von

Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen-Waren

enorm villig.
C. Wilh. Sechrader,
Leiprigerstr. 17,
eine Treppe, kein Laden.

Prich Heine
Goldäsohmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Einkauf von
Konfirmationsgevehenben

bestens empfohlen.

Fernruf 2830. —2

Familiennachrichten.

Für die zahlreichen Beweise
liobe voller Teilnahme bei dem
Begräbnis unserer teueren Ent-
schlafenen sagen tiefempfun-
denen Dank

Mötzlich, Tornau und
Halle a. S., d. 10. April 1908.

Die Familien Meye u. Beyoer,

Verlobt: Frl. Ella Schiavonetti
mit Hrn. Diplom Jngenieur
Kurt Boſſe (Cremzow b. Collinin Pom. Neu-Prilipp b. Bar
nimskunow). Frl. Anny L Langemit Hrn. Theodor O Oswald
Weigel Leipzig Stettin).

Ein Sohn: Hrn.Wolfgang Koehler (Leipzig).
Hrn. Walter Droſihn (Aſchers-
leben). Herrn Augenarzt Dr.
Schubert (Deſſau). Hrn. Heinr.

G (Nordhauſen).Geſtorben: Hr. Direktor Car!
Jancovius (Leipzig). Hr. Haupt-
mann Alexander Caeſar (Magde
burg). Hr. Kommiſſionär Georg
Sonnenſchmidt (Naumburg).
Hr. Kanzleirat F. Schultze (Zeitz).
Hr. Lederfabrikant Friedrich
Meyer (Halberſtadt). Herr
Heinrich Baar re
rau Luiſe Brange (Witter
erg). Frau Emma Horenburg

Hedwig Martin
Fr. Minna Voigt-

(Weſter
Soph ie
(Nord-

rau verw.
itterfeld).

länder geb. Hanſen
hauſen).
Wagner geb.
hauſen).

d Weidling (Quedlinburg).

Frau verw.
Nickel

Nachruf.Am 3. April entschlief nach kurzem Krankenlager der c
Vorsitzende des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft, Herr c

Bankier

Julius Becker
Während der vielen Jahre seines Vorszitzes hat der

Dabingeschiedene durch seine reichen Erfabrungen, seine
Umsieht und sein grosses Interesse viel zur Förderung des
Unternehmens beigetragen. Wir werden dem Entschlafenen
stets ein ehrendes Andenken bewahren

Sennewitz, den 10. April 1908.

Die Trotha Sennewitzer Aktien-
zie geleſen Gesellschaft.

Der Vorstand.
W. Krumhaar.

Der Anufsichtsrat.
J. Schilling.

e m



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung 12. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

N. G. C. Die Toilettengeheimniſſe der Herrſcherinnen. Ueber
dieſes Thema weiß ein engliſcher Schriftſteller aus der Schule
zu plaudern. Die Königin Alexandra von England
iſt ohne Zweifel einer der beſtangezogenen Frauen ihres Landesdie ſchlanke und biegſame Figur, die ihr bis ins Alter geblieben

ſt, kommt ihr dabei ſehr zu Hilfe. Die koſtbaren Staatsroben,
ie die Königin bei beſonders feierlichen Anläſſen, bei Hoffeſten
der Botſchafterbällen, trägt, bekommt man nur ein einziges Mal zu
hen. Aber faſt immer wird ein Teil einer ſolchen Robe zu anderer
zerwendung abgetrennt; das gilt namentlich von den prächtigen

Spitzen, deren die Königin eine bedeutende Sammlung beſitzt.

ſie a an n Tagen von geſchichtlicher Bedeutung trug, werden gewiſſer

maßen als Reliquien aufbewahrt. Für militäriſche Uniformen,
die ſich bei einzelnen fürſtlicher Damen außerordentlicher Beliebt
heit erfreuen, hat die Königin keinen Sinn, und ſie hat noch nie-mals die Uniform des däniſchen Regiments angelegt, deſſen Chef

ſie iſt. Dagegen trägt ſie gern den Talar und das Barett von
zwei Univerſitäten, die ihr einen Ehrengrad verliehen haben.
Die Toiletten der deutſchen Kaiſerin ſind von einfach-
vornehmem Geſchmacke, aber aus ſehr koſtbaren Stoffen herge-
ſtellt. Auch die Kaiſerin Auguſte Viktoria zeigt ſich nur ein ein
giges Mal in einer Staatsrobe, und die Kleider, die ſie beiweniger großen, aber immerhin wichtigen Anläſſen trägt, werden,
falls ſie noch ein zweites oder drittes Mal dienen ſollen, jedesmal

ſtück bot Die Gemahlin Napoleons III. benutze i in g der Tat ein

Paar Ballſchuhe ſtets nur einmal, und da ſie einen fabelhaft
kleinen Fuß beſitzt, ſo überwies ſie dieſe Schuhe nach einmaligem
Gebrauch dem Mädchen-Waiſenhaus, das ſie aus dem ihr bei ihrer
Hochzeit von der Stadt Paris geſchenkten Schmucke gegründet
hatte und das ihren Namen führte. Dieſe Schuhe wurden dann
von den kleinen Waiſenmädchen am Tage ihrer erſten Kommunion
mit beſonderem Stolze getragen.

Meeresopfer. Nach den vom „Bureau Veritas“ in Hamburg
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten ſind im Monat Februar
87 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, und zwar 50 Segel-
ſchiffe mit 20 614 Regiſtertonnen und 37 Dampfſchiffe mit
46 669 Regiſtertonnen. Darunter waren drei deutſche Schiffe

Aber das ganze „Enſemble“ wird niemals wiederholt. Jedes
Kleid, das die Königin ablegt, wird auseinandergenommen, und
dann werden die einzelnen Teile verſchenkt. Strenge Vorſchrift
iſt es, daß keine der Dienerinnen der Königin, die mit einem
derartigen Geſchenke bedacht werden, es dazu benutzen darf, ſich
ein ebenſolches Kleid anfertigen zu laſſen wie das der Königin.
Das Hochzeitskleid der Königin, das Kleid, das ſie an ihrem
Krönungstage an hatte, und noch andere Gewänder, die

ne

auf irgend welche Weiſe verändert, ſo daß man ſie nicht wieder-
erkennt. Wie die Königin Alexandra, ſo läßt die deutſche Kaiſerin
alle ihre Kleider auseinandertrennen, bevor ſie ſie unter ihre
fünfzehn Dienerinnen verſchenkt. Am öſterreichiſchen
Hofe beſtand früher h daß die Kaiſerin einPaar Ballſchuhe nur einen einzigen Abend tragen dürfe. Die ander und Burgos ſind die Flüſſe um zwei Meter geſtiegen und
Kaiſerin Eliſabeth räumte mit dieſer Tradition auf führen zahlreiche Viehleichen mit ſich. Perſonen ſind, ſoweit bis
zu der die e früher ein her bekannt, III ums Leben gekommen. Der Expreßsug

Neue Ziusen, Paletots, Kleider

Woll-Zlusen, 5“ 8 Jacken-Kostüme e 2 8“

mit geſamt 2139 Regiſtertonnen. Außerdem weiſt die Statiſtik
noch 502 durch Unfälle beſchädigte Schiffe auf: 364 Dampfer,
168 Segelſchiffe, darunter waren 53 deutſche.

Große Ueberſchwemmungen haben in Nordſpanien beträcht-
lichen Schaden angerichtet. Jn den Provinzen Navarra, Sant-

sollde Stoffe In bester,
sauberster Verarbeitung,

n Sitz u. anerkanntem
M. 18, 16, 12, 10, 8 bis

Paletots, Raglans
englischer Art,Frühjahrs- Mäntel

chike Façons in allen Grösson M. 7 30, 20, 15 bis

in weiss. Seidenmull mitWasch- Blusen Spitzen- und Stlck.-Eins.,
auch in farb., fein. Zephir-

u. Lelnenstoffe, hest. Sitz in unerreicht. Ausw., M. 20 bis

Frauen- Paletots tet
farben, vorzügl. verarbeitet M. 120, 80, 60, 40, 30 bis

Wasch-Kleider, fachsten Hauskl. bis zu o

den elegant. Promenaden- u. Hochzeitskleidern, M. 150 bis

Fancystoffen,

Chlk, helle u. dunkle Farben e
3 42“ mull, Tüll ete., vom ein-

2 d. relchste Ausw. aller 2 23 2 sind in allen Stoffartens Seiden-Blusen, rn 10“ Umhänge, Staub- u. Reisemäntel Kleider-Röcke
höchste Leistungsfähigkeit M. 60, 40, 30, 25 bis in verschledenen Stoffarten, Wir bieten in diesem Artikel das Beste v. M. 100 bis

z

inder-Auteamen- und
232 Pariser und Wiener 53 vornehmer Ausfllhrung, -2 das beliebteste GenreM odell-Nüte e 2 e Cap otte-Aüte fen Tune u 6 Matrosen-üte en Weceanen

o und Glockenfagon 150.00 bis A. und Rosshaar-Garnierung 75.00 bis M. moderne Fagçgons 10.00 bis M.

eigener Herstellung in 3 oo Blumen-Damen )üte n Näadeben, u. Zackfigch-Aüte e inder-Stroh-lüte ee
v arbeltung 40.00 bis M. n ß vor d e 20.00 bis 8 einfache Kieler Genres 10,00 bis II.

r 22 e e n r 00 22 v In 00 5 I. 33 50l Frauen-Aüte Sport Aüte 390 Ninder-Falist. n. Leidenhüte
n Federn, Spezialität der Firma 36.00 bis andere Geflechte 40.00 bis W -Hüte, Taumhäubehen 12.00 bis A.
ange

m oJ onnen-dchirme erren-dtron-Kute
gar

W Neuheit 12 teilige Schirme, Borduren-Schirme, Wiener Schirme G 75 Englische Geflechte und Formen, Manila,eorg Entout cas, Leinen-Schirme mit und ohne Stickerei, elegante Spitzen- 3 Bangkok, Panama, Florentiner, Wiener Hüte

p. Schirme, gestickte seidene Schirme M. 43 bis M. 18 bis 9.
rich

e r jfe, Herren -Westen, Herren Obherhemden, weiss und bunt,We Elegante Enkout CaS, Seide, m m 18 Herrenkragen und Manschetten, Frikot-Unterwäsene,
rg) Fantasie- u. Natur-Stöcke all M. Socken, Sportstrümpfe, Sweaters.

hlace-andschuhe, Stoff-Xandschuhe, Fürtel, Xand-Caschen.

Verkauf zu villigsten Preisen.

A. Muth 8 60.
Marktplatz 21.

[6054

Fine grosse Partie
Damen- Strümpfe,

hell und dunkelfarbig 0 75
m

Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S.geringelt, Paar
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Madrid Santander mußte infolge Dammbruches liegen bleiben.
Der Verkehr iſt vorläufig unterbrochen.

Durch Großfeuer wurde Donnerstag früh die bedeutende
Ziegelfabrik PienozHachler in Altthann (Elſaß) eingeäſchert.
Sämmtliche Maſchinen ſind zerſtört; der Schaden iſt ſehr groß.

Ein „Opfer ſeines Berufs“. Jm Krefelder Bildungs-
verein hielt, wie der „F. Z.“ mitgeteilt wird, der Aachen er
Dozent und Schriftſteller Prof. Dr. Max Schmidt einen Vor-
trag über Alt- Nürnberg. Er erzählte dabei, wie er bei ſeinen
Studien in der Sebaldus- Kirche die Oeffnung des
Brauttores gewünſcht hatte. Der Pförtner habe ſie aber ab
gelehnt und ihm auf ſein Drängen den Rat gegeben, ſich mit einer
Nürnbergerin zu verheiraten, dann werde die ver-
ſchloſſene Pforte ſich öffnen. „Es blieb mir alſo“, ſagte Prof.
Schmidt wörtlich, „nichts anderes übrig, als dem Rate zu folgen.
Jch heiratete eine Nürnbergerin und wurde ſo ein Opfer meines
Berufs.“ Er ſchloß die Erzählung mit der Bemerkung, ſeine
Braut habe, bevor ſie mit ihm das Brauttor durchſchritt, einen
langen, zweifelnden Blick auf die klugen und törichten Jungfrauen
über dem Portal geworfen, ſei ihm dann aber gefolgt.

Ein Todesurteil. Wie aus Oppeln gedrahtet wird, verurteilte
das Schwurgericht den 19 jährigen Arbeiter Johann Zyga
aus Turawa, der am 6. Februar in Turawa die Hegemeiſterfrau
Hinke, wie wir berichteten, während der Abweſenheit ihres
Mannes, der ſich im Revier befand, ermordet und beraubt hatte,
zum Dode.

Der Raubmord bei Landshut i. B., über den wir ſ. Z. berich-
teten, ſcheint eine unerwartete Aufklärung zu erhalten. Jn
Gündelkoferau bei Landshut war am Sonntag, 22. März cr., die
Frau des Landwirts Sirbl, am Fenſter ſitzend, erſchoſſen und
ihrem drei Vierteljahre alten Mädchen der Hals durchſchnitten
worden. Der vom Brotholen heimkehrende ſechsjährige Knabe
fand Mutter und Schweſter tot im Blute ſchwimmend, und man
glaubte damals, ein durchreiſender Handwerksburſche habe die
Mordtat begangen, um ſo mehr, als die ganze Wohnung in der
Abſicht zu rauben durchwühlt war. Dem Raubmörder aber war
nur der Tauftaler des ermordeten Kindes in die Hände gefallen,
während ein im Kleiderſchrank verſteckter größerer Geldbetrag ihm
entgangen war. Jetzt iſt nun der unmittelbare Nachbar, der
Landwirt Riedel, unter dem dringenden Verdachte der Täterſchaft
verhaftet worden.

Ein zoologiſcher Garten für München. Die dritte Hauptver-
ſammlung des Vereins „Zoologiſcher Garten“ in München hat
den Ausſchuß ermächtigt, noch in dieſem Jahre, wahrſcheinlich im

mit einem Teil des zoologiſchen Gartens ins Leben zu
reten.

Als „literariſche Seeräuberei“ bezeichnete der Vorſitzende der
Strafkammer in Köln die Manipulationen des 19jährigen Hand-
lungsgehilfen Reiner Pieck aus Kelz bei Düren, der in zahlreichen
Zeitungen Inſerate über einen lohnenden Nebenerwerb erließ und
ſich Kautionen ſtellen ließ. Pieck gründete auch eine Monatsſchrift
für ſolche Schwindelinſerate, die ihm gleichfalls große Summen
einbrachte, aber nach mehrmaligem Erſcheinen wieder einging.
Pieck erhielt täglich bis 130 Geldſendungen, deren Betrag er in
liederlicher Geſellſchaft verjubelte. Die Strafkammer verurteilte
ihn zu ſieben Monaten Gefängnis.

Eine zartfühlende Ortsgemeinde. Hammelſtall, eine kleiner
Ort bei Carlshagen in Pommern, nimmt jetzt an ſeinem Namen,
den er ſo lange in Ehren getragen, plötzlich Anſtoß. Schuld
daran iſt die projektierte Bahnverbindung, welche den Augenblick
in die Nähe rückt, daß Hammelſtall „Badeort“ wird. Wer aber
möchte ſeine Sommerferien ausgerechnet in „Hammelſtall“ zu
ringen Das mokante Lächeln aller „guten Bekannten“ würde
ihn im Traum verfolgen! So haben denn die Gemeindeälteſten
den Beſchluß gefaßt, bei der Regierung vorſtellig zu werden, den
Ort in „Traſſenheide“ umzutaufen. Die Regierung ſoll auch ge-
willt ſein, dieſem Wunſche ſtattzugeben.

Der „Hüftenſtecher“ in Metz, dem, wie wir damals berichteten,
im vorigen Jahre zahlreiche Frauen zum Opfer fielen, treibt
wieder ſein Unweſen. Der gut gekleidete Täter brachte am Frei-
tag einer Dame einen gefährlichen Hüftenſtich bei.

Bomben in Lodz. Wie gemeldet wird, wurde in die Wohnung
des Kaufmanns Meier Borman in der Ogrodowagaſſe, der die
Zahlung der von den Terroriſten ihm abverlangten Geldſummen
verweigert hatte, eine Bombe geſchleudert. Borman wurde durch
die Exploſion ſchwer, ſeine Frau leicht verletzt.

Erſchlagen. Jn Montigny erſchlug ein Soldat
Rekruten des Feldartillerie- Regiments mit einem Eßtopf.

36 Dörfer nachträglich in den April geſchickt. Aus Bautzen
wird gemeldet: Jn dem Kirchdorf Göda, in des Ortes Mitte, klebte
am Sonntag morgen an einer Telegraphenſtange ein weithin
leuchtender Zettel: „Telegramm! Heute mittag gegen 1 Uhr
kommt der berühmte Schnellläufer Hoppinsky hier durch. Der-
ſelbe durchläuft die Strecke von Dresden nach Bautzen in 1 Stunde
35 Minuten. Bitte die Straße in dieſer Zeit von allem Fahr-
verkehr freizuhalten!“ Scharenweiſe konnte man in der Mittags-
ſtunde die Neugierigen aus dem 36 Dörfer umfaſſenden Kirchſpiel
Göda zuſammenſtrömen ſehen, geduldig wartend, bis endlich zwei
Radfahrer mit dem aufregenden: „Er kommt!“ vorbeiſauſten
Und er kam, wenn auch nicht Hoppinsky: Ein „armer Reiſender“,
das Bündel auf dem Rücken, mittels einiger aufmunternder Nickel
jener zwei Radfahrer in einen ſanften, wackligen Trab geſetzt,
durcheilte die ſpalierbildenden Menſchenreihen.

einen

Vom Rauhen Hauſe in Hamburg kommt folgende Meldung:
Stadtmiſſions-Jnſpektor Paſtor Kurt Nicklas aus Berlin iſt zum
Jnſpektor am Rauhen Hauſe in Horn bei Hamburg berufen
worden. Bekanntlich iſt auch der jetzige Direktor des Rauhen
Hauſes, P. Hennig, der Nachfolger Wicherns, früher jahrelang in
einem Berliner Amt tätig geweſen, nämlich als Vereins-Geiſt
licher des Brandenburgiſchen Provingzial- Ausſchuſſes für innere
Miſſion. Der Senat der Stadt Hamburg hat beſchloſſen, dem
Rauhen Hauſe den Bau eines Lehrerhauſes im Werte von
50 000 Mark zum 100jährigen Jubiläum darzubringen.

Ein gefährlicher Hehler. Seit einigen Tagen befindet ſich in
Pforzheim ein kleiner Uhrkettenfabrikant namens Karl Friedr.
Fieß, der früher in Pforzheim, jetzt in Dillweißenſtein, einem
zwei Kilometer entfernten Dorfe, wohnhaft iſt, in Unterſuchungs
haft. Es wird ihm zur Laſt gelegt, in den letzten Jahren für mehr
als 50000 Mark Gold an verſchiedene Scheideanſtalten ab-
geſetzt zu haben, über deſſen Erwerb er ſich nicht ausweiſen kann.
Man glaubt in ihm einen ganz gefährlichen Goldhehler gefaßt zu
haben, der u. a. mit mehreren Arbeitern in Verbindung ſtand, die
vor einigen Wochen ſchon wegen Hehlerei feſtgenommen wurden.
Es ſcheint, daß Fieß ſein Kettengeſchäft mehr zur Maskierung der
ihm zur Laſt gelegten Hehlereien betrieben hat.

Tödlicher Unfall beim Spiel. Am 8. April nachmittags
ſpielten drei Schuljungen in Floridsdorf bei Wien in der außer
Betrieb geſetzten Sandhütte auf dem Satzingerwege und ſuchten
mit Steinen eine Sandwand abzugraben. Das infolge des an-
haltenden Regens unterwaſchene ſandige Erdreich löſte ſich ab und
ſtürzte nieder. Während ſich zwei Knaben retten konnten, wurde
der achtjährige Franz Hofbauer von den Sandmaſſen begraben.
Zwei Kutſcher, die ſich in der Nähe befanden, gruben das Kind als
Leiche aus.

Kurorte und Reiſen.
F Bad Kiſſingen. Der Wiederbeginn der Badeſaiſon hat

bereits zahlreiche Kurgäſte aus faſt allen Gauen Deutſchlands in
Kiſſingen verſammelt. Mit ihnen iſt dieſer Tage auch der Groß
herzog von Oldenburg angekommen und iſt im neuen
Kurhaus des Herrn Hofrat und Profeſſor Dr. Dapper abgeſtiegen
behufs mehrwöchentlicher Kur. Gerade jetzt bietet Kiſſingen
und ſeine Umgebung durch das Wiedererwachen der Natur einen
bezaubernden Anblick. Die wunderſamen ſanften Formen der
umliegenden Berge und Anhöhen kleiden ſich in neues Grün und
bilden zu den in blaue Dunſtſchleier gehüllten mächtigen Höhen-
zügen des Rhöngebirges einen ſeltſamen feſſelnden Kontraſt.
Allen Kurbedürftigen und anderen Jntereſſenten, die nach Bad
Kiſſingen zu reiſen gedenken, ſei in Erinnerung gebracht, daß der
Kurverein auf Verlangen Proſpekte und Wohnungsliſten
gratis verſendet und jede gewünſchte Auskunft erteilt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1908.

Eheſchließungen: Der Poſtaſſiſtent Guſtav Hiepe und Marianne
Richter, Thomaſiusſtr. 40. Der Kaufmann Max Gottſchick, Gr. Stein
ſtraße 73 und Marie Kitſchmann, Luckengaſſe 7. Der Kaufmann Max
Seiber, Marienſtr. 17 und Emilie Kohl, Königſtr. 4. Der Bergmann
Friedrich Specka, Schloſſerſtr. 6 und Marie Janczyk, Merſeburgerſtr. 93.
Der Tiſchler Max Röthel, Liebenauerſtr. 16 und Melitta Büchner,
Merſeburgerſtr. 11. Der Oberlehrer Konrad Stegemann, Magdeburger-
ſtraße 66 und Elsbeth Starke, Königſtr. 80. Der Dreher Wilhelm
Löwenberg, Merſeburgerſtr. 92 und Emma Kiefert, Ludwig-Wucherer
ſtraße 60. Der Gelbgießer Artur Altmann, Böllbergerweg 61 und Eliſe
Paaſch, Langeſtr. 1. Der Former Karl Dietrich, Mühlweg 12 und
Marie Pfeil, Glauchaerſtr. 38. Der Kernmacher Franz Lankat, Bruck-
dorferſtr. 5 und Jda Wendt, Saalberg 21.

Geboren: Dem Poſtboten Martin van Freeden, Raffinerieſtr. 7,
S. Martin. Dem Arbeiter Max Stolze, Schloſſerſtr. 12, T. Luiſe.
Dem Reſtaurateur Otto Fiſcher, Kl. Märkerſtr. 10, S. Kurt. Dem
Dachdeckermeiſter Hermann Töpel, Moritzkirchhof 11, T. Anna. Dem
Modelltiſchler Kurt Knöchel, Hochſtr. 1, T. Dora.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Schönefeld geb. Pfeiffer, 81 J.,
Lilienſtr. 5. Des Arbeiters Otto Hoske S. Fritz, 2 Mon., Langeſtr. 30.
Des Reſtaurateurs Otto Fiſcher S. Kurt, 3 Tage, Kl. Märkerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner Auguſt Mädel und Hedwig
Wilde, Gronau. Der Polizei-Sergeant Heinrich Rank, Halle und
Margarete Gebhardt, Helmſtedt. Der Sergeant Otto Detto, Halle und
Hedwig Andrich, Merſeburg. Der Poſtbote Franz Ollendorf, Dieskau
und Anna Heſſe, Alberſtedt

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. April 1908.
Aufgeboten Der Former Franz Plötz, Gabelsbergerſtr. 10 und

Anna Witzſchel, Reilſtr. 36.
Eheſchließungen: Der Bergingenieur Guſtav Enke, Breiteſtr. 22

und Eliſabeth, Jverning, Felſenſtr. 23. Der Oberbahnaſſiſtent Friedrich
Oſches, Schillerſtr. 32 und Luiſe Hemberg, Berlinerſtr. 30. Der Schloſſer
Otto Kurth, Harz 14 und Minna Parſch, Seebenerſtr. 45. Der Stein
drucker Friedrich Lehrmann, Eichendorffſtr. 11 und Anna Grunert,
Gr. Brunnenſtr. 34. Der Kernmacher Franz Knorre, Wörthſtr. 11 und
Lina Heinrich, Trothaerſtr. 78. Der Dreher Wilhelm Ereutzmann,
Wilhelmſtr. 31 und Berta Oye, Ackerſtr. 3. Der Dreher Richard Ruhle,

v

Leipzigerſtr. 14 und Jda Vetter, Stephanſtr. 2. Der Stadthauptkaſſen
buchhalter Otto Müller, Zeitz und Margarete Töwe, Hordorferſtr. 4.

Geboren: Dem Telegraphenarbeiter Paul Schrader, Feldſtr. 2, T.
Klara. Dem Arbeiter Willi Rothenhäußer, Eichendorffſtr. 1, T. Elſa.
Dem Eiſendreher Paul Groh, Fichteſtr. 7, S. Herbert.

Geſtorben: Des Kellners Franz Müller T. Eliſe, 2 J., Harz 21.
Des Kellners Karl Otto T. totgeb., Albrechtſtr. 12. Des Schneiders
Auguſt Lehrmann Ehefrau Marie geb. Konrad, 76 J., Harz 16. Des
Sparkaſſenkaſſierers Franz Hagen Ehefrau Agnes geb. Köhler, 36 J.,
Bismarckſtr. 5.

Kirchliche Nachrichten.
St. Bartholomäus Montag, den 13. April, vorm. 10 Uhr Beichte

und heiliges Abendmahl Konſiſt.-Rat Scharfe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſte
vom 11. April, früh 7 Uhr.

J NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 21
Stand Stand Stund.

Halle 4 N 1 bedecki 10 4 0Torgau 4 N 1 6 4 1Nordhauſen 5 NW 1 lhalbb. 8 4 1Magdeburg 4 NNW I bedeckt 12 3 0
Gardelegen 5 NO 2 12 2 0Brocken S m SNachmittags geringe Niederſchläge. Nachts geringe Nieder
ſchläge. Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Seit früh
Regen. 5) Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich der hohe Druck über Nordoſteuropa verſtärkt

hat, erſcheint das Tief im Südoſten oſtwärts verlagert und ver-
flacht. Es veranlaßte im Dienſtbezirk geſtern vielfach und nachts
allgemein leichte Regenfälle. Da das Barometer weiter ſteigt, ſo
dürften wir mehr und mehr unter den Einfluß des nordöſtlichen
Hochdruckgebiets kommen, wir hätten dann zeitweiſe nebliges,
kühles Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 11. April, morgens 5 Uhr. Von der ſüd-
öſtlichen Depreſſion aus erſtreckt ſich niederer Druck bis weit nach
Nordweſten hin und ſcheint ſich dort mit anderen, vom Ozean kommenden
Depreſſion zu vereinigen, ſo ein ausgedehntes Depreſſionsgebiet bildend,
während das Hoch nach dem Südweſten Europas verdrängt iſt. Jn
Deutſchland herrſcht ziemlich trübes mildes teilweiſe regneriſches
Wetter weitere Regenfälle müſſen erwartet werden.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April Zeitweiſe aufheiternd,
vorherrſchend wolkig bis trübe, mild, zeitweiſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. April Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, früh etwas kühler, am Tage mild Regenſchauer.

Waſſerſtände am 11. April
Saale: Halle 2,62, Trotha Untp. 3,74, Srochlitz 2,90,

Bernburg Untp. 3,08, Kalbe Obp. 2,30, Kalbe Untp. 3,14.
Elbe: Leitmeritz 1,42, Außig 2,10 Dresden 0,66, Torgau

3,24, Wittenberg 3,70, Roßlau 3,26, Barby 3,59,
Magdeburg 2,98, Tangermünde 3.74, Wittenberge 3,19,
Hohnſtorf 2,39. Mulde: Düben 1,51.

Boizenburg, 10. 2,25 Meter, Wuchs 0,07 Meter.
Pretziener Wehr, Oberpegel 4,28 Meter, Wuchs 0,18 Meter.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Verlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk
ſtraße 7; Halle a. S., Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. (4905

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,

Grosse Steinstrasse 79. Halle A. S., Grosse Steinstrasse 79.

[6122



Reisekoffer! Reisetaschen!

Größte
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Unerreicht billige Preiſe?“? ([6088

Hermann Röscehel,
Rab.Sp.V. 40 Leipzigerſtraße 40. Rab.Sp.V.

er7 era
welohntmacht sich schon der kleinste Versuch in meinem konkurrenzlos

Kulantesten und billigsten

Krecdkithause
I. Rangres

seine Einkäufe zu machen,

Anzüge dere
Serie l Anz. 3 Mk. I Serie III Anz. 8 Mk.
Soerie II Anz. 5 Mk. Serie IV Anz. 10 Mk.

Damenm Kleider
Röcke

Anzahlung Z, S, S, 10, 12 Ak.
Schick!

öbelI Neu! Modern?!
Einzelne Möbel p. Stück Anzahl. 2 Mk.

einfache Einrichtung Anzahl. 4 Mk.
S bessere Einrichtung Anzahl. 8 Mk.

bürgerliche Einrichtung Anzahl. 15 Mk.
1 moderne Küche Anzahl. 10 Mk.
1 englisches Schlafzimmer Anzahl. 18 Mk.

Jede Person Seviesst, die grössten Vorteile bein
Pinkauf auf Teilzahlungen in dem grösstenMöbel un Ausstattungsgeschäftl FChs,

Halle a. S.nur Gr. Ulrichstr. 58, I. u. II. Ptage.
77

J I Streng s et

T Hoflieferant
Franz'ſche Preßhefe,

ſtets bewährt.
Täglich friſch durch mein

und im Fabrik Verkaufs
lokal 7—12 und 27 Uhr.

V Th. Franz, Ho n
Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz.

m Künstliche Zähne, m
er PIomb on- Stirftzähn e in tadelloser Ausführung

S Zahlreiche Anerkennungen. WSpezialität: [5613
5 Schmerzioses Zahnziehen.

Willy Muder,37 part- ob. Leipzigerstr. part. 37 u. 7
10 Marvis-à-vis „Rotes Ross“,

für Knaben

Neul Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden
Huhertus- Mäntel
für Damen und Herren,

5 ſehr praktiſch, preiswert.a r 0 8 8 H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
p Echt bayriſcheRichard Wagnerstrasse 44 (beke Rosenstrasse)

heute eröffnet.
August Rühmekorh, Apothekenbesitzer.

T lboden- Pelerinen
rich f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Erste, älteste, grösste, verbreitetste
weſthekannte Na maschinen u. Fahrrad

Grosslirma H. lIacohsohn,

Berlin N. 24, Linfenstr. 126.
Lieferant v. Post-, Preuss. Staats-

und Reichseisenbahn-45 t Werkmeister-, Beamten-
R iar-. KriegervereinenVereinen, Lehrer-, Mili-

ganz Deutschlands, ver-

[5927

herrührenden Waren,

Spotthillig.

e

Die aus der Ernst Plarre schen Konkursmasse

welche hisher unter Pfandverſchluß gelegen haben, ſollen

ohne Rücelsicht
auf den früheren Preis ſchleunigſt ausverkauft werden.

Spottbillig.

Koloſſale Mengen
Schulhedarfs-Artikel,

ſpeziell Schulbücher in neueſten Auflagen für Gymuaſium, Oberreal-

ſchule, Latina, Mittelſchulen, Volksſchulen ſowie höhere Mädchen-

ſchulen, ſämtlicher Bedarf für Handwerker- und Fortbildungsſchulen.

sendet die neneste
I deutsche hocharmige

Singer Nähmaschine
Krone m hyglenisch.

Fussruheornamental gearbeitet. Gestell
für alle Arten Schneiderei

35., 40, 45., 48, 50 Mark,4wöchentl. Probezeit, s Jahre
Garantie. Wasch- Maschinen,

Roll-Manwoel billigst.
Külitaria-Zollerräder 13.

W Hart-Stahlröhren stabil, schon
der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass. Marken, in Militär-,Post-, Eisenbahn- und Beamtenkreisen
beliebt, durch direicten Bezug 50
Ersparnis, Maschinen überall zu be
sichtigen. Jubilänms-Katalog,

Anerkennungen gratis.

Sektflaſchen.

Wir ſind ſtets Kaſſa-Käufer
von Waggonladungen Sektflaſchen.

Georg VUde Co.
5651] Amſterdam.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, von Mk. 300

bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

Garantie. 3941B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Ferner lagern noch Vnmengen

Stahlfedern, zeichenblocks, p tenx rachtkinderwagen verdecke ſieGeschäftshücher, e Wachstuchüuiarien, h e
Briefordner, T Sohreihbhefte, vo l kretvar in rimme e

iss2euge G Radiergummi77 2 rn Briefmarken,Relssschienen, S S Bleistifte, W mabien verſende aufLun Sammler mit 50-70Winkoel, S Tinten, unter W Sotalogen, nuch GanzFarhhänder S asterpostkarten e n5 eisz, ien I. ergne63 Filiale London. 5117Karbonpapiere, 7 Konfirmationskarten,
t.RàTuschhkastoen, en Jugendschriften ete. ete. Blüthner Flügel,

vorzüglich erhalten, nur 750 Mk.Semmel Siemwreg a r ulthie
Hunde-Ausstellung w. W

Programm und Aſeldescheine sind
erschienen,

Geschäftsstelle: G. Bodemann, Gr. Klausstrasse 3.

Praktisch, elegant, h von Leinenwäsche

kaum zu ovbigo Schutzwarxe. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebhrand, Leipzigerstr. 65,F. NMüller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Se hmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rien. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Schwarz,
Leipzigerstr. 19, Paul Elsässer, Aterseburgeretr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5. Otto Bötteher, Landwoebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-

strasse 3, Oscar Noack, Reilstr. 13, Geschw. Grassel, Freiimfelder-
strasso 14, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag, in Cönnern b. Otto Bertram. in Schkeuditz b. Carl Diesel.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnliehen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf 2usdrücklioh

echte Wäsche von Mey&Edlich
[8r09]

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind (2214

Th. Kreye“s
Hühneraugenringe.

W Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

e und Drogenhandlungen.

Th. Kreye Co., Bremen.

Was bringt cie Mocde?

Krawatten
Oberhemden

Herren-Hüäten

Beachten Sie die

Auslagen
der FirmaOtto Bienkenstein,

obere Leipzigerſtr. 36, Filialeob. Steinſtr. 36,

Nähe Turm, Nähe Walhalla,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

dort finden Sie das Keueſte.
Golclsohmiech Klinz, Gr. Ulrichstr. 41

bietet äusserst rn ſten Einkauf in

S Konfirmations-

==J-—Z

exchenhen. c
[3261

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. 5683

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.
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Maria O. Agloda.PDepa Sofie Wolf.Antonia W. Wallner.
Roſaliag R. Sevdald.
Nuri R PrrePetro e 7 0Aare,)virten J.

D. Hammerschmiclt, Gr. Ulriotetrasse
Eleganteste Damenhüte.

Oherpollinger,
Verkehrslokal I. Ranges,

O 1 Jaägergasse 1 (Ecke Große Ulrichſtraße).
Jeden Tag von 5 Uhr nachmittags an

Konzertder berühmten

D' Dachauer Bauernkapelle
ſowie des beliebten Tyroler Duetts.

W Großtartige Ueberraſchungen. W
ar d. er großes Frü

Nachmittags beginnt das Konzert 4 Uhr.
Küche und Keller liefern vom Beſten das Beſte.
Gleichzeitig empfehle ich meine kleinen Vereins-

zimmer zur gefl. Benutzung.

Stadttheater in Halle g. 6.

Sonntag, den 12. April 1908,
nachmittags 3 Uhr:

16. Fremd. Vorſt. zuermäß. Preiſen.

Ein Walzertraum.
Overette in 3 Akten von

Felix Dörmann v. Leopold Jacobſon.
Muſik von Oskar Straus.

Spielleitung: Karl Stahlberg.Muſikaliſche Keitung: E. Mörike.

Nach dem l. u. 2. i tterängere Pauſen.
Raſſenöſſnung z Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

201 .V.i. Ab. Umtauſchk.ung. I. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Wieflamecl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Muſik von Eugen d'Albert.
Spielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:Sebaſtiano, ein reicher

Grundbeſttze r Franz Frank.
Tommaſoe, der Äelteſte

der Gemeinde M. Birkholz.
J aruerio, Mahlinechi Bergmann.

[Jm Dienſte Sebaſtiano
Nach dem I. Akt län, ere Pauſe.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6030

Veues S eater.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:

Maria Magdalena.
85: Neu einſtudiert:

Ein toller Einfall
Montag Epidemisch.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 12. und Montag,

den 13. April 1908
Leipzig (Neues Theater): Der

fliegende Holländer. Montag:
Ballaſt.

Leipzig (Altes Theater): Hotel
Eva. Montag Ein Walzer-
traum.

Erfurt (StadtTheater): Nachm.
AbendsDie luſtige Witwe.

Montag Einn Muſer
Z e uter Hierauf Durchs
Bewährte Haarfärbemittel,

Fritz Heydse, Feſtwirt.

hſchoppen Konzert.

[6124

Mpolo en
Direktion Gustav Foller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Heute, zum erſten Male:
Iaehts nach Iwölle,

r. Burlesk-Poſſe m. Geſang v

anz in 3 Akt. v. Ernau- Ewald
mit Hrn. Ge0 r Gau u.

vrn. Alfred Lux,
den beſten GroteskKomikern der
Gegenwart, in den Hauptrollen.

S Jn II. Akt: W
Nachtleben in den

Berliner Blumenſälen.

Sonntag, d. 12. April, abends
8 Uhr: Zum zweiten Male:

zialitäten billigſt in der Parfümerie

t nach Zwölfe.

Sonntag, 27 12. April,
nachm. 3 Uhr

hrosses Konzert,
ausgeführt vom

Orcheſter des Jnf.-Regts.
Ur. 36

(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert). [6104

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

üelerennetz kauft

Große
Standuhren

mit ſchönem Schlag-
S vwerk, in Eiche und

Nußbaum, 2,30 Mtr.
hoch, verkauft billig [6092
Herm. Schindler, Uhrmacher-

meiſter. Gegründet 1883.
Kl. Ulrichſtraße 35.

Jeden weckt früh
5 Speck kuchen

mpfieh [5152nofnon dte Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.Oscar ine 91.

2.50, 3, 4, 6,

Hervorragende NeuheitenJ Amennferrörken

aus Wasehstoffen, Alpaccas, Moirés u. Selde,
in schlicht, gemustert und allen modernen Farben.

W

90

beipzigerstrasse 6, I. l. II. u. III. Bt.

[6114

Melne

Frühja ahrs-

Sommer Neuheiten

sind eingetroffen.
Billigste Preisel-Enorme Auswahl!

G. m.

Bewährte Passformen
Geschäftliche beitung:

Robert Sohlesier,
a. S., Gr. Ulrichstr. 9.

Saalschloss- Brauerei
n nta- den 12. April, von 4 bis 11 Uhr

2wei grosse Militär- Konzerteeld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ. Reyn
General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb Nr. 36.

Karten ten gültis. F. vierG
Pinem geehrten Publikum von Halle a. S. und Umgegend zur gefälligen

der Kapellen des

Eintritt 35 Eintritt 35 Pfg.

III

S

SAAbEEKER

WERKSTATTE
Saaleck bei Köäsen I. Thür.

Küunstlerische beitung: Prof. Schultze Haumburg.
Dr. Friedrich Garstanjen.

Die Saalecker Werkstätten übernehmen Entwurf und Aus-
führung von Stadt- und Landhäusern, Gutshöfen, Herren-häusern, Sehlössern, Villen, Garten- uud Parkanlagen, sowie
die Lieferung von ganzen Wobnungseinric htungen, einzelnen
Möbeln, Beleuehtungskörpern, Uhren, Vorbüängen, Teppichen,

Tapeten, Glas- und Porzellangegenständen usw.

Ständige Ausstellung von Baumaodellen
und 8 völlig eingerichteten Wohnräumen

in Berlim W. 10., Viktoriastrasse 23
(bei der Potsdamer Brücke).

Preie Besiechtigung.

b. II.

[5146

nicht

F. Winkler. H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Nachricht, dass ich mit heutigem Tage die im Grundstück F. PFriedrichstrasse 7
gelegene, vVollständig renovierte

Concditorei und Cafe
Wieder eröffne. Durch
ich in der Lage, allen, auch den verwöhntesten Anspröchen gerecht z0 werden,

meine lang jährige Tätigkeit in mur ersten Geschäften bin
[6107

Im Caſé:-
Ausschank der rühmlichst bekannten Biere von C. Bauer,

sowie echte Biere, Kaffee, Schokolade.

Hermann Ilm.

T

Statt Trſomderrr Einladnng.

II. Kommunaler Hezirks
Perein.

mitgliederverſammlung
Montag, 13. April, abends 8! Uhr

Schultheiß-Reſtaurant,
Merſeburgerſtraße 10.

Tagesordnung1. Stadtverordnetenwahl (Ref.
err Obering. Minner).

2. Können im tädtiſchen Haus
halte Erſparniſſe gemacht
werden3. Straßenreinigung.

4. Freie Ausſprache über kom-
munale Angelegenheiten des

Bezirks. 6086Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

hartenfreunde!
Zur Früviahrsaupflguzung

und Dekoration empfehle zu
äußerſt billigen Preiſen:

Roſen,
nen Mlirter,

Ulmen, Ahorn, Kaſtanien,
Schüngpfanzen, (6071

Koniferen, Efen, Efen

wände u. Standen, Forbeer-
kronen, Pyramiden

und Hekorationspflanzen.

B. Möllers,
Handelsgärtnereizum, Rosengarten“

Halle a. S. Fahnpreis 10

ver Triumph-Automat u
[6074

etwas Neues.
390000000000000000000000000008
z Bruno Heydrichs konservatorium:

für Musik und TheaterI. Hallesches Konservatorlum (staatl. genehmigte Anstait), 2

letzt liükehenstr. 20 lein Bükchenstr. 20.
Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife.
Fächer: Solo- u. Ensemble-Gesang, Klavier, Orgel, Harmonium,Violine, Cello, Contrabass, Theorie, Auzikgesebiehte, Rede- c

kunst (Seohauspiel), Sprachen usw. 8Seminarklassen für Klavier- und Gesanglehrer,
Meisterklasse für Klavierspiel. Leitung: Telemaque

Lambrino. [6073Grundsechule für Klavier, Violine, Coello. Anſedwe von
Kindern schon vom 7. Lebensjahre ab.

Anmeldung tüglich. Prospekt durch das Sekretariat Gütöhenstr. 20.

Direktor Bruno Heydrich.
errereeeeeeeeeeeereöàè

Dr. med. BRoye, Arzt
Gper. f. inn. Krankheiten u. Kinderheilkunde),

wohnt ſetzt Gr. Steinstr. 29 a
Fernspr. 3309. eher H. Wuchereretr. 45).

Kailsersäle.
Sonntag, den 12. April, abends s Uhr

Konzert des Wiener TonKünstler Orchesters
unter Leitung von

Vranz Lehär.
Progr- u. a. Lehr: Ouv. Wiener Frauen“, Rote Rosen, Walzer,Ballsirenen-Walzer, Helenen-Garotte, Pikanterien- Walzer
Strauss Ouv. FPledermaus, Donau Walzer. (Ausfübrliches

Programm an den Ansehlagsäulen.)
Karten numeriert à 2,10 Mk., nicht numeriert (an Tischen)

à 1,05 Mk. in derfohnusikaliennangiung Heinrich Hofhan, Grosse UIriehstr. 38

und bei Stein brecher Jasper, Marktplatz. An der
Abendkasse erhöhte Preise. [5824

Bollene mit der Hand geſtrickte

S Socken empf.
H. Sohnee Nachf., Gr, Steinſtr. 84.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreohtstr. 35.
Vertreter der Gothaer Lebens-Versicherungebank a. G.

Seidenwolle nicht einlaufend.

ſaal- ſſu
Sonntag d. 12. April

drittletzios Auftreten der

60LDENEM
Jungfrauen

ſauſten i. geram. d

Sensations rogramms

r

Nachm. 4 Uhr gr. Extra- i
Famllien-Vorstellung mit be-

n sonders gewählt. Programm.
Kleine Preiso. Jeder Besucher

ein Kind frei.
Ab Montag 13. April
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Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege

j Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der Damen AbteilungFreitags
von 72/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Damen-
Kopfwäeche, Shampoonieren, das
Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares. Enorme Auswabl in Zöpfen,
Strähnen, Locken ete., nur besteQualitàten, feine eohte Farben und

nur welches Haar u villigsten
Preisen. [4126E. Zeutsehler,

Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societaàät,
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Spezial-Damen-Frisier-Gesohäft,
Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung 12. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Schriftliche Zenſuren in den Volksſchulen auch auf

dem Lande.
Die Regierung in Merſeburg hat dem dringenden

Erſuchen Ausdruck gegeben, daß in den Volksſchulen auch den
ländlichen mindeſtens einmal im Jahre (zu Oſtern) ſchriftliche
Zenſuren erteilt werden. Das iſt gewiß gut und auch für Eltern
und Angehörige wichtig, damit dieſe ſich ein klares Bild machen
können von dem Stand der Kenntniſſe, dem Fleiß und Betragen
ihrer Kinder.

x

Provinzial-Miſſionsfeſt.
Der Stadt Nordhauſen ſtehen für den 14., und 15. Mai

d. Js. Feſttage bevor; ſoll doch das Provinzial-Miſſionsfeſt und
die 19. Hauptverſammlung des Verbandes der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft
an jenen Tagen in Nordhauſen gefeiert werden. Dieſe Veran-
ſtaltungen fanden 1903 in Magdeburg, 1904 in Halle, 1905 in
Zeitz, 1906 in Stendal, 1907 in Deſſau ſtatt und hatten überall die
regſte Beteiligung erfahren. Sicher werden auch nach Nordhauſen
an jenen Tagen zahlreiche Miſſionsfreunde kommen. Aus dem
Feſtprogramm heben wir ate' w a) für Donnerstag, den 14. Mai,
nachmittags 46 Uhr: Feſtakt auf dem Lutherplatze unter Mit-
wirkung des Bläſerchors der Stadtkapelle. Begrüßung durch
Herrn Superintendent Raack-Nordhauſen. 454 Uhr: Feſtzug zurMarktkirche. 5 Uhr: Feſtgottesdienſt (Kirchenchor). Predigt
Herr Generalſuperintendent Jacobi-Magdeburg. Abends 8 Uhr:
Große öffentliche Verſammlung in den „Drei Linden“ unter Mit-
wirkung Nordhäuſer Männerchöre. Begrüßung: Herr Paſtor Dr.
Benkenſtein. Vortrag: „Die Bedeutung der chriſtlichen Miſſion
für die Kulturentwicklung der afrikaniſchen Völker“. Miſſions-
Inſpektor D. theol. Merensky-Berlin. Schlußwort. Konſ.-Rat
Siegmund Schulze-Magdeburg. b) für Freitag, den 15. Mai.
Vormittags 8 Uhr: Gebetsandacht in der Marktkirche. Herr Ober-
pfarrer KamlahHarsleben. 9 Uhr: Miſſionsvorträge in der Aula
des Gymnaſiums und des Realgymnaſiums. Herr Superintendent
Gallwitz-Salza, in der Aula der höheren Mädchenſchule Herr
Superintendent Roſenthal-Querfurt. 1056 Uhr: Hauptverſamm
lung in der Marktkirche. Bibliſche Anſprache: Herr Konſ.-Rat
Kämmerer-Stolberg. Begrüßung durch die Vertreter der Be-
hörden. Vortrag „Die ärztliche Miſſion, eine Wohltäterin der
heidniſchen Welt. Herr Paſtor Julius Richter-Schwanebeck.
Ueberreichung von Feſtgaben. Nachmittags 2 Uhr: Gemeinſames
Eſſen im „Rieſenhauſe“; 4 Uhr: Sitzung des Vorſtandes mit den
Agenten und Deputierten der Zweigvereine im „Rieſenhauſe“,
kleiner Saal; 5 Uhr: Kindergottesdienſte in St. Petri, St. Jacobi
und St. Blaſii; Herren Paſtoren Peters, Prietze und Richter;
abends 8 Uhr: Große öffentliche Verſammlung in
Linden“ unter Mitwirkung des Gymnaſialchors. Vortrag: „25
Jahre Miſſionsarbeit der Berliner Geſellſchaft in China“. Miſſ.
Sup. Kollecker aus China. Vortrag: „Neue Zeichen der Zeit,
welchen die Miſſion Rechnung zu tragen hat“. Herr Miſſionar
Hübner aus Oſtafrika. Schlußwort: Herr Oberkonſ.-Rat D. theol.
Werner-Deſſau. An der Spitze des Vorſtandes des Provinzial
Verbandes ſteht Herr Konſ.-Rat Siegmund Schulze-Magdeburg.
Außerdem hat ſich ein großer Feſtausſchuß gebildet. Anfragen ſind
zu richten an Herrn Pfarrer Horn in Nordhauſen.

x

Pfarr-Almanach der Provinz Sachſen.
Demnächſt wird ein neuer Pfarr-Almanach für die Provinz

Sachſen erſcheinen, und zwar diesmal ohne Anhang, in welchem
ſonſt die verſchiedenſten für das kirchliche Leben wichtigen Staats
und Kirchengeſetze mit Erläuterungen zum Abdruck kamen.

d

Nietleben, 10. April. (30 Mark Belohnung.) Jn
der Nacht zum 6. d. Mts. ſind in Station 2,6 bis 83,5 der Niet-
leben--Salzmünder Kreischauſſee von 5 jungen Kirſchbäumen die
Kronen abgeſchnitten worden, ebenſo iſt ein im vergangenen Herbſt
gepflanzter Akazienbaum von der Chauſſee geſtohlen worden.
Eine Belohnung bis zu 30 Mark wird demjenigen zugeſichert, der
den oder die Täter ſo zur Anzeige bringt, daß gerichtliche Be
ſtrafung erfolgen kann.

Radewell, 10. April. Neuer Konferenzleiter.)
Die Leitung der Bezirks-Lehrer- Konferenzen des Konferenzkreiſes
Radewell iſt dem Kgl. Ortsſchulinſpektor Herrn Paſtor von Wodtke
in Lochau übertragen worden.

Brachſtedt, 10. April. Konfirmanden-Abend.)
Nachdem am nächſten Sonntag Palmaraum die Konfirmation
ſtattgefunden haben wird, ſoll am Abend im Mennickeſchen Gaſthof
ein Familienabend ſiattfinden, welcher gleichzeitig als eine Ab-
ſchiedsfeier für die Neu-Eingeſegneten gedacht iſt.

K. Bitterfeld, 10. April. (Erwiſchte Diebe.) Heute
morgen gegen 4 Uhr iſt es der hieſigen Polizei endlich gelungen,
die Perſonen, die ſchon ſeit längerer Zeit Diebſtähle auf Gries-
heim-Elektron, Werk I, Abt. M. ausgeführt haben, zu erwiſchen.
Um die angegebene Zeit wurde der Arbeiter Ernſt Winter mit
Frau aus Holzweißig abgefaßt, wie ſie einen Poſten Blei, das von
einem in der Mittwoch-Nacht ausgeführten Diebſtahl herrührt,
nach Holzweißig brachten. Beide geſtanden den Diebſtahl ein und
gaben noch an, daß auch der Arbeiter Hering an dem Diebſtahl be
teiligt geweſen ſei. Bei der Althändlerin Witwe Gräfe in Holz-
weißig wurden auch etwa 400 Kg. Blei unter dem Bett verſteckt
aufgefunden und beſchlagnahmt. Es ſollen noch mehrere Per-
ſonen an den ſchon ſeit längerer Zeit ausgeführten Diebſtählen
r rege ſein und wird das Nähere die eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

Klepzig, 10. April. Konſervative Verſamm-
lung.) Am vorigen Sonntag hielt der konſervative Verein hier-
ſelbſt im Wiſſingſchen Lokale eine Verſammlung ab, die ſich reger
Beteiligung zu erfreuen hatte. Den Vorſitz führte Herr Major
von Buſſe-Zſchortau. Die beiden Landtagsabgeordneten unſeres
Wahlkreiſes, Herren Stadtgutsbeſitzer Sernau aus Brehna und
Mühlenbeſitzer Bauer aus Delitzſch, gaben in längeren Aus-
führungen einen Ueberblick über die Arbeiten und Geſetze, welche
in letzter Zeit den Landtag beſchäftigt haben. Ferner ſprach Herr
Hekonomierat Dr. Raabe aus Halle a. S. über die Zwecke und
Ziele der konſervativen Partei und legte mit begeiſterten Worten

v rege Beteiligung am konſervativen Verein
ans Herz.

Aſchersleben, 10. April. (Zur Landtagswahl.) Der
Bund der Landwirte hat ſich einſtimmig für die Wiederwahl der
Abgeordneten Konſul Stengel und Graf Douglas im
Wahlkreiſe Aſchersleben-Calbe- Quedlinburg ausgeſprochen.

g. Naumburg, 10. April. Chauffeur freigeſprochen.
Kommunales.) Der Chauffeur Joſeph Erber aus Rauden

in Schleſien hatte im Frühjahr v. Js. das Automobil des Herzogs
von Ratibor geführt; beim Paſſieren der Merſeburger Straße bei
Weißenfels wurden die Pferde des Geſchirrs des Landwirts
Hieſelhahn ſcheu und rannten zur Seite, wobei H. vom Wagen
geſchleudert und überfahren wurde. Das Weißenfelſer Schöffen
gericht verurteilte Erber zu 100 Mk. Geldſtrafe wegen fahrläſſiger
Körperverletzung. Die Berufung beim Naumburger Landgerichte

den „Drei

hatte den Erfolg, daß Erber freigeſprochen wurde. Die von den
Stadtverordneten genehmigte Summe von 7536 Mk. zur Ge-
währung von Teuerungszulagen an die ſtädtiſchen Beamten ſoll
in der Weiſe verteilt werden, daß 28 Beamte je 100, die übrigen
je 75 Mk. in Vierteljahrsraten erhalten.

Torgau, 10. April. (Lachsfang. Beſitzwechſel.)
Der Lachsfang im hieſigen Elbbezirk iſt in dieſem Jahre ein ſo
reichlicher, wie ſeit langem nicht. Die Fiſche finden nach der
Großſtadt raſchen und lohnenden Abſatz. Das hier belegene
Brauerei- Grundſtück h Brauhaus“ iſt im Wege der
Zwangsverſteigerung in den Beſitz des Rentiers Träge r- Berlin
übergegangen, der für ſein Höchſtgebot von 65 000 Mark den Zu
ſchlag erhielt.

(5 Eilenburg, 11. April. (Eine Schwindlerin), an
geblich namens Anna Weiſe aus Dresden, treibt in der hieſigen
Gegend ihr Unweſen. Sie vermietet ſich bei Herrſchaften, nimmt
den ſogenannten Mietstaler in Empfang und verſchwindet dann
auf Nimmerwiederſehen.

Wittenberg, 10. April. (Zur Landtagswahl.) Wie
das „Wittenb. Tgbl.“ von gut unterrichteter Seite hört, werden
die beiden rer Landtags- Abgeordneten Herr Kammerherr
von Leipzig-Kropſtädt und Herr Landrat z. D. Freiherr
von Bodenhauſen--Lebuſa bei den bevorſtehenden Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe wieder kandidieren.

Stendal, 10. April. (Ein falſcher Oberförſter.)
Jn Stendal wollte ein Mann in Forſtuniform das r
Förſterhaus revidieren. Da er ſich nicht als Oberförſter, als den
er ſich ausgab, ausweiſen konnte, holte der Förſter die Polizei.
Dieſe ſtellte feſt, daß der angebliche Oberförſter ein Handlungs-
gehilfe war; er wurde in Haft genommen.

Tangermünde, 10. April. (Eine ſchwere Havarie)
hat ſich heute morgen auf der Elbe zugetragen. Als ein von dem
Dampfer „Aken“ geführter Schleppzug ſich der Hämertſchen
Brücke bis auf 30 Meter genähert hatte, wurde die Brücke plötzlich
vollſtändig von dichtem Nebel verhüllt. Der erſte Kahn des
Schleppzugs ſchlug ſo unglücklich gegen einen Brückenpfeiler, daß
er in zwei Hälften zerbrach. Die beiden folgenden Kähne, dieden erſten Kahn gegen die Brücke drängten, ſind ebenfalls be-

ſchädigt, jedoch leichter, ſo daß ſie ihre Fahrt fortſetzen können.
Der verunglückte Kahn Nr. 62 gehört den Vereinigten Elbſchiff
fahrtsgeſellſchaften und wurde von dem Steuermann Schütze ge-
führt. Die Beſatzung des Kahnes konnte nur das nackte Leben
retten, das Fahrzeug ſowohl wie die Ladung, die aus Salz beſtand,
gelten als vollſtändig verloren, denn bei dem jetzigen Hochwaſſer
iſt eine Bergung wohl ſchwer möglich.

ah. Deſſau, 10. April. (Anhaltiſcher Landtag.)
Jn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt der Abſchluß der Staats-
ſchuldenverwaltungskaſſe in dritter Leſung richtig geſprochen,
nachdem ſich die Abgeordneten zu der neulich erlaſſenen
Regierungserklärung über den wirklichen Stand des Staatsver-
mögens ausgeſprochen und die Staatsregierung hieraus den
Schluß gezogen hatte, daß die Anſicht der Regierung, daß es zur
Zeit unmöglich ſei, einen der Fonds und ſei es auch nur durch
Zuführung der Zinſen für Etatszwecke anzugreifen, ſtark an
Boden gewonnen habe.
Sie wurden ſämtlich durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Jn der heutigen Sitzung kamen als weſentlichſter Punkt die
verſchiedenen Wahlrechtspetitionen zur Verhandlung.
Nach den ſehr eingehenden, ſummariſchen Referaten der Abgg. Dr.
Cohn und Schmidt gab Staatsminiſter von Dallwitz eine Er-
klärung ab, laut welcher die Staatsregierung an ihrem

Dann kamen Petitionen an die Reihe.

bei Beginn der diesjährigen Tagung W piſterter Standpunkt,
daß für ſie kein Anlaß vorliege, zu
trägen Stellung zu nehmen, feſthält. Nach Reden
von Abgeordneten aller Parteien wurden ſämtliche Anträge, dar-
unter auch der der Kommiſſion, abgelehnt. Die Petition, die ſich
auf die Aenderung des Gemeindewahlrechts bezieht,
wurde der Regierung zur Erwägung überwieſen.

M. Bernburg, 10. April. (Zu den zwei Schülerſelbſt-
morden) wird uns noch gemeldet: Heute nachmittag erſchoß ſich

Sohn des Kommerzienrats Keßler, hier.
mittag erſchoß ſich in Güſten der Obertertianer Lindemann,
der das hieſige Realghmnaſiuw beſuchte. Er war Oſtern nicht
verſetzt worden. Keßler war als letzter nach Oberprima gekommen.

Dresden, 10. April. (Verbrüht.) Zwei während der
Verſperpauſe in einer Fabrik ſich balgende Lehrlinge ſtürzten in
einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer. Einer wurde völlig, der andere
teilweiſe verbrüht.

Leipzig, 10. April. (Jn Verbindung mit der
200 jährigen Jubelfeier) der hier garniſonierenden Jn-
fanterie-Regimenter wird am 2. Juni in Leipzig ein Soldaten-
heim eingeweiht werden. Die Koſten des Baues, zu dem der
Rat der Stadt Leipzig den Platz auf 60 Jahre unentgeltlich über
laſſen hat, betragen über 100 000 Mk., die zum großen Teile durch
Schenkungen aufgebracht ſind. Das in jeder Hinſicht modern ein-
gerichtete Geſellſchaftshaus enthält Vortrags-, Konzert- und
Theaterſaal mit Bühne, Aſphaltkegelbahn, Unterhaltungsräume
für die Mannſchaften und für die Vorgeſetzten und die Chargen,
Leſezimmer, Reſtaurationsräume, Billardzimmer und ein Zimmer
für Unterrichtszwecke. Jm Untergeſchoß befinden ſich Wannen-
und Brauſebäder. Jeder Trinkzwang iſt in dem Soldatenheim
grundſätzlich ausgeſchloſſen.

Leipzig, 11. April. Verhaftung eines Rechts-
anwalts.) Wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten wurde
geſtern nachmittag der Rechtsanwalt Dr. Hans Burde von der
Staatsanwaltſchaft in Haft genommen. Wie das „L. T.“ erfährt,
handelt es ſich um Wechſelangelegenheiten. Auch lagen
gegen den Verhafteten mehrfach Pfändungsaufträge vor, die aber
keinen Erfolg gehabt haben.

W. Meiningen, 10. April. (Der Herzog und ſeine
Gemahlin), Freifrau von Heldburg, und die Prinzeſſinnen Feodora
und Adelheid von Sachſen-Meiningen werden Sonntag abend von
Cap Martin abreiſen und am Montag, den 13. d. Mts., in Villa
Charlotta zu längerem Aufenthalt eintreffen.

W. Auma, 10. April. (Bahnſache.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Bezirksausſchuſſes für den Verwaltungsbezirk ſtanden auch die beiden
Bahnprojekte Pößneck-Ranis-KnanSchleiz und RodaNeuſtadtSchleiz
zur Beratung. Der Bezirksausſchuß konnte ſich nicht entſchließen, eine
bindende Stellung für eins der Proſpekte einzunehmen, er beauftragte
vielmehr den Bezirksdirektor, bei der Feſtlegung einer neuen Bahnlinie
die Jntereſſen der weimariſchen Ortſchaften zu wahren.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Baumbach, v. Götz und

v. Skopnik aus Kaſſel haben die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor v. Stumpfeld
in Pinneberg iſt der Regierung in Marienwerder zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen, dem Regierungsaſſeſſor v. Rappard
in Poſen die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe
Gumbinnen übertragen.

en jetzigen An-

Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

i jähri 9. F l ab.in der elterlichen Wohnung der 19jährige Oberprimaner Keßler, 9. April von Funchal a

Ebenfalls heute nach

Verſetzt ſind der Waſſerbauinſpektor Baurat Weyer von Genthin
zur Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen in Potsdam, der Kreis
bauinſpektor Baurat Kle mm von Goslar als Landbauinſpektor an die
Regierung in Magdeburg, die Kreisbauinſpektoren Paetz, bisher in
Halle a. S. (Baukreis Merſeburg), nach Harburg, Johl von Gneſen
nach Merſeburg, Max Schulze von Neuſtadt O.-Schl. nach Goslar,
der Waſſerbauinſpektor Diete von Beeskow nach Genthin.

Ernannt ſind die Regierungsbaumeiſter Genſel in Bitterfeld
zum Kreisbauinſpektor, Kaufmann zum Kreisbauinſpektor in Schmal-
kalden.

Verliehen iſt die Stelle eines Direktionsmitgliedes dem Re
gierungs und Baurat Hahnzog in Erfurt die Stelle des Vor
ſtandes einer Betriebsinſpektion: den Bau und Betriebsinſpektoren
Kraefft in Magdeburg, Fahl in Salzwedel. Ernannt zu Bau-
inſpektoren: die Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches Karl
Mörchen in Halle a. S. und Paul Böttge in Magd burg.
Gegen Monatoebeſoldung ſind folgende R gierungsbaumeiſter angenommen:
bei der Eiſenbahndirektion Halle a. S.: Balfanz und Michael
(Maſchinenbaufach); bei der Eiſenbahndirektion Magdeburg Dr.Jng.
Schü tz (Eiſenbahnbaufach). Verſetzt ſind die Regierungsbaumeiſter
des Hochbaufaches Schreck von Rixdorf nach Eisleben, Gruneberg
von Nordhauſen nach Tennſtedt, Zur Beſchäftigung iſt überwieſen
der Regierungsbaumeiſter Melchereck der Regierung in Erfurt.

Dem Kommerzienrat Karl Funke in Eſſen (Ruhr) iſt der
Charakter als Geheimer Kommerzienrat, ſowie dem Fabrikbeſitzer Ernſt
Claes in Mühlhauſen i. Th., dem Kaufmann Hermann Haſen-
clever in Remſcheid, dem Fabrikbeſitzer Otto Hoeſch in Dresden
und dem Kaufmann Leo Luſtig in Berlin der Charakter als Kom-
merzienrat verliehen worden. Dem Domänenpächter Ferdinand Schwarz
auf Domäne Baiersröderhof im Regierungsbezirk Kaſſel iſt der Charakter
als Königlicher Oberamtmann verliehen worden.

Verliehen wurde dem Oberſtleutnant a. D. von Leipzig
zu Haſſerode a. Harz, bisherigem Vorſtand der Depotverwaltung der
Eiſenbahnbrigade, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
und dem Kreisarzt Medizinalrat Dr. Paul Geißler zu Torgau der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Erteilt wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
des Schwediſchen Nordſternordens dem Pfarrer Hildebrand zu
Altranſtädt im Kreiſe Merſeburg.

Das Prädikat Profeſſor iſt dem Rektor der Kloſterſchule in
Roßleben Dr. Hermann Schmidt beigelegt worden.

Sport und Jagd.
Ein Bravour-Ritt. Bei den Rennen zu Karlshorſt

am Donnerstag verdient der bravouröſe Ritt von Lt. Graf Holck auf
Rotthal-Expreß im Paſewalker JagdRennen hervorgehoben zu werden.
Sein Hengſt brach im Endkampf etwa 100 Meter vor dem Ziel
über die ganze Bahn an die Barrière weg, wobei Lt. Graf Holck an
der Umzäunung ſich eine bis auf den Knochen gehende große Fleiſch
wunde zuzog. Trotzdem ritt aber der noch junge Herrenreiter den Sieg
um einen Kopf gegen Money Mart heraus.

Für das Badener Zukunfts-Rennen belaufen ſich die Nennungen,
da in Wien zwei und in London ſowie Brüſſel noch je eine Unterſchrift

eingingen, auf 73, eine Zahl, die in den letzten zehn Jahren nicht mehr
erreicht wurde.

Schiffahrts- Nachrichten.

HamburgAmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. April. „Hiſpania“ 9. April von Antwerpen ab. „Saxonia
9. April in Havre an. „Oceana“ 9. April Lizard paſſ. Bolivia
9. April in Grimsby an. „Senegambia“ 9. April in Singapore
an. „Rhenania“ 9. April in Havre an. „Belgravia“ 9. April
nach Singapore ab. „Sambia“ 8. April in Schanghai an. „Kar-
thago“ 8. April in Deſterro an. „Silvia“ 10. April von Port
Said ab. „Scandia“ 10. April in Port Said an. „Nicaria“
8. April in Teneriffe an. „Nauplia“ 7. April von Funchal ab.
„Arcadia“ 10. April von Cuxhaven ab. „Pennſylvania“ 10. April
auf der Elbe an. „Amerika“ 9. April nach Hamburg ab. „Sevilla“

„Hamburg“ 9. April in Gibraltar an.
„La Plata“ 9. April in Maranhan an. „Albano“ 9. April in
Philadelphia an. „Etruria“ 9. April nach Hamburg ab.
„Antonina“ 9. April in Oporto an. „Hoerde“ 9. April in New-
port News an. „Kaiſerin Auguſte Viktoriga“ 10. April Lizard
paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
10. April. „Prinz Heinrich“ Freitag in Antwerpen an. „Er
langen“ Freitag in Liſſabon an. „Gotha“ Freitag Dover paſſ.
„Goeben“ Freitag von Algier ab. „König Albert“ Freitag in
Neapel an. „Bayern“ Freitag in Marſeille an. „Preußen“
Freitag von Smyrna an. „Sachſen“ Freitag in Smyrna an.
„Bülow“ Donnerstag in Neapel an. „Halle“ Donnerstag von
Pernambuco ab. „Bonn“ Donnerstag von Pernambuco ab.
„Prinz Eitel Friedrich Freitag in Colombo an. „Darmſtadt“
Donnerstag Queſſant paſſ. „Breslau“ Donnerstag Borkum Riff
paſſ. „Würzburg“ Donnerstag von Oporto ab. „Barbaroſſa“
Donnerstag von New-York ab. „Frankfurt“ Donnerstag in
Baltimore an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyds
vom 12. bis 18. April ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm II.“
am 14. April nach NewYork über Southampton-Cherbourg,
„Zieten“ 15. April nach Auſtralien, „Kurfürſt“ 18. April nach
New-ork, „Schleſien“ 18. April nach dem La Plata.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. April. „Khalif“ geſtern
in Gabun an. „Paul Woermann“ geſtern Dover paſſ. „Lucie
Woermann“ heute Cuxhaven paſſ. „Martha Woermann“ heute
Queſſant paſſ. „Gleonore Woermann“ Freitag von Viktoria ab.
„Otavi“ Donnerstag in Swakopmund an.
in Antwerpen an.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Schauſenster Ausstellung

e Billige Tapeten e
Vornehme Farbentöne. Moderne Zeichnungen.

Preise ohne Konkurrenz
K. Rapsilher, Schmeerstr. 2.

Aeltestes Spezialgeschäft am biesigen Platze.

W t bäckt benutzt Germania-Backpulver?er gu Paket 10 3 Pakete 25 z mit
Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen c.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Fran, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFabrik, Halle a. S. Verkaufslokal
Märkerſtraße, geöffnet 7—-12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9

„Jrmfried“ Freitag

(6

damen-Konfektion. Bis zum Osterfest i10 Rabatt. Cug en Freund 8 Co.
D
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Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 11. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 11. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,15 A.

April 1908 Hamburg 9,75 Magdeburg 10,00 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,25 Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 11,20-11,80.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 9,35——9,50. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,87 21,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,75,
Gem. Melis mit Sack 20,12X 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 23,35G, 23,45 B. Juli 23,506G, 23,565B.
Mai 23,40W, 22,45B. Auguſt 23,55G, 23 60 B.
Juni 28,4dG, 23,50 B. Oktober Dezbr. 20,70, 20,75B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 S Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 23,30. Oktober. 21.10.
Mai 23,35. Dezember 20,60.
Auguſt 23,50. März 20,90.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 11. April mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzi g.) Witterung: trübe. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 201,00--206,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ. 215,00--223,00 bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 kg hieſiger 190,00--194,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 190,00 194,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig Poſener
196,00 Bf., Tendenz ruhig ausl. 200,00--205,00 bz. Bf. Tendenz
ruhig. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00 185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 145,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſterzüber Notiz, 153,00--159,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 kg netto amer. 164- 166 bz. Bf., runder 160-- 164 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00--176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,25 bz., gefrorenes Tendenz: ſtill.

WochenMarktberichte,
—-y. Berlin, 10. April. Wollbericht. (Wochenberich t.)

Für deutſche Rohwollen hat ſich die Geſamtſtimmung ſeit dem
Vorwochenbericht nicht freundlicher geſtaltet, dieſelbe iſt vielmehr
eher noch eine gedrücktere geworden. Es ſieht wohl ſo aus, ſo
leſen wir in der „Berl. BörſenZtg.“, als ob der niedrigſte Preis
ſtand überwunden iſt und daß eine Beſſerung eintreten könnte,
doch iſt momentan mit einer ſolchen noch nicht zu rechnen. Den
hieſigen Stadtlägern wurde ſeitens der inländiſchen Fabrikanten-
kundſchaft in letzter Woche untergeordnete Beachtung zuteil, da
dieſelbe nur Bedarfskäufe vornahm und in der Auswahl der
einzelnen Wollſorten recht vorſichtig zu Werke ging, d. h. nur
die guten Quralitäten bevorzugte. So dürfte denn der Geſamt-
umſatz in Schmutzwollen kaum 600 Zentner betragen haben, der
von Tuch- und Stoffefabrikanten getätigt wurde.

Die Nachfrage für Schurwollen ließ ebenfalls zu wünſchen übrig,
auch iſt die Auswahl darin bisher wenig reichhaltig. Das Kon-
traktgeſchäft blieb gleichzeitig vernachläſſigt. Unter dieſen Um-
ſtänden können wir von einer eingehenderen Berichterſtattung
Abſtand nehmen, zumal die von den inländiſchen Wollſtapelplätzen
vorliegenden Meldungen nicht die geringſte Anregung zu leb-
hafterer geſchäftlicher Tätigkeit boten. Königsberg i. Pr. ver-
kaufte ſeine Schmutzwollen bei ſchwacher Nachfrage zum Preiſe
von etwa 45 vereinzelt darunter, die beſſeren und feinen
Qualitäten erzielten ca. 48 für 106 Pfund, nur hochfeine
Wolle brachte etwas darüber. Gewaſchene und ungewaſchene
Gerberwolle hatte ab Kirchhain N.-L. ebenfalls nur ſtillen Ver-
kehr. Denn die Umſätze waren geringer als in der Vorwoche,
ebenſo haben die Preiſe weiter nachgelaſſen. Grobe ausländiſche
Gerberlammwollen fanden äußerſt geringe Beachtung. Ueber-
ſeeiſche Wollen begegneten in allen Sorten ruhiger Nachfrage auf
Preisbaſis der letzten Londoner Wollverſteigerung.

TagesMarktberichte.
New-York, 10. April, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. April). Baum
wolle-Prets in New-York 10,25 (10,15), Lieferung Juni 9,36
(9,33), Lieferung Auguſt 934 (9,32 in New-Ocrleans 10!l,
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
8,756 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Mai 767 (76), Juli 721/, 727 z Sept. Weizen,
roter Winterweizen loco 99 (967 Weizen per Mai 987
(97 ver Jull 93 92), per Sept.per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee ja r Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. 7 per
Mai 5,65 55,65), per Juli 5,75 5,70 Mehl, SpringWheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,92 13,86). Zinn 31,62x 31,87x
(31,90 32 12). Kupfer 12,75 12,87 (12,87-- 13,00).

Chicago, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 9. April). Weizen
per Mai 91! 892/ Juli 847 (83 Mais perJuli 641 (84). Schmalz per Mai 8,85 (8.37X), per Juli 8,57
8,571). Speck ſhort elear 7,50 7,75 (7,374 7,62). Pork per
Juli 13,65 (13,75).

7,„ 7„U)„JJFJUSTJSF. T „7,Y

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Maßgebende
Preiſe ſind nicht anzugeben, doch iſt mit ziemlicher Beſtimmtheit
anzunehmen, daß ſich dieſelben meiſt zugunſten der Käufer ſtellten.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 11. April 1908.

Dividende tig
rintrent von. lairie n ner

Stadtanleihen, Pfandhbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleibe von 1882 a. o 3 93,506
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 a. /10 3 ben nüoſſesche 32 90 Fladt-Anjeide von 1886 V m. o 3 91.750
Haſlerche 312 90 FSfadt-Anſeine von 1892 a u. 2 31.750
Hallesce 490 Stadi- Anleibe v. 1900, Serie lu-. a e. 98.750
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III a u. 35 91.750üosljesche 4150 Staät- Anleihe v. 1900, Serie V 4 b
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar dis 1912 a. o 39.00Atener 32 Stadt- Anleibe u. 3 2000Erfurter 392 90 Stadt Anleihe u. o 35 90,106Erfurter 4 Stadt-Anleihe i von 1893 !/4 u. o 77Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. i
Halberstäödter 392 90 StadtAnleihe verschied 3 91,256
Haumburger 32 96 Stadt Anleibe u. 3 91.25b
Zerbster 392 90 Stadt-Avleibe a n. 356 91,006Landschaftliche 392 90 Tentral-Pkandbriele a u. 356 090,006
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe m a. 3Fächische 90 landbchaftſiche Pkandbriete 71
Sächsische 49 landschaftlicha Pfandbriefe (neue) m u. 98.50B
Sichslsche 392 90 landschaftſiche Pfandbrieie u u. r 33
Jächziche 3 90 lanäschafiſiche Pfkanäbriele r u. 23, 32
Sächsische 392 Provinzial Anleihe verschied 32922,596
Unstrut-ßegul. 372 90 Oblig. (Brefſ.-Nebra) m u. 35 292,006
Anleihen industr. Gesellsechaften,
Ammepdoerfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u. 7 4 96,006

do. 42 Anleihe rückz, 1030 a u. 4 101,750Bernburger Maschinenfabrik Anleibe räcuz. 10390 “77 h
Bruckdorf-Nletledener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 m. o 96.,00b0Coosolid. Halſesche Pfännerschafts- Anleihe e e 96, 00bB
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 iypoth.- Anleihe i. 4 36.209klinbaigeri an-Manuf. 49 96 A. r. 102 90 u. o 45 100,000

rzenacher Kammgarnspinnerei 45 9 Hyp. -Anl,rückz. mit 102 9 n 20 myp an 4 u. o 45 100,006
Fabrik landw. Meschinen F. Limmermann 4 Co., i

Hypt. -Anl. räckr. mit 103 90 714 1. o 7 7 96.006Grube Glüdtauf 45 96 Anſeihe a e. r 77Ualle-hetſstedter 85 90 Ed. Anl. g. J l 32222
Halle-hHettstedter 413 90 kb. än. u. 7 45 190.506
Hallesche Stradendahn 4 90 An V. 4 96,906Kxtfhäuserbütte Hypofh. Anleibe bis 1915 and. v. o 4 95,500Haumburger Braunkohſen ab. Hypoth.- Am a 7 l 4 95.508
Söchrisch-Thör. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleite an. 95,500
Ichsizch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 96,506
Maldauer Braunkohſen 4 90 Anfeine e. lio 7 7 4 96,006
Werschen-eibent. Braunt. 496 Anleihe r. 1890 u. l 4 95,756
Werschen-Peibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 18098 74 v. lio 95,756
Hetzchen. eibenf. Braunt. 4 Anleite v. 1002 u. 35.750
Leiter Paraff. u. Solaröſtabrit Anleite m a. 4 95,506

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien s 94 1148,50b0Spar- und Vorschusbank- Aktien 2 2 4 67,000Ammendorfer Papierfabrit- Aktien i 17 17 4 1229,006
Ammendorfer Papierfabrik-Attien, junge 4 212,906
Bernburger Maschinenfab- Aktien 7 T 55Cröllwitrer Papierfabrit- Amen J 14 14 4 117,906Cönnerner NMalſzfabrſt-Axtien i 9 10Dörztewitz-Rattmannsdorfer Braun -lnd.-Artien 77
Dörstewita Rattmannsdorfer Braunt. -Vort. Aktien 5 J 4 97,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Attien s 84
kisenwerk Brünner- Aktien 16 12 4 148,90BGlauziger Zuckerfabrik Abtien 8 s 4 141,506Halle-Hettstedter Eienbahn- Aktien Ult, A. dis

1908 garantfert 392 90 24 4 4 93,00BHallesche Akfien-Bierbrauere-Aktlen 10 5 F4 96,50bB
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 34 26 4
Hellesche Straßendahn- Aktien 8 5 4Hallesche Portland-Cementfabrik-Atffen 8 11 4 11600b
Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 10 4 166.250
Körbisdorter Zuckerfabrik-Abtien 9 DeKytfhäuserhütte Axtier 0lbandsberger Malzfabrik-Aktien s 7 6 4Gotttried Lindner, Aktiengesellscha 8 4 135,00b0Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 7
Hiemberger Malzfabrik-Axtien o 7 8 4 116.606Kienburger Schloßmälzerei Aktien 6 6 4 99,50BKiebecksche Monfanwerte- Aktien 9 l 196,500Sächs. Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 3 l 98,256acht. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Attſen m. s vSächz.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien i. em. s e
Maldauer Braunkobſen-Artien 4 12 4 222.900Megelin Häbner-Aktien 19 12 4 1632,00BWerschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien 16s 4 2140008
Leitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 144 162000
Leitzer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien 4 11 e 172,00BZuckerraffinerie Halle Aktien 6 6 4 132/50b6kruckdorf-Nletlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Linzen 18 o. 2.
Hal]. Consolid. Pfännerschatts-Kuxs 36.4 600,900

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

Saatkartoffeln
400 Magnum bonum,
400 Wohltmann
400 Maercker,

400 Up to date,
400 Imperator,

200 Silesia

FrühkKartoffeln
100 Kaiſerkrone, 100 Julinieren,

unſortierte Maercker-Wohltmann

offerierren Buhlers Northe, Torgau.

400 Jnduſtrie

100 Frühroſen.

800 (tr. Brenn Kartoffeln

Verkäuflich
Dunkelfuchswallach, 7 Jahre alt, 82 e172 em hoch, fromm, leicht und Weit. OO O
angenehm zu reiten, geht auch im
Wagen;
1 Paar ſchnittige braune Jucker, S
8 Jahre alt, 166 em hoch, fromme
zuverläſſige Pferde, eins geritten,

Sgehen auch einſpännig.
Die Pferde ſollen, nur um zu W

wechſeln, preiswert verkauft werden
ebrauchen,und ſind ſofort zu

Kutſcher Stolze,

0

2

wen
l

bere

keit unserer

(6084
Rittergut Schieferhof in Obhauſen. S

Bernhardiner-Woelpen.
5-1, lgh., 8 Woch. alt., w. m. rot. G
Pl., ſchw. Maske, Vater ſelten hohe
Rüde m. ſt. Knochen v. Nero III
aus Champion Wola v. Stadtilm, S
Mutter v. Champ. Mauſche Bär aus
Jrma v. Pferdeturm. Preis 75 Mk.

W. Schlüter.
Rittergut Elxleben,

SchwarzburgRudolſtadt.

pro Stück.

ad An Nach- Av-re gebot frage gebotAdlar- Aktien voll 28 290 attorf-Vorz. Aktien 67 W 69
Kéeitglüdt, abgest. Ant. 38 402e ſeldburg-Antien 530 54Alexandershall 6800 6950 Heidrangen 980 1010Bruckdorf- Nietleben Heldrungen Il 910 930Beienrode 4550 750 I Uernens 1725 1760Bismardishall-Aktien 43 Homboidt 1575 1625Burbach 11200 11400 Immenrode 2250 2275Tarlsfund 6100 62560 johanneshall 3150 3350Centrum 7 200 ludwigshall h 77 70azdemona 65900 frägermhali- Aktien volle 652 67
Deufsche Kali- Aktien 940 95 NMolieshen 350 450Deutschland. 27751 2850 ev-Bleicherode-Akt. 8620 38820
Einigkeit 5950 5150 Hordhbäuser Kali- Aktien 7920 80
Zmiſenhall 200 250 Regiser Braunkehlen 1060 1100
Friedrichshall-Aktien. 7290 74 Rofhenberg e 1070 1110
Glückauf-Sondershausen 14000 15500 Fachsen- Weimar 1700 1750
Crezzherzoy von Sachen 5800 5950 Salzmünde 1250Güntherhall 4726 4800 2150 2200Hannev, Kall- Aktien 40 4220 Fchſeferdauie 240 260
Hansa-Silberberg 2175 2250 Wendland 169 290

Tendenz sehr still.

Saatkartoffeln!
Die beſten u. ertragreichſten Sorten:

Früh- und Spätkartoffeln
in großer Auswahl, auf leichtem
Sandboden gewachſen, in großen

und kleinen Poſten abzugeben.
Preisliſte mit 37 Sorten verlangen.

Schmidt.
Rittergut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

r

freiw. Anerkennungssechreiben
erster Rosenkenner u. Liebhaber
beweisen die Unübertrefflich-

Prachtrosen.
S Wir liefern diese in den herr-

lichsten Farben und edelsten
Tee- und Remontantsorten,
die noch in diesem Sommer
ununterbrochen bis in den

F F Winter hinein blühen, sowohl
S im Garten, als in Töpfen, für

Zimmer und Balkon,

fabelhaft billig
10 St. M. 3.--, 20 St. M. 5.
50 St. M. 10. postfrel in
starken Büschen mit Namen,
Farbo, Kulturanweisung u. An-

erkennungsschreiben,

Köllner-Baumschulen
bei ERlImshorn i. Molst.
Lieforant Kgl. u. Fürstl. Höfe.

Hochstammrosen 1, 20 St. M. 18,
Garantle f. tadellose Ankunft

Prima Leutewitzer

Gelbhafer,
beſttrieurt, erſte Abſaat gab
letzte Ernte 18 Ztr. pro Mrg.,
o in kleineren und

(3951

Bruteier von raſſer. gelb. Jtalienern
gibt v. jetzt an ab (Dtzd. 2,40 Mk.)

Freybergs Garten.
Kutsoh- u. Geschäftswag.

verk. biſſig Fleischerstv. 7.

Betrages ab

r rößeren

oſten, à Ztr. 10,50 Mk., bei
Abnahme von 20 Ztrn. à Ztr.
10 Mk. frei Langengraſſau in
Käufers Säcken oder in neuen
Säcken à 75 Pfg. gegen Nach-
nahme oder Voreinſendung des

Rittergut Wüſtermarke
b Langengraſſau, Bez. Halle S.

LandbankK.
Bilanz am 31. Dezember 1907.

AKtiva. 7 2 7Kassa-Konto e 123 131 33Konto-Korrent Debitoren 849 251 85Allgemeines Hypotheken-Konto Debitoren 43 391 238 56
Effekten-Konto 3 265 70674Grundstücks-Konto 21 710 494 52Grundstücks-Konto der Rentengüter 750 70895
Rentengutsmassen 2 875 300 93Emissionskonto der 4 Schuldver-

schreigungen (nach Abschreibung von

Mk. 20828,80o) 158 000Hinterlegte Sicherheits-Akzepte 13 055 609
Adal-Konto, Debitoren 7 438 849 35

20 494 45813573 123 83288

Passiva, 7 JAktien- Kapital 15 000 00041 Schuldverschreihungen 16 900 000Gesetzliche Reserve 768 495 12
Hierzu Ueberweisung aus der Gewinn-

und Verlustrechnung von 1907 52 93282] 821 427 94
Spezlal-Reserve T SääähHierzu Ueberweisung aus der Gewinn-

und Verlustrechnung von 1907 52 932 82] 474 74289
Allgeme nes Hypotheken-Konto Kreditoren III 270 779108
Restkaufgelder 1473 960 03 12 744 739 11
Konto-Korrent, Kreditoren 4 397 753 19Konto-Korrent, Zwischenkredit 20 883 74239
Akzepten-Konto 200 000Sparkassen-Konto der Angestellten 270 740 65
Noch nicht abgehobene Dividende 1 190Zinsen auf 497, Schuldverschreib-

ungen. 169 062 75Pensionsſonds der Angestellten 230 789180
Hierzu Ueberweisung aus der Gewinn-

und Verlustrechnung von 1907 20 000 250 789 80
Sicherheits-Akzepten-Konto II3 055 609
Aval-Konto, Kreditoren 7 438 849 35
Tantieme des Aufslchtsrats 33 333 336 Dividende auf die Aktien 900 000Uebertrag auf neue Rechnung 76 31083

20 494 4583573 123 832 88

Gewinn und Verlust-Konto.

Berlin, im April 1908.
9052)

Soll. 7 7Allgemeines Betriebs- und Verwaltungs-

Kont o. 1 504 451 45Bau-Koni o. 510 11807Allgemeines Verwaltungskosten-Konto 420 36856
zinsen-Konto 405 639 60Kommissions-Konto 28 165 70Mobilien-Konto l 643 65Reingewinn l 135 50980Von diesem Betrage entfallen auf:

Gesetzliche Reserve 52 932 82Spezial-Reserve 52 932 824 Dividende auf das Aktien-Kapital 600 000
Ueberweisung an den Pensionsfonds

der Angestellten 20 000Uebertrag auf neue Rechnung e 76 310 83
Tantieme des Aufsichtsrats 33 333 33
2 Superdividende auf das Aktien-

Kapital 300 0001 135 50980] 4 005 89683

Haben 3 5Saldo- Vortrag aus 1906 76 853 53Grundstücks-Konto 3 667 462 37Effekten-Konto 220 931 04Kommissions-Konto der Rentengüter 40 649189
4 005 896 83

Die Direktion
Am 20. März er. iſt in der

Saale bei Gröna die Leiche eines
unbekannten, 30-35jährigen, an
ſcheinend polniſchen Arbeiters ge
funden. Kleidung: ſchwarzes
Jackett, rotbraune geſtrickte Jacke,
bedrucktes, weißbuntes wollenes
Halstuch, Leibriemen, leichte dunkle

archent Sommerhoſe, graue
Barchent Unterhoſe, ſchadhafte
Schnallenſchuhe, mit Nägeln be
ſchlagen, graubraune Strümpfe,
blaurot geſtreifte Fußlappen. Um
den Hals hing an ſchwarzer Schnur
eine längliche Münze mit den
Bildniſſen des heiligen Dominik
und der Mutter Maria mit dem
Chriſtuskinde und mit der Jnſchrift:
Rosarii sacri regina. Die Leiche
hat anſcheinend ſchon 4-5 Monate
im Waſſer gelegen.

Mitteilungen über die Perſönlich
keit des Unbekannten werden zu
Akt. J. 328/08 erbeten.

Bernburg, den 8. April 1908.
Herzogliche Staatsanwaltſchaft.

Suche kl. gutgeh. Reſtauration,
wo ſich noch Konditorei u. Café mit
einrichten läßt, zu kaufen od. pachten.
(Kapital bis 2200 Mk.) Gefl. Angeb.
an E. WMinnerling, Konditor,
Bad Sulza, in Th. Kirchplatz 265.

1Halbverdeck, 2 Iagdwag.
1 Dogcart mit Gummirädern,
alles ſehr gut erh., billig zu verk.

Off. unter B. M. 8764 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Fahrräder zu verk. Steg 6, II I.

Geldverkehr.

per 1. Juli zu leihen geſucht.
Bedingungen von Selbſtdar
eihern unt. B. C. 8721 an
Rud. Mosse, Halle a. S., erb.

Suche ein

Gut
mit 50 Mrg. Land, guten Gebäuden,
Reg.Bez. Merſeburg, zu kaufen
bei Anzahlung von Mk. 15 000.
Off. unt. W. w. 796 an Otto
Hendoels Buchhandlung, Markt.

Herrſchaftl. feudal. Gut, 1600
Morg. prima Bod., nahe Gymnaſial-
ſtadt i. Eichsfeld, zu verk. [6101
Zumbusch, Oberrentmſtr.,Dortmund.

Ein Gut mit 100 Morg. Land,
ſehr gut. Gebäuden u.

vorzügl. leb. u. tot. Jnventar
zwiſchen Halle und Leipzig bei
30 000 Mk. Anz. ſofort zu ver
kaufen. Offert. unt. V. V. Z795
an Otto Hendels Buch-
handlung, Halle a. S., Markt.

Ein Paar neue engl.
Kummotgesehirre

W b. zu verk. II. Tattersall,
x Merſeburgerſtr. 1124a.

Acker zu 4
90 90 I auf wertvollen

00

per 1. Juli zu
leihen geſucht. fferten
unter B. B. 8720 anRud. Mosse, Halle a- S

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.

B. Baer, Bautgeſhift
Halle a. S.

300000 Mark grüne
Bedingungen u ſchäft

h ankgH. Silberherg u Sackernatt.

6 c an jedermann, auch gegene bequeme Ratenzahlung, ver

leiht diskret und r u kulant.
Bedingung. Selbſtgeber C. A. Winkler,

Berlin 5 Potsdamerſtraße 65.Glänzende Dankſchreiben. [8466

m r 0)

Wir
diesiger

Betrſet
ztücke,
gesuch
reſchhal
bei näh
komme

Agent,

E. Koi

2 1
kaufer
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Amtliche Bekanntmachungen

30 Mk. Belohnung
Jn der Nacht vom 5. zum G. d. Mts. ſind in Station 2,6

bis 3,5 der Nietleben--Salzmünder Kreischauſſee von 5 jungen
Kirſchbäumen die Kronen abgeſchnitten worden, ebenſo iſt ein im
vergangenen Herbſt gepflanzter Akazienbaum von der Chauſſee ge
ſtohlen worden.

Eine Belohnung bis zu 30 Mk. wird demjenigen zugeſichert,
der den oder die Täter ſo zur Anzeige bringt, daß gerichtliche Be

ſtrafung erfolgen kann. [6103Halle a. S., den 10. April 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 1609 K.-A. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat durch Beſchluß vom
16. Dezember 1907 die Wahl des Herrn Privatdozenten Dr. phil.
Steinbrück zum Stadtverordneten auf die bis Ende 1909 laufende
Wahlperiode für ungültig erklärt. Es findet daher für die Wähler
der III. Abteilung in der Altſtadt
am Mittwoch, den 29. und Donnerstag, den 30. April 1908,

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
eine Erſatzwahl ſtatt, und zwar für den
Abſtimmungsbezirk I in der Turnhalle der Oleariusſtraßenſchule,

Eingang Dreyhauptſtraße 5
II A. im Reſtaurant „Kaiſer Wilhelmshalle“,

Neue Promenade 8,
II B. im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſeburger-

ſtraße 10,
III A. in der Turnhalle der Mittelſchule Torſtr. 13,
III B. in der Turnhalle der Volksſchule Tauben

ſtraße 13,
IV A. in der Turnhalle im Gymnaſium, Sophien

ſtraße 37,
IV B. in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen-

ſtraße 33,

[6103

V A. in der Turnhalle der Volksſchule Schiller
ſtraße 47,

x V B. in der Turnhalle der Volksſchule
Hermannſtraße 32.

Ferner iſt eine Erſatzwahl vorzunehmen von der
I. Abteilung der Vororte

für den ausgeſchiedenen Baumeiſter Herrn Guſtav Wolff auf die
bis Ende 1909 laufende Wahlperiode.

J die Wähler der J. Abteilung der Vororte findet
die Wah
am Freitag, den 1. Mai 1908, von nachmittags 1 bis 2 Uhr
im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13, ſtatt.

Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten Wähler
der III. Abteilung der Altſtadt bezw. der I. Abteilung der Vororte
laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der vorbeſtimmten Zeit in den
oben bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß 8 25 der
n e ung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu Protokoll
zu geben.

Die Wahl wird auf Grund der im Jahre 1907 aufgeſtellten
und in Gemäßheit des Ortsſtatuts vom 18. Juli 1893 in der Zeit
vom 1. bis 15. September 1907 ausgelegenen Wählerliſte vor-
genommen. Nach dieſer gehören

1. zur III. Abteilung in der Altſtadt diejenigen ſtimmberechtigten
Bürger, welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer, Ergänzungs-
ſteuer, Gemeinde-Einkommenſteuer, Gewerbe- einſchließlich Betriebs-
und Grundſteuer zuſammen einen Steuerbetrag von weniger als
288,12 Mk. entrichten;

2. zur I. Abteilung der Vororte diejenigen, welche einen
Steuerbetrag von 12 141,56 Mk. und darüber entrichten.

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere
Einladungskarte zugehen laſſen, welche bei Ausübung des Wahlrechts
mit zur Stelle zu bringen iſt, um als Legitimation zu dienen und
die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte eingetretenen Wohnungs-
veränderungen konnte keine Rückſicht genommen werden. Ein jeder
zur III. Abteilung gehöriger Wähler kann deshalb nur in dem Ab-
ſtimmungsbezirke zugelaſſen werden, in welchem er in die Wähler-
liſte aufgenommen worden iſt.

Halle a. S., den 10. April 1908.
Der Magiſtrat. Räve.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Alte Leipziger Chauſſee,
aurf deren Strecke zwiſchen der Unterführung der Thüringer
Eiſenbahn und der Stadbhgrenze ein Fluchtlinien- und Höhenplan
feſtgeſetzt worden.

Gemäß F 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hier-
mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß
Einwendungen gegen den Plan, der im Bureau I (Tiefbauamt),
Marktplatz Nr. 24, 1 Treppe, Zimmer 23, zur Einſicht aus
liegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei uns an-
zubringen ſind.

Halle a. S., den 9. April 1908.

Aufruf.
Jn der Nachlaßſache des am 6. Oktober 1901 in Leipzig ver-

ſtorbenen privatiſierenden Oekonomen Georg Wilheim Hermann
Schmidt iſt feſtzuſtellen:

1. wann und wo die beiden Schweſtern der Mutter des Erblaſſers
Marie Friederike Ehener, geb. am 16. Sept. 1788 und
Marie Karoline Ehener, geb. am 14. Febr. 1795, beide in
Schlettau bei Löbejün, Töchter des Anſpänners Johann
Georg Ebener und der Marie Charlotte geb. Bunge verw.
Reuter zu Schlettau bei Löbejün,

geſtorben ſind;
2. ob dieſe beiden Schweſtern unverheiratet geſtorben ſind und

betreffendenfalls wer die Abkömmlinge dieſer beiden
Schweſtern ſind.

Zweckdienliche Angaben werden gegen Erſtattung der Verläge
oom unterzeichneten Teſtamentsvollſtrecker umgehend erbeten.

Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Leo,
Leipzig, Hainſtraße 2.

Gegen Barzahlung kaufen wir
Ackerhöfe und Güter,

Der Magiſtrat.

6066

Bei Rauf
hauptſächlich ſolche, die ſich zum

Beteiligung Parzellieren eignen. Güter haben
grösete Wert ſtets W r Jaftung und können wir dieVorsicht? ſelben vorteilhaft zum Kauf oder

Tauſch anbieten.
Tüchtige und vertraute Agenten

werden geſucht. [5999
Nussbaum Friedmann,
d Oſchersleben.

Naumburg a. S.
Weh Wohnhaus

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
diesſger u. aus wärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betrſebe, Zins Geschätts-, Fabriugrund
tücke, Güter, Viſlen etc. und Teiihaber-
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
teſchhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kostenſos zusende. Bin Kein
Agent, nehme von keiner Seite Provision.

36E. Kommen naevt. S äeddoii7,2

2 komplette Dreſchſätze zu
kaufen geſucht. Off. u. F. R. 9
an Paul Reinemund, Ann.-
Expedition Aſchersleben. [6003

zinsliches
in freier, angenehmer Lage, mit
ſchönem Nutzgarten, altershalber
preiswert zu verkaufen. Off. u.
Z. c. 787 an die Exp. d. Ztg. erb.

GGWG G

n Jufgebot.
Der frühere Bergmann, jetzige

Berginvalide Friedrich Thomas
und deſſen Ehefrau Emma geb.

ehmann von Trebbichau a. d.
Fulme, eingetragene Eigentümer
des im Grundbuche von Plötz,
Band II, Blatt Nr. 24 ver-
zeichneten Grundſtücks, haben das

Hypothekenbriefe für die auf dem
genannten Grundbeſitze in Ab-
teilung III
1. unter Nr. 2 für das mit der

Neu preußiſchen Knappſchafts
kaſſe verbundenen Haftkaſſe in
Halle a. S. aus der Urkunde
vom 2. am 2. April 1875
eingetragene, mit 5 ver
zinsliche Darlehn von 3000 Mk.,

2. unter Nr. 3 mit 4 ver
zinslichen eingetragenen rück
ſtändigen Kaufgelder
für die Kaufleute Daniel Hirſch
Apelt und Mendel Gottſchalk
in Gröbzig aus der Urkunde
vom 25. Januar am1. Februar 1878 eingetragen
von noch 1200 Mk. (Stamm-
hypothekenbrief),
für den Anſpänner Wilhelm

in Piethen auf Grund
der Urkunde vom 21. Jan. 1879
am 5. Februar 1875 ein-
getragen von noch 4200 Mk.
(Teilhypothekenbrief)

beantragt. Der Jnhaber der
Urkunden wird aufgefordert,
ſpäteſtens in dem auf

den 14. Juli 1908,vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht,
Zimmer 1, anberaumten Aufs-
gebotstermine ſeine Rechte anzu-
melden und die Urkunden vor-
zulegen, widrigenfalls die Kraft
loserklärung der Urkunden erfolgen

wird. l[60Löbejün, den 1. April 1908.
Königliches Amtsgericht.

a)

Aufgebot der verloren gegangenen

806065)

Uur für Selbſthäufer.

Ackerplan,
315 Mrg. zuſ. hängend,
direkt a. kl. Stadt der Mark
grenzend, ferner 66 Morgen un
weit davon, mit Scheunen und
reichl. tot. Jnv. von Eigentümerin
billig abzugeben. Näh. Ausk. für
Reflekt. unt. A. R. 159 durch
Rudolf Mosse, Leipzig.
Ritterguts Kauſgesueh!

Ich ſuche ein Rittergut mit 1000
bis 1500 Morgen gutem Boden,

bei hoher Anzahlung ſofort zu
kaufen und bitte Käufer um Off.
mit genauer Beſchreibung. [6019
C. Rummelt., Halle a. S.,.

Laurentiusſtraße 12, II.

keldbahnen

fabrik J Geleise

Staatsbahn-
Anschlüsse

MWeichen, Drehscheiben

und Transporrtowries,

lokomotivBaurüge

köuflich und leihwelse.
Georg Otto Schneider

G. m. b. H.
LEiPZIG, Blöcterstr. 5.

Mittl. Bauerngut

60--120 Morgen, geſucht. Ge
ordnete Hypotheken Bedingung.
Agenten verb. Off. u. B. D, 8756

an Rud. Mosse, Halle a. S. [6061

mittl. Rittergut.
Prov. Sachſen u. anliegend. Markt
objekt. Vermittler verbet. Strengſte
Verſchwiegenheit zugeſichert. Offerten
unter B. C. 8755 an Rusdolf
Mosse, Halle a. S. (6060

Trockensohnitzel
zu prompten und ſpäteren

ieferung offeriert billigſt in
Ladungen franko aller Stationen

frachtgünſtig,
Lager in allen Gegenden,

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.

x

x
x
x

x

Pferdekauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5416 Telephon 5077.

guten Gebäuden, in der Provinz
Sachſen oder Thüringen belegen,

Tchalboche,

Durch Eintreffen mehrerer friſcher

eine große Auswahl von ca. 150
S allererſter Klaſſe, hochedel gezogenen

uns Reit- un Wagenp
Transporte ſteht abermals

aus den hervorragendſten Geſtüten Ungarns bei mir zum Verkauf.
Unter den Wagenpferden befinden ſich ſchöne, egale Geſpanne mit hervorragenden Steppgängen,

ſehr ſchnelle erſtklaſſige Traber und vornehme Karoſſiers.
Sämtliche Wagenpferde ſind fertig gefahren und zu jedem Dienſt ſofort brauchbar und die Reit

pferde truppenfromm geritten.

Die Reitpferde ſtehen Reithahn Rossplatz Café Bauer und die Wagen
pferde wie bisher Aeussere Hallische Strasse 2 C zur gefl. Muſterung bereit.

Rosenfolcl, Hoflieferant, Leipzig. Telephon

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Eine große Auswahl kompl.
und angerittener

Pferde
in allen Farben und

Gewicht ſtehen
preisw. zu verk. Hall. Tattersall,

Merſeburgerſtr. 112a.

Ein Fuchswallach,
9 Jahre alt, 1,70 groß, für mittl.
Gewicht, ſehr flott und ſicher im
Gelände, auch unter Dame ge-
gangen, Preis 900 Mark, [6043

verkäuflich
im Magdeburger Reiterverein,
Magdeburg. Ziekau, Stallmeiſter.

Der Verkauf
der in meiner

Merino-Fleisohschafherde
gezüchteten

hornlosen Jährlingsböcke
findet

Sonnabend, den
mittags 12 Uhr

ſtatt.
Zuchtleiter:

Th. Larrass-Stargard i. P.
Zuchtrichtung:

Edle, lange Kammwolle, leichte
Ernährbarteit, höchſte Frühreife

und Fleiſchfülle.
Ferner kommen vier aus Frankreich
importierte

Dischly-Merinos
zum Verkauf. 5K. Sohilling, Hiederſchm

jährige
echte Rambouillets,
ſowie jährige echte
Oxfordshiredowns,

große Figuren mit
ſtarken Wollbeſatz, offer. preiswert die

Landrat a. D. Weidlich'sche
Rittergutsverwaltung, Querfurt.

Schweine
zur Zucht und Maſt,

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
(MindenRavensberger), Haltung
im Freien, Weidegang, geſund,
widerſtandsfähiggegenKrankheiten,
fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht-
futterig, verkauft ſtets Rittergut
Leislan bei Camburg a. S.

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

Einige ſchwere fette

Maſtochſen
hat abzulaſſen

A. Joachimi,
Streuz Naundorf.

Einjährige

T PFärsen

2209

[6000

zur Zucht u. Maſt ſtehen vent

zum Verkauf. 1Berthold Cotte, Delitzſcherſtr. 6
(Viehrampe). Telephon 785.

S Granukalk,
beſte Qualität, im Einzelverkauf
wie auf Abſchluß ſtets zu haben
Rittergut Friedeburg a. Saale,
Mansf. Seekreis (Bahn u. Saale).
Auch als Düngekalk hochprozentig
(Analyſe einzuſehen).

9. Mai,

[6075

on.

1560.

Rerrsch. Hrundstück
in voruehmſter Wohnlage der Alten Promenade, zwiſchen Poſt
und Theater, dreiſtöck., mit großem Garten, in gutem bau-
lichen Zuſtande, ca. 1500 qm, iſt zu verkaufen. Off. unter
R. G. 8498 an Rudolf Mosse, Halle S. [5333

Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in

Gottgau bei Löbejün
auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Löbejün

eine Tierſchau,
veranſtaltet vom landwirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend,

ſtatt; gleichzeitig die eKreisbullenſchan des Saalkreiſes.
Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,

Geflügel und landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.
Alle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen

ſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten.
Reichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung,
Anmeldeformulare und Auszug aus der Schauordnung ſind vom

Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern
zu beziehen.

Schluß der Anmeldung: 15. April 1908.
Der Vorſtand.

X. ZuchtviehAuktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen
am Mittwoch, den 29. April 1908, vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe „Zum Viehhof“ in Stendal.
Zur Auftion gelangen ca. 40 Bullen im Alter von 10-24

Monaten, welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen
Stammzucht Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die Verkaufs-
bedingungen werden vor Beginn der Auktion bekanntgegeben. Kataloge
verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7. Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der
D. L. G. in BerlinSchöneberg 1 auf 35 ausgeſtellte Tiere
37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe. [6041

Ziegen,

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

ver käuflich [6045Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
ſieheentrale, Nagerriel-Depot Ialle 8, Viehlbo.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S.

Bentschener Tattersall,
Vereinigung Poſener Züchter,

G. m. b. O. Telephon 17
hält ſtets ca. 60 Stück

Reit- und Wagenpferde,
direkt vom Züchter „zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. 5606

Ein Poſten prima halbengliſcher
magerer

Jährlinge,
zur Weide geeignet, ſteht preis
wert zum Verkauf bei 15780

j Gebr. Friecmann Nusshaum,
Cöthen in Anhalt. S

m Rogg
Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr,

enflegelstroh ekauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

alle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (5584

Ausnahme- Offerte.
6 eck. verz. Drahtget., 1,0 mm stark.
Maschenweite 76 mm 51 mm 38 mm
100 qmDrenigeſtecniwerk, Neutomisenel.

Lokomobilen
in beſtem betriebsfähigen Zuſtande
verleiht OsKar Gentzseh,un Vegan i. S. Fernruf Nr. 27.



LI. III. III. LI. I. I. eW. Krause, Brücierstr, 13, am Narkt. wen
Grösste Auswahl vonSpezialgeschaft für feine moderne Einranhmungen. photographie-Ständern,

i [-„J„.„=„SZ BeGrosse Baukostenersparnis. Kurze Bauzeit. Bauprojekte und Bauleitungen,
Fassaden und Details,

4 Taxen und GutachtenArehiteht Bruno Föhre, ine

J TSTn-n-TJ—Jackkultur.
c

G. m. b. H. r r r kür h d Zeit e Geld raubende Handhbackem ren cn Telephon 1288. Halle a. S. Landwehrstr. 9a. n Tee An a VorznsstenBRölte en vingenieurhbüro für Projektiorung und Ausführung 2l von Betonhauten aller Art. Fatent-)(ebelhackmaschinen, 2
VFabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäfts- U. Wohnhäuser wit Patentterter, selvsttätiser Hesserstenerung, zum g

bequemen, akkuraten Behacken aller Reihentrüchte. [6112 S
m soule landwirtschaftliche Gebäude aus Betonhonlsteinen. D. R. P. 88 881, 99 831.M Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung. W Zirka 8900 Stück im Betriebe.

i Gustav Bölte, rereni a älteste bestrenommierte u Abg für Hackmas pwor, deAbsolute Feuersicherheit. Tadehose architektonische Wirkung. Staatliehe Gutachten. Höchste Auszeiehnungen.Austührliche Prospékte und u reislis en u Wunsch koste los. Ro

r eeg S jenNanang 1906: Grand prix. 9W AMietsgewinn! Teitersparnis! W „STrockene Heuhauten rBewührtes deutsches FVabrikat.

Mallensis, 40000 im Betriebe, 3396) innerhalb weniger Tage mittels des fürDrillmasehinen, und Löelsystem Hyg. Trockenheiz- V feſſ-Verfahrens (Patent Türk). 2J Hackmaschinen jeder Art ar edlen Nuedge n er Schutz gegen Hausschwamm und Manoertrass, J V
ans Herzog, Leipzig, Dufourst 16. F. 1353. i

J Kartoffelntlanzloch- II. denn c gar e Voertreter: Ing. Con. Burmeigter, pabo o S., Gberner, 27. üel

Gras u. Cietreidemähemaschinen re maW BDrahtzäuno n e r dSehleppharken, Rechen, Sehleifsteine J Weyvaratuxen NaRühenheher, Kartoffelroder e W Thore, Thüren Speck e o0 o denn sowie sämtliche andere landwirtschaſtliche c r h verer villigste an Nähmaschinen irget e Maschinenm liefert in bewährter Austühbrung zr5 zum Stronpressen. Mauerschränkehen ſachgemäß und prompt. die

Fabrik Iandwirtsechartlicher Maschinen [5688 un r finden m r h. Schöning, Mechaniker, t

T So e a OeF. Zimmermann Co. I-6, Halle a. S. aſchgefäße re m Gr. Steinſtr. 69
9 enmialen; Berlin SW. 11, Deesauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Sehnsidemünl, Rüsterallee, Waiausſtra r BlIaseb älge für Va Borteer rn geh

Mitgl. des RabattSparVereins. empf. Fr. Pletsch, Schwetſchteſtr. 41. Gr. Märkerſtraße 23. Reg

daß,Wir empfehlen
Hackmasehinen fur Pferde u. Handhetrien

(besthewährte Systeme),

ogen ver ſeienWo ge n e Maschinen zur Hederichvertilgung
r ve und n e (Hederichspritzenm), Z

liebt. liöpel Dresehmaschinen m m en n aS ahrbare und ho ehende rkendorfe u zjF dchmidt) lin ewelabih Grasmäher „Rasa““ für Gras u. Getreide, in
machkHalle We P Original Sijegena und Vnion Centriſfugen. W

Veortroror:T Zweigmedertassung der dangerhöuser Acten Maschinen Karl Hochler, Haſſo Witt W 7 I iüi z Merseburgerstrasse 4 des0 b h vormals r o rTrirtstr. 18. I r S O erurgeremr n
ſtandC. mün W I e 8 J r uz r ers WW. Sohn, alle a. J., G. m. i 8 zehne h Friedriehstrasss 26, S SHeher Strehlow, nie a. 8. i3

4 R eparaturen R. Fernruf 3189 bauen ſeit Jahrzehnten aus Spezialität: G

e e e en. nhnn e m.n ſowie zur Lieferung W Er und Rezerreteuo; e t Gewebe, e S n n 8e ompletie Einzännungen, Ziegeleimaschinen. inWilhelm jäger, B. ten Halle S. t chuhgilter, Siebe 7 Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken Zuſt
n Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung. in allen Ausführungen. Seifenfabriken m onen, ſamte G R a
n z galt

r Sieherertanfer Johen Rabatt Reparaturen aller Art ſchnell und billig. 8

ei cMaseohinen- 60800006862609090080 ümſtNeigungs- u. Lilftungs-Aulugen c BADENIA e virte R alle Lwoche, Koeh- und v. m. Platz Söhne, Jod alle Arten für Flsohere! und n z
asohuohnen, Badeeinrioheungen. WEINHEIM Gaden) We l u blödin Se 1870 et Aber Kotried. Spezlal-Fabrik von [66565 Netze, Waden, Rousen, Wo z komnS e e das9 Sachsse Co-, Halle S. Lokomobilen für mierten fi irma Hch. Blum, einerh S e Sn Dre e Boe O. Satt- u. H. issdampf (D. R.-P.) et dererd

n o S un 46 wird mur allein hbergestellt nicht72 oFussbodenöl „Skau ber til er a Paul Müller Co., Sondershausen.
Prospekte und Preise auf Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedartfes erwünscht. J 1

n
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